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„Abendpost'‘ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung, 


1 Gent. 


AUlle Diejenigen Lefer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wwers 
Den evfucht, uns ihre steue Adreſſe 
thltguibeilen, damit die regelmäs 
kige Ablieferung des Blattes nicht 
unterbroden wird. 


— —RR 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preßz.) 


_—— 


Inland. 


— 


Walter Damroſch und Frl. Blaine ein Paar. 


Die Vermählungs-Feierlichkeiten 
nicht ſo einfach, wie beab⸗ 
ſichtigt. 

Waſhington, D. C., 17. Mai. Heute 
Nachmittag fand im Hauſe des Staats— 
fetretärs Dlaine die Vermählung der 
älteften Tochter defjelben, Frl. Marga= 
ret Sjabella Blaine, mit dem Mufikdi: 
reftor Walter Damrofch von New York 
ftatt. ES war wegen der . fürzlichen 
Trauerfälle in der Familie des Staatös 
fefretärs urjprünglich defjen Wunfch ges 
weien, daß die Bermählung jo jtill als 
möglich vor fich gehe, doch da HerrDanı= 
rofh auf Einladung des beutjchen Ge- 
fandten zu der Feierlichfeit bejtand, und 
außerdem die hohe Stellung des Herrn 
Blaine mehr Deffentlichfeit bei einer 
derartigen Gelegenheit verlangt, fo 
ftand diefer von feiner Abſicht ab, und 
Ginladungen wurden außer an jänmt: 
lihe Mitglieder beider Familien auch an 
das diplomatische Corps fowie an jämints 
liche Mitglieder des Kabinettes gefandt. 

Gegen ein Uhr Nachmittags füllte fich 
das Haus des Staatsjefretärs. BPräfi- 
dent Harrifön und feine Gemahlin, Bi: 
cepräfident Morton und Gattin, fowie 
alle Mitglieder des Kabinets und des 
diplomatischen Corps waren anmefend. 
Die Geſchenke, welche das Brautpaar 
erhielt, waren ebenſo zahlreich wie koſt— 
bar und beſtanden zum größten Theile 
aus Gold- und Silberwaaren, wie 
Schmuckſachen für die Braut; ſo traf 
aus Berlin als Geſchenk des Geſandten 
Phelps und Gattin für dieſelbe ein koſt— 
bares, mehrreihiges Perlenhalsband ein, 
welches an einzelnen Stellen durch mit 
Diamanten und Saphiren geſchmückte 
Griffe zuſammengehalten wird. Das 
Geſchenk des Herrn Damroſch an ſeine 
Braut beſteht aus einem Diamanten— 
Halsband und ebenſolchen Ohrringen. 
Whitelaw Reid und Gattin überſandten 
fünf aus durchbrochenem Silber gear— 
beitete Schaalen für Bonbons und 
Früchte aus Paris. 

Die Braut, Frl. Blaine, trug ein 
importirtes Kleid von weißem Moufjelin 
de Soie, reich mit Spiten befett und 
Purzer Echleppe, in der Hand ein durch 
ein weißes Seidenband zufammengehal: 
tenes Beilchenbouguet. 

Nev. Dr. ©. W. Douglas traute 
nad) dem einfachen Ritus der episfopali= 
fhen Kirche das Brautpaar, welches mit 
beutlicher, Feine Befaugenheit verrathen: 
der Stimine die Antwort auf feine Fra= 
gen gab. 

Fran Frant Leslie sicht verlobt. 

New York, 17: Mat. 8. E. Cramer, 
der Gejhäftsführer der Frank Leslie: 
schen Berlagsfirma, erklärt, daß er eine 
Depefhe von Frau Leslie aus London 
erhalten hat, in welcher Dieje das Ge: 
rücht ihrer Berlobung mit dem Marquis 
de Leuville als unwahr bezeichnet. 


Ein Silſs⸗Bundesmarſchall erſchoſſen. 


Union, W. Va., 17. Mai. Hilfs⸗ 
Bundesmarſchall Wm. Bean wurde 
Donnerſtag Abend, als er ſich mit einem 
Haftsbefehle unterwegs befand, von dem 
County-⸗Konſtabler Eggleſton erſchoſſen. 

Eggleſton wollte dem Marſchall einen 
Beſchlagnahmebefehl präſentiren. Bean 
weigerte ſich, ihn anzuhören, weil er, 
wie er ſagte, ſich in Dienſtſachen unter— 
wegs befand. Eggleſton wollte ihn am 
Fortreiten verhindern, und als Bean 
dennoch ſeinem Pferde die Sporen gab, 
feuerte der Konſtabler auf den Davon— 
jagenden und tödtete ihn augenblicklich. 
Eggleſton wurde verhaftet. 


Vrüſident Chas. H. Smith verſchwunden. 

Detroit, Mich. 17. Mai. Charles 
H. Smith, Präfident der Weſtern Strick— 
waaren:Gejellichaft und ehemaliger Präs 
fident des hieſigen Baſeball-Clubs, iſt 
verſchwunden. Seine geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten beſinden ſich in grenzens 
loſem Wirrwarr. Das von ihm hinter: 
Iafjene Vermögen beläuft fich auf $230,= 
000. "Wie Hoch feine Verbindlichkeiten. 
find, Fann nicht feftgeftellt werden. Man 
fürdtet, daß Smith feinem Leben ein 
Ende gemacht hat, 

Feuer. 

Savannah, Ga., 17. Mai. Der 
Groceryladen von Heidt und Slater 
ſowie vier andere Geſchäftsgebäude 
brannten geſtern Nacht nieder. Der 
Verluft beträgt 825,000 und ijt durch 
Verfiherung gededt, 

Augekommene Dampfer. 

New York: „Gellert* und „Colums 
bia® von Hamburg, „Oermanic“ von 
Liverpool, „Rotterdam“ von Amjterdaın. 

Dueendtown: „Bothnia“. von New 


Vor. 


Rondon: „Dranmore“ von Balti: 
more, „Eity. of Chefter* und „Italy“ 
Don New York und „Norfeman“ von 
Bofton in Sidt. 

Baltimore: „Neftorian“ von New 


Drleans. 
a Wetlerbericht. 


wolhinglon D. Cn. Mal, Für 
Illindis: Schdnes Wetter, dann Regen 
‚in-den nördlichen Gegenden; wärmer und 


— 


Fa 


eg 


Eiſenbahukrieg. 
Von St. Louis nach Omaha für 
zwei Dollars. 

St. Louis, Mo., 17. Mai. Die 
Wabaſh-Eiſenbahn ſetzt heute die Fahr— 
preiſe von St. Louis nach St. Paul und 
Minneapolis auf ſieben Dollars herab. 
Morgen koſtet die Fahrt auf derſelben 
Bahn von hier aus nach Omaha und 
Council Bluffs drei Dollars. Die 
Burlington-Bahn ſpielt jedoch den 
Trumpf aus und verlangt nur zwei 
Dollars für diejelbe Reife auf ihrer 
Strede. 

Der Gründer Der repnblifanifhen Barte 
geitorben. 


Oſhkoſh, Wis. 17. Mai. Gapt. D, 


PB. Mapes, den man allgemein ala den 
Gründer der republifanifhen Parteides 
zeichnet, ftarb gejtern Nacht zu Winne- 
conne nach Furzem Kranfenlager. Er 
war zu New Hork am 10. Januar 1798 
geboren. 

Teigder Angriff auf Das Leben einer Fran. 

New York, 17. Mai. Eine Spezial: 
depefche von Tellahafjee, Yla., meldet, 
dag Mittwoch Nacht der Berfucd gemacht 
wurde, Frau E, H. Craft, die Berlobte 
des Bundesmarfchalls Weels, zu mor: 
den. Mährend die Dame an jenem 
Abend in ihrem Zimmer jaR, wurden 
etwa ein Dutend Flintenfchüffe auf ihr 
Haus abgegeben; faft jänmtliche Kenfter- 
jcheiben wurden zertrümmert; ein Schuß 
durchfuhr das Fenfter der Stube, in 
welcher Frau Craft fa, do dhne die 
Dame zu treffen. 

Der Grund für dieſen feigen Anſchlag 
auf das Leben einer wehrloſen Frau iſt 
unbekannt, doch werden Marſchall Weeks 
ſowie die dortigen Behörden keine Mühe 
ſcheuen, um die Thäter zur Rechenſchaft 
zu ziehen. 

Später. — Marſhall Meeks iſt 
über den niederträchtigen Anſchlag auf 
das Leben ſeiner Verlobten begreiflicher— 
weiſe in hohem Grade aufgebracht und 
ſchwört, daß Einer für dieſe That büßen 
muß und wird. Er kann ſich nur einen 
Beweggrund für den Mordverjuch den: 
fen und erzählt in Verbindung hiermit 
Folgendes: Während er, der Marfchall, 
eines Abends in Frau Crafts Zimmer 
jaß, fah er den Milchhändler der Dame, 
Namens Schrader, Fonımen, für welchen 
er wegen Wahldetrügereien einen Ber: 
baftsbefehl in der Tajche hatte. Ehe 
er Frau Craft, welche darüber feine Ads 
nung hatte, daran verhindern Konnte, 
hatte fie den Mann eingeladen, in die 
Stube zu fommen, Es blieb nun dem 
Marfhall, fo unangenehm es ihm auch 
war, nichts weiter übrig, als Schrader 
im Haufe der Dame zu verhaften und 
ihn jodann nach) Jadjonville zu bringen, 
wo er gegen Bürgichaft von $2000 auf 
freien Zuß gefett wurde, " 

Seit jener Zeit erhielt Frau Craft, 
welche eine fehr wohlhabende Dame tft, 
fortwährend Drohbriefe, und Marſchall 
Meets glaubt mıt Bejtinnmtheit anneh: 
men zu dürfen, daß der geftrige Angriff 
auf jeine DBerlobte Hauptjählih von 
Schrader ausging. 

Bon einem Einbrecher erichoflen. 

Dmaha, Neb., 17. Mai. Charles 
M. Powell, ein wohlbefannter hiefiger 
Bürger, wurde heute Morgen von einem 
Einbrecher erjhofien, welden er beim 
Eindringen in feine Wohnurg über: 
raſchte. 

E. F. Crosby legt Hand au ſich. 

Helena, Mont., 17. Mai. In einem 


Ynfatte von Geiitesitörung beging gejtern | 


Abend E. F. Erosdy, ein hervorragen: 
des Mitglied der hiejigen Gejellihaft, 
Selbjtmord, indem er jich eine Kugel 
durdy’S Herz jhoß. Crosby war aud 
in New York wohlbekannt. Seine Gats 
tin ijt eine Tochter des Bifchofs Brewer. 
Abermald wegen Biefweiberei berurtheilt. 

Salt Lake City, Utah, 17. Mai, W, 
D. Nelfon,nein hervorragendes Mitglied 
der. mormonischen Kirchengemeinfchaft, 
wurde gejtern wegen Bielweiberei zu 
jehs Monaten Gefängniß, fowie zur 
Zahlung der Gerichtsfoften und eines 
Strafgeldes von $300 verurtheilt. Nels 
fon ward bereits im Jahre 1888 defjel- 
ben Verbrechens jehuldig befunden, jes 
do vom Präfidenten Cleveland begnas 
digt worden, 


Er⸗Spricher Carlisle zum Buudesſenator 
ernannt. 

Louisville, Ky., 17. Mai. Der de: 
mokratiſche Caueus zu Frankfort er⸗ 
nannte geſtern den ehemaligen Sprecher 
des Abgeordnetenhauſes, John G. Car— 
lisle, zum Nachfolger des verſtorbenen 
Bundesſenators Beck. 

Zwei Menſchen vom Blitz erſchlagen. 

Boſton, Maſſ., 17. Mai. Die geſt⸗ 
rigen Gewitter, welche in der hieſigen 
Nachbarſchaft am Nachmittag - ftatts 
fanden, haben nicht unbedeutenden Scha= 
den angerichtet und fogar zwei Menfchens 
Teben zum Opfer gefordert. In Great 
Falls, N. H., Ichlug der Blik in das 
Haus des Yofeph Lord und Dr. Lord, 
defien Bruder, wurde getödtet. Das 
Haus brannte nieder, 

Zu Newmarket Junction, N. H., 
ichlug der Blig in das Stallgebäude des 
Farmers Hurd und tödtete diefep. Theile 
de5 Gebäudes wurden zweihundert Fuß 
weit vom Sturme hinmweggeführt. 

Hehnligde Nachrichten Tommen ans 
Häverhill, ,Athol- und Lowell im diefem 
Staate: _ : 

— — — 
—Die am Brazosfluſſe in Texas 
gelegene Stadt Columbia ſteht jetzt durch 
die Flußüberſchwemmungen vollſtändig 
unter Waffer. Sämmtlihe Gefchäfte 
in der Stadt ruben, und der Verkehr 

v \ 


Ausland, 


Kußland beſtellt Patronen. 

Paris, 17. Mai. Die ruſſiſche Re— 
gierung hat bei der Patronenfabrik zu 
Etienne genügend Patronen für rauch: 
loſes Pulver beftellt‘ um damit eine 
Million Gewehre verfehen zu können. 


Der „General“ LER den bohlangifiigen Aus: 
ſchuß anf. 


>, 


Paris, 17. Mai. Sm einem Briefe 
von der Anfel Serfey erklärt General 
Boulanger den boulangiftifchen Ausfchuß 
für aufgelöft, indem er verfichert, fortan 
feines Vermittler zmwijchen ihm felbft 
und feinen Anhängern zu bedürfen. Die 
boulangiitifchen Zeitungen veröffentlichen 
dies Schreiben bes Generals, ohne irgend 
welche Nebenbemerfungen. 

ſtonſul MeCheane begeht Selbſtmord. O 

London, 17. Mai. Ihomas Mes 
Cheane, Konſul der Ver. Staaten zu 
Vortsmouth hat ſich heute in South 
Sea Caſtle, einem eleganten Refidenz- 
plaße an der Küfte, Portsmouth gegenz 
über, erjchoffen. 

Stanley jo fi verheirathen wollen. 

London, 17. Mai. Hier geht da3 
Gerücht, daß der Afrikaforfher Henry 
Stanley fiih demnähft mit Frl. Doro— 
then Tennant, einer jungen Künftlerin, 
welche in Richmond Terrace, Whitehall, 
wohnt, vermählen wird. Die junge 
Dame ijt eine Tochter des verftorbenen 
Charles Tennant und Hat fi durch ei- 
nige vortrefflicde Bilder bereit3 einen 
Namen in der SKünftlermelt gemacht, 
Die Hochzeit fol, wie gemeldet wird, 
bereits im Juni ftattfinden, 

— ——  p——————— — 
zereigniſſe. 

— Kaiſe. thelm ſcheint jetzt mit 
Gewalt durch Reden Aufſehen erregen 
zu wollen. Bei Gelegenheit eines geſtern 
zu Königsberg Seiner Majeſtät zu Eh— 
ren veranſtalteten Feſtmahls erklärte der 
Kaiſer, er ſei ein Mann von Eiſen und 
werde Jedermann, der es wage, den 
Frieden des Reiches zu ſtören, zeigen, 
daß er den Frieden gewaltſam aufrecht 
erhalten könne. ⸗ 

— Im weſtlichen Sibirien iſt die 
Stadt Tomsk faſt vollſtändig durch 
Woſſer und Feuer verwüſtet worden. 
Eine Maſſe Perſonen haben dabei ihren 
Tod gefunden. 

— Das , Berliner Tagblatt“ verſetzt 
Bismark einen Hieb, indem es auf die 
vielen Beſuche deutſchfeindlicher Zei— 
tungsberichterſtatter in Friedrichsruh 
hinweiſt. 

— Zu dem Unglück, welches ſich nahe 
Ratibor in Schleſien durch Umſchlagen 
eines Fährbootes auf der Oder ereignete, 
kommt jetzt die Nachricht, daß ſämmtliche 
der 36 ertrunfenen Perſonen Kinder 
waren, welche von der Konfirmation 
heimkehrten. 

— Der New Yorker Dampfer „Alex—⸗ 
andria“ iſt am Mittwoch auf ſeiner 
Fahrt von Havanna nach Vera Cruz auf 
die Riffs nahe Cape Florida in Florida 
aufgerannt und kann nicht wieder flott 
werden. Ein Theil der Schiffsladung 
iſt bereits über Bord geworfen worden 
und man fürchtet, wenn nicht bald Hilfe 
das Schiff erreicht, für das Leben der 
Paſſagiere. 

— Der frühere Poſtmeiſter von Mil— 
waukee, Paul, welcher vor Kurzem in 
Kanſas City vom Schlage getroffen 
wurde, liegt daſelbſt im Sterben. 

— Das, kanadiſche Parlament zu 
Ottawa hat ſich geſtern vertagt. 


— In Lake Park, Minn., brach ge— 
ſtern in dem Geſchäftsgebäude von Carl— 
fon & Ebeltoft Feuer aus und zerjtörte 
dafielbe vollitändig. Zwei Kinder der 
Familie Ebeltoft, welche im oberen 
Stodwerfe des Gebäudes wohnte, ver: 
brannten. Das Haus des Pfarrers 
Martinfon wurde gleichfalls ein Raub 
der Zlanımen. 


Lokalbericht. 
Spiele nicht mit Schießgewehr. 





Wieder ein Opfer des „ungelade— 
nen“ Revolvers. 


Das unglückſelige Spielen mit dem 
Schießgewehr hat ſchon wieder einmal 
ein Opfer gefordert. Der vierzehnjäh— 
rige Don Pierce, der Sohn des Advo— 
katen John W. D. Pierce von 1033 W. 
Late Str. wurde von ſeinem gleichaltri— 
gen Spielkameraden Allie Smith, dem 
Sohne des Poliziſten J. A. Smith von 
937 W. Madiſon Str. durch einen zu— 
fällig losgegangenen Revolverſchuß tödt⸗ 
lich verwundet. Die Knaben hatte die 
Waffe, die der Advokat von ſeinem Eli: 
enten, von Woodruff, zum Geſchenk 
erhalten hatte, in einem Koffer gefunden 
und der kleine Smith wollte ſeinem 
Freunde zeigen, wie ſchnell man ſchießen 
könnte. Dabei ging die Waffe los und 
die Kugel drang dem kleinen Pierce 
durch das Kinn und blieb hinten im 
Halſe ſtecken. Die hinzugezogenen Aerzte 
erklaͤren die Verwundung für tödtlich 
und der unglückliche Schütze wurde nach 
der Polizeiſtation der Warren Ave. mit— 
genommen, 

Beute befand ji der verwundete 

htebe beiler und man jchöpfte mcıe 
Hoffnung für fein Leben. - Allie Smith 
wurde heute dem Roligeirichter Cberhardt 
zum Berhör vorgeführt und von diejem 


ſtraffrei entlaſſen, da es ſich herausſtellte, 


daß die That eine unabſichtliche war. 


Bin “Hat 40 
er Pen 


Anzeige-Ans jadt 


Erzſchwindler Dr. Meyer. 


Neue Sſchurferelen aufgedeckt. 


| 
Sein Shwiegerniier Dreimal 
verſichte t, 


Ohne daß diefer jelß# davon Kennt⸗ 
niß hate. 
— — 
Andere Perſonen au gleiche Weiſe 
betrogei. 


Meyer's heimlicher Aufenthalt in Chicago. 
ee 


AL Dr. Henry (Scawindel-) Meyer 
feiner Zeit von einem der wenigen, ihm 
noch gebliebenen Freunden erfuhr, daß 
durch die „Abendpoft® Jedermann in 
Chicago wiffe, er halt&fih in Defatur, 
And,, auf, da padte e$ fchleunigft feine 
Saden und ging mit I v Tollfühnheit, 
wie jie nur den verwegätiten VBerbrechern 
eigen ift, gerade in die Höhle des Löwen, 
hierher nach Chicago. ;Bolle acht Tage 
lang hielt er fich hier auf, ohne daß Se: 
mand, der ihn fuchte, € gewußt, und 
zwar logirte er evjt vier oder fünf Tage 
in einem Hotel an der Ede von Kinzie 
und State Str., um) darauf auf die 
dringenden: Bitten feiner Frau von da 
fort und auf weitere Digi Tage nad) der 
Südfeite zu gehen. Dann, als feine 
Fran nicht nachließ, veifte er jchließlich 
nach Denver ab. 

Die Geheimpolizei Bewachte während 
der Reit, während welcher der Doktor 
in Chicago war, mit rühmenswerther 
Ausdauer feine legte eigene Wohnung im 
Haufe No. 494 Fırllerton Ave., aber 
wenn fie anjtatt defjen der Frau Dr. 
Meyer Abends gefolgt wäre, fo hätte 
fie fich die Reife nach Denver fparen 
und den Doktor gleich bier fefinehmen 
fönnen. Immerhin zeigte fie Wiß genug, 
um von ihrer Seite aus den Yuhrmann 
einzufhmnggeln, welcher die an Frau 
Marie Dreiien in Denver adreflirten 
Möbel nah dem Bahnıhofe bringen 
jollte, und auf diefe Werje des Doktors 
Ihließlihe Verhaftung zu ermöglichen, 
“ Setst filst der Berbreiher denn num ja 
auch glücklich fo feit, Daß nad) dev Aus- 
fage eines prominenten‘uriften felbjt der 
geſchickteſte Advokat der Welt ihn nicht 
mehr vor der geftreifen Zuchthausjade 
bewahren Fönnte. Dieſer Ausſpruch 
wirde einen der Berichterftatter der 
„Abendpoft* an dem Tage gemacht, an 
welchem Dr. Meyer gefangen vön Den: 

Seele 
Beriterftatter auch neh in Erfahrung, 
daß Dr. Meyer das Leben feines aften 
Schwiegervater Klaus Drefien nicht 
me» ohne deffen Bormwiffen und in be: 
trügerijcher Abficht bei der „Germania 
Ledensverſicherungs-Geſellſchaft“, ſon— 
dern auch noch je einmal bei der „Total 
Abftineice Life Anfurance Company“, 
Zimneer No. 903 im Royal Anfurance 
Gebäude, und bei der „North-American 
Mutual Infurance&ompany“ verficherte. 

Ferner verficherte der Erzſchwindler 
auch noch das Leben zweier Leute Nas 
me3 Zacher und Seibert, und aud) in 
diefen Tällen bezahlte er die Verſiche— 
rangsprämien, jo daß im alle von des 
ven „plößlichen“ Tode die Verfiherungss 
fumme ihm zu Gute gefommen. wäre, 
Da aber gerade vom Tode die Rede tft, 
fo fei an diefer Stelle erwähnt, daß 

Dr. Meyers Tetes Kind am 27. 
Tebruar, alfo wenige Wochen vor feiner 
Abreife nad) Dekatur im Hmıije No.494 
Tullerton Ave., wie e3 heißt, am Schar: 
lachfieber erkrankte und nad einigen 
Tagen verftarb. Das Kind war ein 
Mädchen, hie Blondine und war vier 
oder fünf Jahre alt. 

Dr. Meyer fit auch Heute mod feit 
im Bolizeigefängnif der „Armory“, da, 
wie Advokat Furthmann dem Berichter⸗ 
ſtatter erklärte, der bedauerswerthe alte 
Dieſſen ihm geſagt, daß er nichts mehr 
mit ſeinem verruchten Schwiegerſohne, 
der ſchon ſo entſetzlich viel bitteres Leid 
über ſeine grauen Haare gebracht, zu 
thun haben wolle. Daß es wirklich der 
innerſte Wunſch des alten Mannes iſt, 
womöglich niemals mehr Dr. Meyers 
Namen zu hören, davon iſt auch wohl 
Jedermann, der die Verhältniſſe näher 
kemnt, vollkommen überzeugt, aber 
Herr Claus Dreſſen iſt ein alter Mann 
und ſeine Tochter hängt eben mit 
fo unglückſelig verblendeter Liebe 
an dem Doktor, dag eventuell 
auch das fcheinbar Unmögliche möglich 


werden dürfte. - Sie t ihren verbre= 
heriihden Mann fortıbährend ihren 
„Schatz“ und durch ihr unabläſſiges 
flehentliches Schreien? „Papa, hol' doch 
meinen Schatz heraus !“ hatte 
ſie es ſchon ſoweit gebracht, daß der 
Vater ſich bereits dazu willig erklärt 
haben ſoll, S1000 von den 82000 Bürg⸗ 
ſchaft, unter welche der Doktor geſtellt 
wurde, zu bezahlen, falls der Ex-Wirih 
Herr Johann Karl von No. 1127 Nord 
Halfted Str., welcher dem Doktor jehr 


ver hier eintraf. e der 


nahe jteht, die übrigen $1000 aufdringe.. 


Glüdliherweife hat fh Herr Karl dem 
Vernehmen nach geweigert, dies zu thun, 
denn der alte Dreſſen erklärte bald da— 
vauf, wohl nicht .mit Unrecht, daß, 
wenn die Bürgfchaft geftelli worden, der 
Doktor gewig längft_„über die Fenz“ 
wäre, 

Bei Herin Karl fol übrigens aud) 
Dr. Meyer fich bei jeiner eiligen Flucht, 
als er dem Conitabler, der ihr verheiten 


ſollte, auf ſo wunderbare Weiſe durch 
die Lappen ging, aufgehalten haben und 


noch bis geſtern oder vorgeflern ging 


wie die Geheimpolifei jebe wohl wei, 
äglih ausund 


Fraue-Dr. Meyer dert füg Fund 


- 


Chicago, Sanıftag, den 17. Mai 1890. 


haben, um ihrem Manne näher fein zn 
fönnen. Die Bolizei will weiterhin 
übrigens auch erfahren haben, daß Dr. 
Meyers ganze Correipondenz während 
der Zeit, als er fi erit in Defatur und 
dann in Denver befand, dur) das Karl: 
fhe Haus gegangen fei, wie aud Dr. 
Meyers metallener Brivatbriefkajten 
längft von ihm dem Hertn Karl geichentt 
und an dejien Hausthär angebracht, 

Der Fall des Johann Philipp Wür: 
fel, welch’ Lebtever betrügerifcher Weife 
von dem Dr. Meyer für feinen Schwie: 
gerpater ausgegeben wurde, follte heute 
Bormittag vor dem dem Bolizeitichter 
der Arımory, Herrn Bradmwell, zur Ber: 
handlung fommen, . wurde aber auf 
Wunſch des Herrn Yurthmann, des 
Bertreters der Anklage, bis zum Montag 
Vormittag vertagt, zu welder Zeit 
Würfel mit dem Dr. Meyer zugleich 
prozejjirt werben wird, 


Die evangelifhe Gemeinschaft. 


Keine Einigung ohne richterliches 
Urtheil möglich. 

Die Anwälte der beiden Parteien in: 
nerhalb der Evangelifchen Gemeinichaft 
berichteten heute dem Richter Horton, 
dag ihre Bemühungen, zmifchen den 
ftreitenden Parteien ein Comproniß ab: 
zufchlichen, feinen Erfolg gehabt bätten. 
Richter Horton wird alfo jekt genöthigt 
fein, einen Urtheilsipruch zu fällen. Der 
Richter hatte die Erwählung eines un: 
partetijchen Geiftlichen empfohlen, davon 
wollten aber fowohl die Anhänger des 
Paftors Vetter, al3 auch die des Paftors 
Forkel nichts wiſſen. Nur mit ſchwerem 
Herzen wird Herr Horton ſeine Eutſchei⸗ 
dung abgeben, denn es iſt ihm nicht lieb, 
daß er in einer kirchlichen Angelegenheit 
ein Urtheil fällen ſoll. Er hat jedoch 
verſprochen, die Entſcheidung ſo bald als 
möglich abzugeben. 

— — — — 


Selbſtmord eines Poliziſten. 


Chas. Kapſer ſchießt ſich 
Kugel durch den Kopf. 
Der Poliziſt Chas. Kayſer von der 
Maxwell Str. Station machte heute 
früh ſeinem Leben ein freiwilliges Ende, 
indem er ſich in ſeiner Wohnung 837 
B. 12> Str, eine Revolverkugel in den 
Kopf jagte, Der Unglüdliche, der fünf: 
zehn Jahre lang Mitglied der Polizei 
war, war feit längerer Zeit frank gemwe- 
jen und befand fig in Folge deijen in 
einem fehr. geftörten Gemüthszuftande, 
fo daß er zeitweife Spuren von Wahn: 
für zeigte. Kayfer hatte den verhäng- 
nifvolien Schuß um 64 Lihr abgefeuert, 
war aber erjt Furz-nadh 8 Uhr gejtorben. 
Kayfer, der zuerit der Lake Str. Sta: 
tion zugetheilt war, erfreute fich eines 
durhaus qüten Rufes. Cr Hinterläßt 
eine Gattin und vier Kinder. 
Be 


Eines Sportsmannes Thlimme 
hat, 


eine 


Der in Sportöfreifen mohlbefannte 
Henry Williams vergaß fi heute früh 
in feiner Würde fomweit, daß er auf den 
farbigen Hausfnecht der Wirthfchaft 346 
State Str., Jra ones, mit einem 
großen Fleiichermejler losging. Jones 
hatte ihn auf irgend eine Weife beleidigt 
und mußte durch gefährliche Schnitte am 
Kopfe und Geficht büßen. Der Ber: 
wundete wurde nach feinem Zimmer in 
330 State Str. gebradt und befindet 
fih in Fritifhem Zuftande. Der An: 
greifer fitt in der Armory hinter Schloß 
und Riegel. 


Zu Tode gequetiät. 


In den Stod Yards fam Archie Ca: 
fender heute früh zu einem plößlichen 
Tode. Cafender war in der Fleifchpade- 
rei von Morland Hill an dei Mafcine 
beichäftigt, als er plößlich von einem 
Triebriemen erfaßt und zu Tode ge: 
queticht wurde, Der VBerunglüdte war 
40 Jahre alt und wohnte an der Ede 
der 37. Str. und Wabafh Ave. 


Alderman Dahblmanı abermals, 


- 
Alderman John $. Dahlmann, mel: 


her bekanntlich im Haufe No. 587 Mil- 
waufee Ave. eine Schneiderwerfitätte 
befigt, verjchaffte fich heute Vormittag 
beim Richter La Buy einen Haftbefehl 
gegen’Yen No. 738 Girard Str. wohn: 
haften Zimmermann Theodor Frenze. 

Der Alderman behauptet, daß Frenze 
ihm 834 fhulde und ihm anftatt derjel: 
ben eine auf eine dritte Perfon lautende 
Zahlungsanweifung gab, melde uber 
von diefer, an die renze Feine Forde- 
rungen haben foll, zurüdgemieferr ward, 
Der Fall wird am 30. d. M. zur Ber: 
handlung kommen, 

— 282 — — 


Der Kaminſche Schaudfall. 


Der Fall gegen den jungen Otto Ka— 
min, von No. 321 Augufta Str., und 
feine - Mitjhuldigen, welche feine 
Schweiter und Coufine,in ein jchlechtes 
Hans gelockt, wojelbit fie unter: Beihilfe 

| des Wirthes-Robert Anderfon, der Clara 
Bird und der Mattie Mijtles ruinirt 
wurden, ift heute Nachmittag den Ge: 
Ihworsnen übergeben worden. 

Otto Kamins Sache ſteht beſonders 
ſchlecht; derſelbe erklãrt freiweg, er habe 
freilih die Mädchen in das Haus ge: 
bracht, fügt aber höhnifch Hinzu, diefel- 
‚ben hätten fen Tängit im’eine foldhe La- 
fterhöhle geben wollen, um ji) etwas 

"Selb zır verdienen. - 


Wort für ale Raufdı nnd Ber 


- 
— — 


„Abendpost“ 


— it dad — 


Verbreiletfle deulfche Blatt 


— Uran 


Die andere Seite 
Berr Schmoll läfjt von fich hören. 


Seine gepfefferte und ausführtiche | 


Zuſchrift. 


Eine Erklärung des,Arbeiter⸗ 
Liederkranz“. 


In Sachen der Louisviller Unterſtütz— 
ungs-Angelegeunheit, welche in hieſigen 
Vereinskreiſen ſo viel Staub aufgewir— 
belt hat, ging uns folgende Zuſchrift zu: 

Chicago, 16. Mai 1890. 

In der „Abendpoſt“ vom 14. Mai 
fanden wir einen Artikel, betitelt: 
„Schändliche Verleumdungen.“ Wir, 
das unterzeichnete Hallencomite, erſuchen 
Ihre werthe Redaktion um Aufnahme 
folgender Erklärung: Was das Brand’: 
iche Fofal angeht, fand das Comite bei 
Herrn Zaabs ein freundliches Entgegen: 
fommen, der Saal wurde uns, in Ans 
betracht der guten Sache, zu einem be: 
beutend rebuzirien Preife angeboten, 
und es ift wohl nicht gut anzunehmen, 
daß Herr Paabs fich nicht follte entfinnen 
fönnen, am 14. April, Abends 9 Uhr, 
ein Comite gefehen zu haben, mit wel: 
hem er cine halbe Stunde über die be: 
treffende Angelegenheit geiprochen bat. 

Was die Turngemeinde anbelangt, fo 
brachte Herr George diefe Angelegenheit 
dem Berwaltungsrath vor, welcher in 
Situng war und bradte uns den Be: 
Tceid, daß der Bürgermeijter von Louis: 
ville jede Hilfe von Auswärts abgelehnt 
hätte und Diejes Unternehmen dod) fer- 
nen Erfolg haben würde. Auf Erjuchen 
des Gomites, „fein Anliegen dem Ber: 
mwaltungsrath feldjt vorbringen zu wols 
len, fagte Herr George wörtlid: 
Der Berwaltungsvath fei jehr beichäf- 
tigt, da eine Kegelbahn angelegt werden 
follte und mehrere andere Beränderun: 
gen zu bejprechen wären, jo hätten die 
Herren feine Zeit, fih mit dem Anlic 
gen weiter zu befaffen, die Halle könnten 
wir haben für $75 am Samftag und 
840 in der Woche, 

P. S. — Der Arbeiter-Piederfranz 
gab feine Einwilligung zur Abhaltung 
diejeg YFeites mit der Bedingung, daf 
fi fo viel Sangesfräfte daran bethei= 
ligten, daß es einen unbedingten.Erfolg 
verſprach, da dieſes jedoch nicht der Fall 
war und ſich nur einige bereit erklärt 
hatten, mitzuwirken, ſo wurde die Ange— 
legenheit laut Beſchluß des Vereins 
niedergelegt. Das Comite, 

G. Montzel > 
ER eenfot, — 

5. Schwalb, 


Bon Herrn Oskar Schmoll ging uns 
gleichzeitig das folgende längere Schrei: 
ben zu: 

Chicago, 16. Mai, 1890, 
An die Redaktion der „Abendvoft“! 

Darh Zufall wurde ich erit heute — 
(15, Mai) — anf zwei Artikel in der 
„Abendpojt“ vom 13, und 14, Mai auf: 
merkffam gemacht, welche, da diefelben 
nicht correft find, . giner Ermwiderung 
meinerfeits bedürfen. 

Ich erfuche daher die Nedaktion der 
„Abendpoft”, meine rllärungen in 
Ihrer geichäbten DBlatte aufzunehmen. 

Ih habe feiner Zeit nach Lonisvilfe 
geichrieben, ob es wohl angethan wäre, 
wenn für die verunglüdten Louisviller 
deutjchen Familien in Chicago ein Con— 
zert arrangirt würde, 

Darauf hat Herr ©. 2. Schumnan in 
feinem Briefe an mich bejahend geant: 
wortet. 

Diefes Schreiben Tegte ich meinem 
Berein, „Arbeiter-Liederfranz“, vor, 
und der Berein bejhloß, ein Conzert zu 
veranftalten. 

&3 wurde fofort ein Pref-Comite und 
ein Hallen=Eomite erwählt. Zum Pre: 
Gomite gehörte Wm. Deichmann, €. 
Siebert und Dscar Schmoll. 

Zum Hallen-Gomite: Guft. Wenzel, 
H. Swenfon und H. Schwalb. (Nicht 
Däcar Shmoll!) 

Das Breh-Comite berichtete in der 
näditen Sigung, daß dieItedactionen der 
„Freie Preſſe“, „Illinois Staatszei— 
tung“, „Abendpoſt“ und „Arbeiter-Zei⸗ 
tung“ mit der größten Bereitwilligkeit 
ihre Unterſtützung der Sache zugeſagt 
hätten. 

Das Hallen-Comite berichtete leider 
ſo, wie ich es Herrn Schumann in mei⸗ 
nem Briefe mitgetheilt habe, und wie es 
der „Louisviller Anzeiger“ ſpäter ver— 
öffentlicht hat. Nur habe ich in meinem 
Briefe an Herrn Schumann nicht geſagt, 
daß das Comite mit Herrn Brand ſelbſt, 
ſondern mit dem Verwalter der dem 
reichen Brauer Michel Brand gehörigen 
Halle unterhandelt hat. Mich hat Herr 
Laabs natürlich nicht geſehen, auch habe 
ich nicht mit ihm wegen der Halle ge— 


ſprochen, denn ich war einfach nicht mit 


bei dem Comite. 

Aber das Comite hat mit Herrn 
Laabs wegen der Halle für dieſes Wohl⸗ 
thätigfeit3-Concert unterhandelt; Herr 
Laabs hat die veröffentlichten Antworten 
dem Gomite gegeben. Hat Herr Yaals 
ein gar fo kurzes Gedächtniß? 

Ebenfo berichtete das Hallen-Comite 
von der Turnhalle, wie.es ber „Lonig: 
ar Anzeiger“ veröffentlicht hat. Wenn 


die gejchäßte Redaktion der „Abendpoft*- 


einen ihrer Berichterfiatter nach dem 
„Arbeiter-Lieberfrang“.entjenden möchte, 
ebenfo wie nad der Turnhalle und zu 
Herin Laabs, fo Fönnten die Herren 
vom Hallen-Comite ihre Ausfagen wies 
derholen. 

Ferner muß id berichten, dak ms 
Eonzert nicht in Folge der Hallen: Kifaire 
unterblieb, fondern wegen Nichtbeiheilts 


va 


‚gung anderer Bereine. Ju dolge des 


2. Jahrgang. — Ro, 117. 


des Weſtens. 


Turnvereine, Zither-Clubs ꝛc. meldeten 
ſich in der Millionenſtadt Chicago zwei 
kleine Vereine, der Humbold Park Sän⸗ 
ger-⸗Club und der Geſangverein „Con⸗ 
greß“. 

Wie kann der Verwalter der Turn⸗ 
halle, Herr Georg, ſagen, ich und ein 
Comite hätten am 14. April mit ihm 
wegen der Halle unterhandelt? Das iſt 
eine handgreifliche Lüge. 

Zu derſelben Stunde, wo das Hall \ 
Comite mit Herrn Georg unterhandel 
babe ich in Lake View im Concert gg 
ſpielt! 

(Darf ich mir vielleicht jetzt eine Er⸗ 
klärung darüber ausbitten?!) 

Ich habe Herrn Schumann in Louis⸗ 
ville in meinem Briefe, worin ich ihm 
— (Gflichtſchuldigſt) — mittheilte, daß 
das projektirte Conzert ein todtgeborenes 
Kind wäre, nur das mitgetheilt, was das 
Hallen-Comite berichtet hat! Und daß 
das Comite ſo berichtet hat, dafür nehme 
ich ſämmtliche Mitglieder des „Arbeiter⸗ 
Liederkranz“ als Zeugenl 

Daß es vielleicht Manchem jetzt nicht 
recht angenehm iſt, daß die Antworten, 
welche dem Comite ſeiner Zeit gegeben 
wurden, veröffentlicht ſind, will ich ja 
ganz gerne glauben! Aber daß ich das 
durch, daß ich den wahren Sachverhalt 
Herrn Schumann mitgetheilt habe, — 
mich „auſgeblaſen“ und „Klatſchereien“ 
verübt habe, das glaube ich nicht! 

Und wenn ich mir dadurch, daß ich ein 
Wohlthätigkeits-Conzert zu arrangiren 
mich unterſtanden habe, den Titel „lieb 
Kind“ erworben habe, ſo will ich den 
Titel in Gottes Namen ruhig behalten! 
IH bin wahrhaftig nicht das einzige 
„Lieb Kind* diefer Art. 

Nun, werthe Redaktion, Sie fehen, 
ih babe mich Ahrem Wunjhe gemäß 
„gemeldet“ und Ahnen Alles, was id 
weiß, der Wahrheit gemäß berichtet! 

Nur Eins möchte ich nod) hinzufügen, 
nämlich daß ich auf eine weitere Zeis 
tungsjchreiberei auf feinen Kall eingebe, 
und wenn fie alle wie Wespen über mich 
herfallen! Bange machen gilt bei mir 
nicht! Mit vorzüglicher Hochachtung 

Shr ergebener Dscar Shmoll. 

P. S: Uebrigens will ich hiermit noch) 
die Erklärung abgeben, daß mein lettes 
Schreiben an Herrn Schumann in 
Louisville von Mir nit für die Prefe 
beſtimmt war. DD 


" 


Die Geſchworenen kounten ſich nicht 
‚einigen, 


Emma Rettig und £iszie Zimmer 
mann werden noch einmal 
prozeffirt werden, 

Die Gefhmworenen in Richter Hamwes 
Gericht hatten die ganze -vergangene 
Nacht danıit zugebradht, um fi. über 
eine Wahripruch über die des Ladendiebs 
ſtahls angeklagten Emma Rettig u. Lizzie 
Zimmermann zu einigen, aber die Arbeit 
war vergebens geweſen. Heute Bors 
mittag 10 Uhr erklärten ſie dem Richter, 
daß ſie ſich in Bezug auf Emma Rettig 
nicht einigen konnten, indem einer der 
Geſchworenen dieſelbe für unſchuldig 
hielt. 

Der Staatsanwaltsgehilfe Elliot, 
welcher beide Angeklagten für gleich 
ſchuldig hielt, wollte jedoch eine Zers 
ſplitterung des Urtheils verhüten und 
ſetzte die Entlaſſung der Geſchworenen 
durch. Als Advokat der Frau Zimmers 
man fungirte J. F. Flower, als der der 
Frau Rettig Joe David. Der angeb⸗ 
liche Diebſtahl hatte im September in 
Marſhall Fields Geſchäft ſtattgefunden. 

a 
Bon der Anklage der Entführung 
freigeſprochen. 


Die der Verſchwörung zur Entfüh— 
rung der jungen Lizzie Haijch von 225 
WW. Monroe Str. Angeklagten, James 
Goftello, Albert Chapntan, Dora Bart: 
fon’ und Nunie Hill wurden heute von 
Richter Eberhardt freigejprochen, weil 
aus dem Zeugenverhör hervorging, daß 
das junge Mädchen in die „Entführung“ 
eingewilligP hatte, weil fie begierig war, 
den jungen Cojtello zu heirathen. 

Die Angeflagten hatte ihr ıtur als 
Mittel zum Zwed gedient und nur die 
plöglihe Dazwifchentunft Fraziers, 
Lizzies hiefigen Schaes, hatte die Reife 
zur Hochzeit unterbrochen. 


* Die in der Stadt anfälligen Nors 
weger feiern heute ihren lnabhängigs 
feitätag durch Umzüge in den Straßen, 
Pitnics und Bankett. Das größte dies 
jer Pienics findet in Kuhns Park ftatt, 
und man erwartet, daß demfelben etwa 
6000 Berfonen beiwohnen werden. 
Mayor Eregier wird eine Anfprade 
halten. 

— ——— — 


Unglückliche Ehen. 


Frau Ida K. Getz, welche als Ange⸗ 
ſtellte der Chicagoer Telephon-Geſell⸗ 
ſchaft in der No. 3901 Cottage Grove 
Ave. gelegenen Zweigoffice ſich und ihre 
zwei Kinder durch's Leben ſchlägt, erhielt 
heute Vormittag durch den Richter 
Shepard die Scheidung von ihren Gatten 
Thomas P. Geb bewilligt. Geb, wel 
ber ein Zeitungsberichterftatter ift, vers 

teß feine Familie beveit3 im Jahre 1884 
und trug jeitdem nichts zu ihrem Unters 
alte bei. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurs 
den heute bewilligt: Appollenia vonKark 
Kailer, wegen Verlajjens; Sofephine 
von Ludwig Schröder, wegen Oraufanıs 


feit. 
er ibrilsträite Tan, etaas Lauf 
aste) will, Zimmer zu ww 
odrr zu zirmieihen hat u. f. w., Tee eine 
— 


seine Sinzcige Tu Die „Mben 





HIFURBEREED 


Putzwaaren⸗ 


Departement. 


Damen, die nırier Bırkiunarens Departement 
zu befuchen gedenken, werden erſtauut fein. 


Eritannt über die Sauberkeit. 

Erftaunt über die Bilfigfeit. 

Eriteunt über die eorreiten Moden, 
annt iiber die liebenswürdige 
ehaudlung. 

Erſtaunt über die große Auswahl. 


Aber am angenehmſten überraſcht ũber unſere 
niedrigen Preiſe und die Feinheit des Ma⸗ 
terials und die ausgezeichnete Arbeit. 


Unſere aufgeputzten Hüte 

ſind überall bewundert und den importirten 

franzöſiſchen Muſtern gleichgeſtellt worden, 

und werden von uns zur Hälfte der Preiſe 

von importirten Hüten verkauft. 

* Die folgenden ſind nur einige der leitenden 
rten: 


Wir verkaufen Milans, Chips, Fancy 
Stroh, Lenhorns, zc., von 80c bis 31.50. 

Wir haben mehr als 500 gamtirte pr und 
Bonnets, von welchen man auswählen kann 
Preiſe von 82810, und eine große Auswahl 
ms umd 86. Wir bekommen wöchentlich 
eine Sendung von franzöfiichen Blumen, 

„ Sprays, Pleinen Blumen, Spigen 
nn —— 
Wir ma eine Specialität aus Kinder 
und Mädchen 


garnirten uud ungar irten Hüten. 


Wi iren Hũte, wãhrend man wartet 
oder liefern dieſelben nach irgend einem { 
ber Stadt. * — * 


. 138-144 State Bir. - 


| , — B.J.Furber&Co.!| 


Mine Start anfeiehen 


Seit undenklichen Zeiten befindet fl 
bie äußerfte —— des Bud 
Birginsen im Beige der Familie Frank: 
In, deren Haupt ber Richter Frantliyg 
von Accomad ijt. € ift ein unwirth« 
faner Streifen Land, ber fi an ber 
Sinfatig:Bai. binzießt, im welcher bie 
Meine Iufel Chincoteague liegt, aber je 
wertblofer und trifter das Land, befte 
werthroller ijt die Uferftrede, benn au] 
dem feljigen Deetesgrunbe befinden fi 
taufende von Aufternbänten, welche von 
Milliarden der größten und [hmadhafte: 
ſten Schelthiere beieht find, unb an bem 
Ufer der Bai und der Injel find hunderte 
von Aufternparts angelegt, Die zur Her: 
anreife und Wiäftung der Auftern bies 
nen, welche aus anderen, miuber gün: 
ftigen Gebieten bierger verpflanzt und 
gepflegt werden. Die junge Brut, 
weiche im Meer begreifliher Weile zu 
Zaufenden zu Grunde geht, wird hier 
gelgüst, indem man ihr Gelegenheit 

ibt, fich möglichft rafch anzuheften, alle 
Närcnden oder fhädlichen Einwirkungen 
fern hält und für bie Reinhaltung des 
Waſſers ſorgt. Accomack, fo heißt bie 
Anfieblung, melde kurz nad ber Be 
fiedelung von Birginien ins Leben trat, 
bat jeht die größte Auflernzudt in den 
Ber. Staaten, 

rüber wurde der Aufternbandel mit 
teft Schaiuppen beirieben und hunderti 
von Eleinen Seglern liefen wöchentlich in 
bie Bai ein, um die. fofibare Fracht für 
ben Aujlerumerft am Gajt River in New 
Hort, dem größten der Welt, zu holen, 
heut aber fährt eine auf Bfahlwert lau⸗ 
feude Eifenbahn dur die Salzmarſchen 
nad) Franklin City, dem Depot der Au: 
fernfiicher, welsdes mit der Bai bush 
einen graßen Pier verbunden ift. 

Franklin Eity ift ohne Zweifel bie 
merfwürbigfte Stadt in ben Ber, Staa: 
ten, denn 5 ijt eine Steht auf Stelgen 
und erhebt fig ungefähr 4 Fun über dem 
Baffer. Außer den Aufßernfhuppen und 
eitten Hotel, welches einem altmodijcgen 
Kernfpeicher äbnlicher flieht, ala einer 
unferer modernen Garamwanjereien, bat 
e3 eine Kirche, ein Schufhaus, eine Boft- 
Difice und drei oder vier größere Bau: 
ten, die Wohnhäujer find niebliche Fleine 
Eottages, Straßen gibt e& natürlich 
nit, denn der Berfehr von Haus 
zu Haus wird durch Ruderbsote und 
tollen vermittelt, und wenn die Haus⸗ 
frau, weile fi; beiläufig ihren Bes 
darf für Küche und Keller auf Wochen 
und Monate einlegt, ein Duart Gyrup 
oder eine Mandel Eier braugt, da ihr 
Borrath; plöglich ausgegangen, jo fteigt 
fie in ihren Rachen und padvelt fih nad 
dem Laden, un das Gewäufgte zu ba: 
Ien. Jedes Kind banphabt Ruder und 
Sjolle mit der Gefchiciichkeit eines ge> 
dienten Matrejen und die Maid der Mei: 
nen Lagunenftabt ift in ihrem Boot 
ebenfo zu Hanje, wie die Lady der Groß⸗ 
flabt auf der Straßenbahn. 

Ebenfo intereffant wie die Stadt im 
Wafjet find ihre Bewohner, Es find 
lauter Marylander und Jerſeyer Fami⸗ 
lien. Die Diänner find Präftige, wetter: 

bräunte Geftalten. Sie Fleiden fig 
in die Seemannstracht der Küjtenfilcher, 
tragen den Rerthweiter tief ine Naden 
und lafien die kurze Pfeife nie ausgehen. 
©o einfah wie die Männer tragen fih 
aud) die Weiber. Kattun und Zig find 
ihre Lieblingsftoffe ; ein helles Tuch bil: 
det den einzigen Kopfpug. Cbenjo wie 
ber Lurus ilt aber auch der bäurijche 
Hlitter und Firlefang verpönt, mit dem 
die europüiſche Fiiderm fich jo gerne 
fymüdt. Einfach in Art und Tracht, 
bieder im Wejen, unverborben unb fons 
der Harm find die Auftermfiicher und 
Aufternzüchter Diefer Gegend, Schloß 
und Shkfüffel kennen fie nicht. .. 

Wer fie zuerft befucht, würde er Ge 
nügfamkeit für ein Zeichen von Armuih 
halten, allein darin würde er ſich gewal⸗ 
tig täuſchen, denn keine Poſt kommt, 
welche nicht für Jeden der Fiſcher einen 

E von einem großen New Porter, 
Boſtoner oder Philadelphier Commiſ— 
ſions⸗Haus bringt, der nicht verfilbert, 
fondern auf der Bank depontrt wird, wo 
die Aufternzüchter die angefehenften Kun: 
ben find, da ihr Eonto in die Zchntaus 
fende geht und Zins und Zinfeszins fi 
häufen, bis fi eine fidere und profls 
\able Gelegenheit zur Anlage bietet. 

—_—_—_—— — —t — 


AReunes Wottenurttel. 


Bald werden die Motten wieder flie⸗ 
gen, dieſe Tobfeinde unſerer beſten Gar⸗ 
berobe, und bald auch werden die beſorg⸗ 
ten Hausfrauen darauf bedacht ſein muſ⸗ 
ſen, die Pelze, Paletots und Plüſch⸗ 
jaden der Familie in ſichere Hut vor 
ben gefräßigen njecten zu bringen. 
Das wird in diefen Sommer—notabene 
wenn wir heuer überhaupt einen Som: 
mer befommen—Toftjpieliger werben als 
in früheren Jahren, denn der Kampfer 
ift im Breife beträchtlich geftiegen. In 
ber Apotheke kaftet er 70 Et3. das Brand 
und in der Droguerbandlung beim Groß: 
einkauf 55—60 Gts, 

Der Breis' ift in den Iehten drei Jah⸗ 
ren bejtändig in Die Höhe gegangen. 
. Sabre 1887 fonnte Kampfer für 23 

ents das Pfund gekauft ‚werden, im 
1888 für 25 Cenis, in 1889 für 29 
Gents, und gegen Ende bed Sommers 
flieg e8 auf 37 Cents... Der erwartete 
Rüdgang des Preifes ift wicht eingelre: 
ten, im Gegentheil der Preis ift fietig 
geſtiegen. 

Hub wie fommt bieg? Was find bie 
Brfechen? na eriter Linie wohl die ner» 
mehrte Anwendung des Artikels in ber 
Jnduſtrie. Für die Celluloid⸗ Fabri⸗ 
kation wird Kampfer gebraucht. Je 
größer ber Bedarf von Gellufofe, defto 

Ber bie Nechfra nah Kampfer. 

ch für die des rauchloſen 
Pulvers iſt Kampfer erſorderlich, da es 
einen wefenilichen Beſtandtheil deſſelben 
bildet. Die Regierungen von Deutſch⸗ 
land, Fraukreich und Belgien, welde 
das rauchloſe Pulver gebrauchen, haben 
ungeheuere Quantitäten Samıpfer aufge: 
kauft und es für den Kriegsfall in ihren 
Magazinen auigeipeichert. Man Bat in 
Deutigland verjucht, einen Erfah für 

finden, da derfeibe 


pferlorbeerbaum, 
al zes) u, fürPel 


2,878 184 u impertirt, im Jahre 


1888. '9,789,719 Pfund, in 1889 num 
fund. Und im Iamfenbem | 


1,974 500 ®fun 

Dahre wird der Übfall nod beiräz 
werben. &o agen wenig ſteus die d 
chen Raffineure, welche den Artilel 
beziehen und ihn für den ch zube⸗ 
witen. 

Doh wenn auch unentbehrlich für bie 
Babrifation des rauchlofen PBulvers, if 
der Kampfer b Ht unerfeglich ala 
Motten: * s·Miütel. 
nãmlich im tafin ein vorzügfi 
Subftitut entbeit. Ks ift Diefes ein 
Deſtillat fait unb von 

iher Farbe. Zur Vertilgung der 
ten iſt es ebeuſs probat, als Kampfer, 
und dabei beträchtlich billiger. Wegen 
ſeiner feſten Form und ſeines angenehmen 
Geruches iſt es dem Kampfer ſogar vor⸗ 
—— Die Hausfrauen brauden ob 
es hohen Breifes won Kamıpfer aljo nicht 
au verzweifeln, 


Der Adnig der Sinbrecher. 


Der König der amerikanifhen Eins 
brecher iſt in Touloſe in Frankreich 
endlich verhaftet worden. 

William OBrien, alias Williaw 
Borter, alias Morton, war ber Polizei 
ber Bereintgtent Staaten für viele Jahre 
als der gefährlichfle und Fühnite Bank: 

| einbrecger bekannt. Keine Pant war 
| vor ihn figer; Fein „einbruchsficherer“ 
| Gelbichranf war witer feine Kunft ge: 
feit; William O’Brien hatte an vierzig 
Banten beraubt oßie jemals bei ber 
That erwifht oder berjeiben überführ: 
worden zu fein, und wußte bie Bolizet, 
| die beftändig ein fcharfes Yuge auf ihn 
bielt, troßdem immer iste zw führen. 
William O’Brien wurbe vor 45 Jahren 
in Irland geboren, Tamm aber als zweis 
jüheiges Kind mit feinen Eltern nad 
New Port und wurbte dort Schloffer. 
' Er fand Beihäftigung in einer Kaffın: 
febrif und zeigte ein wahres Genie für 


die Runftloffere. Diele feiner Ex: | 


findunger und Berbefjerungen wurben 
patentirt und er flieg rafch zu einer aus: 
gezeichneten Stellung in dem Etabliffes 
ment empor, wo er als Lehrling gear: 
beitet haette, D’Brien war jebec ein 
flotter Burfhe; er brauchte mehr, als cı 
einnahm, gerieth in fchlechte —— 
und — Ban kein bre⸗ 
cher. Seine Einnahmen waren glän— 
zeud, reichten aber noch immer nicht aus, 
und der geniale Einbrecher beſchloß end⸗ 
lich, „Alles auf eine Karte zu ſetzen“ 
und einen großen Streich zu wagen. 

Die Northampton Banf in New Port 

| befaß die neueften Kaffen, Die als ganz 
| einbruchficher galten, waß zur Vernad: 
läſſigung gewiſſer Vorſichtsmaßregeln 
führte, die bei anderen Banken beobachtet 
wurden. Zu jeder Kaſſe gehörten drei 
verfchiedene Schlüſſel, die ſich in dem Be⸗ 
ſitze dreier Beainten befanden. O'Brien, 
der ſich wiederholt in der Bank zu ſchaf⸗ 
fen machte, beobachtete und erklärte 
ſchließlich ſeinen Spießgefellen, daß er 
die Schränke offnen koönne, wenn nur Ei⸗ 
ner der drei Schlüffel in ſeine Hände 
käme. Auf Grund dieſer Erklaͤrung 
wurbe ber Plan zur Beraubung ber Bant 
ins Wert geieht und ausgeführt. In dems 
anftefenden Haufe wurde ein Zimmer ges 
miethet, und vom da aus, bure Den 
Durhbrud der Scheibewand in ber zur 
Ausführung des Verbrechens auserſe he⸗ 
neu Wacht, der Eingang in das Banfges 
bäubde gemonnen, Zur jelben Zeit — 
einige Mitglieder der Bande in dem 
Wohnhauſe des Hauptkafſiers ein und 
— ihm den Kafjenichlüffel ab. Der 
ann wurde dann gebunden, gefnebelt 
und bewacht: Barter [loR nun mit Hilfe 
bes einen Sclüffels die Kafjen auf, und 
bie gemasite Beute in Baergeld, Wert: 
papieren und Aumelen Letrug an drei 
Millionen Dollars! Die Kafjen wurden 
dann wieder nerichleffen und die Schlöffer 
son dem Finbrecherfönig fe verborben, 
baf fieam nächften Diorgen, als der Eins 
Bin aufgefunden und von bem Haupt: 
Faffter durch die Erzählung feiner Erleb: 
niffe ergänzt worden, nicht aufgefdgloffen 
zu werden vermocdten, Die Bank mußte 
aus der Kafjenfabrif in Chicago, won we 
die Kafjen bezogen worden waren, Schlej- 
fer fommen laften, und 24 Stunben vers 
ingen, ehe bie Schränle geöffnet werden 
onnien. Ganz, wie ed Porter adges 
feben, führte dies zu dem Glauben, daß 
es den Gindbredern nicht gelungen, die 
Kaſſenſchränle zu öffnen, und bie er- 
mögltchte es ihnen, an dem Tage, wo 
man mit der Deffnung der Setö'pinden 
beihäftigt war, bei größten Theil ber 
geſtohlenen Noten und Werthpapiere in 
New Vork umzuſetzen und den Reſt nach 
London abzuſeunden, wo er auch glücklich 
verſilbert wurde. Von den Thätern war 
keine Spur zu entdecken, und trotz des 
| großen Aufwandes, den Porter plögli 
machte, 'Tonnte er mit dem Berbrechen 
nicht in Verbindung gebracit werden. Es 
bieß, er habe als jeinen Antheil 500,008 
Debars betommen, und Ddieje währten 
ihm für drei \ahre, während welcher Zeit 
Wie Banten Rube hatten, 

Dann aber nahm Porter feine Tha: 
tigfeit wieder auf und volljührte aläbalb 
feine fühnfle That. Die Meantatian: 
Banf in Broadway war das Opfer. 
Die der Sirafe zugewandten ayoken 
Spiegelicheiben waren ee bie 
ganze Recht Über blieb das Bantlefal 
belt erlemchtet, io daß e& non jedem Ber: 
übergehenden und ven ber Belizei voll- 
ftändig überjehen werben Tonute. Nie: 
manb fonnte in dem Banklokal unbe⸗ 
achtet bleiben, und ein Einbruch ſchien 
baber ganz und gar unmöglich, Lmb 
doch wurde er auszeführt! Porter wählte 
dazı einen Sommermorgen unb wartete 
mit der Ausführung ber That 5is zum 
erjien Tagesgrauen, ır dem Haufe, in 
welches dre Bande mührend der Nadi 
sem Hofe aus eingebrochen war, fchiief 
ber Kufleubiener mit feiner Fra. Beide 
wurden überfallen, gefeffelt und gekne⸗ 
belt, nachdem ſie die Schlüffel zur Ein 

angsthür in das Banklotal aus geliefert 
—— Als der Tag andrch, begab N 
einer ber Einberiger im Nrbeitscnzuge 
bes Kaffendieners mit Kehrbeſen uns 
Staubtud in das Dankistal, drehte dort, 
wie es a die Ge⸗ 
vflegenheit war, da aus us 
Big zu fegm Yu PDünmer- 
ne fd nun Rorter mit jenem 
enderen Helfershelfer ein und begaun 
ſein Berk, wobei der Pſeude Hausmei⸗ 
ſter, der ſich beſtändig bei den 


an. 


8* bie 


von Pafjanten und Polizei arilirte, £ 
er Lieien 'tunbe war d 


Stuste war das — 


Douars eint ugs Barler GEN 
au ‘@efnebelt 

verhaftet. Tee ei 

—— — —2* — 

ıber jo eim, baß er feinen Autheil an der 

Beitte — 400,008 Dollars — 4 

berſprechen des 


br en t } — 
Stunden = 8 man den Diener | 
uud feine — aufgefunden, 
nichts) 


rita, audbändigte! Morter, re:te O’s 
i England aus und 
ließ ſich da als Mr. Morton nieder. 
Die New Yorker Polizei war ehrlich ge⸗ 
aug, ſeine Aulunft in Scotlaud⸗Yard zu 
Mans — on * Su dem 
seften Augenblid; wo er feinen au 
i Boden ſetzte, ſorgfam ben! 
wacht. Gr fanı mit beträdtlichen Mits 
teln an, miethete ein hübſches Haus in 
Kenfingten, heirathete und Ichte als 
„amerilanifcher Nentier* che behäbig. 
Gr ging als „Gentienran* gefleidet, hatte 
fegr gewählte Umgangsformen und wurde 
Mitglied” ines angeiehenen Weftend: 
Elbe. Die Poltzer tief ihn aber nicht 
aus den Augen, Trotzdem verſchmand 
er oft plößlich mb mandmal wahte mar 
für Weoren nicht, was aus „VW. Mer: 
ton, &3q.* geworden. Endlih fand 
man aus, „daß er auf dem Kontinent 
reife”, — zur großen Beruhigung von 
Scotland: Yard. Höchft auffälliger Weife 
fielen die Meldungen über große Einz 
bruchöbiebjtähle in continentalen Städten 
ftets mit der Nbwefenheit Mr. Mortons 
von London zujammen und Geotland: 
Yard jchrieb ihm direct den nor einigen 
hren in einem Wiener Jınnelierges 
jchäft während eines Sonntags vom 
Nachbarhaufe aus vollführten Einbruchs⸗ 
diebſtahl, bei dem Schmuckſachen und 
Edelſteine im Werthe mehrerer hundert⸗ 
tauſend Gulden geſtohlen wurden, eben⸗ 
ſo zu, wie den einige Tage ſpäter in 
München vollbrachten ähnlichen Dieb⸗ 
ahl. 
r Sm Münden war men Morton auf 
ber Spur ; er entfam jede, und feine 
in Ehgfand angeftrengte Verfolgung 
blieb erfolglos. Er febte wieder ruhig 
in Kenſington als & nfeman, verkehrte 
fleißig in dem Elub und gewann viche 
Freunde in ber befieren Gefellichaft. 
Bor fünf Monaten verihwand er jedach 
abermals, und diesmal wermocdte bie 
Detectiv: Polizei feine Spur von ihm aufs 
zufinden, Gr war und blieb verſchwun⸗ 
den. Man beflicchtete, daß er fi 
irgendwo in London verborgen halte und 
einen großen Anichlag auf eine ber Lons 
boner Banfen plane. größten 
Borfihtsmaßregeln waren getroffen, alle 
Banken gewarnt worden, und die Be 
ınbigung wear darum feine geringe, als 
vor einigen Tagen die Polizei von Tous 
loufe die Photographie eines Mannes 
einfandte, der bark bei einem äußerſt 
kühnen Einbruch abgefaßt worden war. 
Man erkannte hier ſofort in dem Bild⸗ 
niß den Einbrecher-⸗König“, der nun 
zuerft in Frankreich und dann in Muͤn— 
den, wo — * — bereits ver⸗ 
angt worden ſein ſo uße n 
wi über feine Reifen auf bem Sn 
tinente in Ruhe nacgzudenfen. Die von 
Morten, alias ter, reete D’Brien 
im Berlaufe feinet Einbrechercarriere 
geſtohlenen Werthe beziffern ſich jedoch 
auf Millionen von Mark, und feine 
Frau und Kinder ſind von dem ſorgſamen 
Familienvater füt alle Falle fichergefteilt 
und haben genng, um in Kenfington 
weiter Haus führen zu konnen. 


Gröhere Langlebigkeit. 


New York fipeint ebenfo viele Hundert: 
Führige zu haben, als gewöhnliche Städte 
Fuünfziger. Nach dem Husweis des dor: 
tigen Gefundbheitdanttes find im nerfloffe: 
nen Jahr nicht weniger als —** in 
der Metropoie geſtorben. Von biefen 
Fünfzehn waren elf Frauen und die älte⸗ 
ſte eine Negerin mit dem familiären Na⸗ 
men Hannah Smith. Die fchwarg 
Hanne war zur Zeit ihres Todes 110 
Sabre alt. Das veipeftable Alter von 
107 Jahren erreichte die Witwe Jane 
Franklin, von ihren Nachbarn, die fie 
über fünfzig Jahre faunten, die „unfterb: 
lie Jernie* genaunt. Sie flidie nad 
bis zu ihrem Tode die Kleider und 
Strümpfe ihrer Enfelinnen, von benen 
bie eine chen eine zahlreiche Kinderfchaer 
bat. Hannah und Jane waren beide in 
beu Ber. Staaten geboren. Der ältefte 
Dann war Patrid Murray, sin Srläns 
ber von 104 Jahren, der 40 Jahre in 
biefem Lande Iebte.. Bon ben u 
waren Gim ben Ber. Staaten geboren, 
7 in Irland, eine in England, eine in 
Branfrei, Feine in Deutfehland. 

‚Ju neun Fällen war Nltersfhwäde 
bie Todesurfage, in den anderen fungens 
und Bruftleiden und Hnterfeidstranl: 
beiten, Wis, Franklin erlag bem Rhen: 
matismus. Sechs Tonnten neh shie 
Stod oder Krüde ‚ drei noch große 
Dreudfchrift ohne Brilfe Iefen, fünf waren 
ber Schkraft, aber nur eine bes Hugen- 
lihts völlig beraubt, hören Konnten alle, 
bis auf zwei, der Franzoſe hatte nad 
volles kraͤftiges Kapfhaar und der Ir⸗ 
länder hatte ih die natürliche Friſche des 
Geſichts und die urſprüngliche Schwärze 
ſeines Haares bewahrt. 

Die Statiſtiker ſagen uns daß die 
Menſchen im Durchfchnitt jetzt länger 
leben, als —— alten Zeit“, 
und daß auch die Körperkräfte länger 
vorhalten. ir ſtoßen in der That bei 
Schritt und Tritt auf Menſchen, die 
70 Jahre alt mb barüber. Und 
unter diejen fimbey, wir Viele, berem 
Seiſteskrãfte noch ungeſchwächt ſind und 
* mit ihrer —— menden 

ierziger beſchämen würden; freilich 
öufiger auf — — Lande, als in 


n f 

Die ländfigen Berufsarten find 
bierzufande die gejändeften, weil fie = 
Menfcen ein ruhiges, von übermüfiger 
Förperlicder und geiftiger Ardeit unb Ges 
mürhsanfregung Miles Leben geflatten, 
während ber fortädiekte Aufenthalt im 
geiälsfienen Räumen, die Verwendung 
ceſundheitsgefãhrlichet Subftanzen und 
ee ——* Rauch in 

Fabriken, die Se undheit gefährden 

und das Leben verfürzen, 

Kenn die Mortefitätötefeln des New 
Dorter Gefunbbeitänmtes als Mafftab 
gelten dürfen, dann ifi unjere Generation 
langiekiger als bie Borige, und «8 if 
une 
gerade „unier* Geidjiecht eine Ausnahme 
won der Regel ber Sehrtaufende maden 
2. >> der Fdoriſchritten —* —* 
icin und der Hygiene vermehrt ſich auch 


bei die mit 


freien Abzugs aus Ame⸗ 


— —E dreht in ar = — 
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bes 
maffneten Truppen vier Galven im bie 
Bolfsmenge abfeuerten und am fünfzehn 
Menſchen darunter 14jährige Knaben) 
töbtelen, erktei der ——— Mini⸗ 
fterpräjident Graf Taaffe die ng, 
daß bei Wieberholungsfüllen das 
Standredteingeführt werben würde. 
Mehl waren jene Ausjchreitungen im 
Balizien ungewöhnlih rober Natur. 
Die aufgeregte Menge hatteBranntwein: 
lügen zertrünmmert und jich dabei beiram- 
ten. ber es war doc immer nur ein 
Straßenkrawall, der ſicherlich ohne Blut⸗ 
vergiegen hãtte beendigt werden koͤnnen 
Die Volksmenge hat keinen Schuß 
abgefeuert. Sie beſaß Feine anderen 
Waffen als Steine und Knitiel, kein 
Soldat wurde getödtet, keiner ſchwer 
verwundet. Und doch droht der Mini⸗ 
ſter ſofort mit dem Standrecht! 

Es gilt von dem Standrechte, was 
Solon von den Geſetzen des Vrakon 
fagte: „Sie ſind mit Blut geſchrieben.“ 
Wohl braucht unter der Herrfchaft des 
Standrechtes kein Kriegsgericht zu fun⸗ 
giren, aber die Gewalt des Zivilgerichts 
iſt außerordentlich erweitert: wenn das 
Standrecht proklamirt iſt, gibt es ges 
wöhnlich nur eine Strafe, den Tod. Es 
überläuft Einen kalt und lenkt die Er: 
innerung zurück an die furchtbaren 
Kriegsgerichte, welche nach der Rieder⸗ 


werfung der Nevolution von 1848 ihres 


erſchrekenden Amtes walteten, wenn 
man in den Beſtimmungen über das 
Standrecht lieſt, daß der Bollzug der 
Tobeöfirefe zwei Stunden nad der 
Fällung bes Urtheila zu erfolgen babe. 


Bon der kurgen Epifode in der Privss: | 


eie und der Berhängung des Statariums 
in einigen von Näubern beimgefuchten 


Diitrikten Ungarns abgefehen, ift diejes. 


furchtbarſte aller ſtaatlichen Oberhoheits⸗ 
rechte feit vierzig Jahren in Defterreich 
nichtmehr geübt worden. 

Hier mögen einige Paragraphen des 
öfterreichiicgen Gejeges über das Stand: 
vet folgen: 

$ 439. Die längfte Dauer bes Ber- 
fahrens gegen den einzelnen Beſchuldig⸗ 
ten wird auf brei Tage feſtgefetzt und iſt 
biefe Frift non dem Jeitpunfte, da ber 
Beſchuldigte vor das Standgericht geftelt 
wurbe, zu rechnen. 

8 442. Wird der Beihulbigte eins 
flinmig für fehulbig erflärt, fe hat das 
nr use auf die Todeöftrafe 
zu erkennen. Nur wenn bereits durch 
Vollziehung der Todesftrafe an Einem 
oder mehreren ber Strafwürdigften das 

ur ge. der Ruhe nöthige, ab- 
. ende Beiſpiel gegeben iſt, kann das 
Standssgericht aus miätigen Milde: 
rungsgründen gegen minder Betheiligte 
auf ſchweren Kerker von fünf bis zwanzig 
Jahren erkennen. Dieſelbe Strafe iſt 
gegen diejenigen auszuſprechen, welche 
ur Zeit des verübten Verbrechens das 

lter von zwanzig Jahren noch nicht zu⸗ 
rückgelegt haben. 

445. Gegen die Urtheile des Stand⸗ 
gerichtes findet kein Rechtsmittel ſtatt, 
und ein dagegen von wem immer einge⸗ 
brachtes Gnadengeſuch hat nie eine auf⸗ 
——— Wirkung. Die Todesſtrafe 
iſt in der Negel zwei Siunden nach der 
Berkündigung des Urtheils zu vollziehen; 
nur auf ausdrückliches Büten des Ver— 
urtheilten kann demſelben noch eine dritte 
Stunde zu ſeiner Vorbereitung auf den 
Tod geſtattet werden. 


Bon Gottes Gnaden. 


Der junge Kaiſer hat in Bremen eine 
Rede gehalten, in welcher er zum erften 
Male jeit feiner Thronbefteigung den al: 
ten Hohenzoller'ſchen Standpunkt „von 
Gottes Gnaden, König von Preu— 
fen etc.” fchroff hervortreten ließ. Er 
fagte auf die Begrüßungsrede des Dür- 
germeifters: 

„Sie waren fo gütig, Meines Haufes 
und den Beſtre un. deifelben für 
Deutſchlands Entwichlung zu gedenken. 
Ich darf dazu bemerken: Daß es Uns 
gegeben geweſen iſt, das zu erreichen, 
was erreicht worden iſt, liegt vor allen 
Dingen daran, daß in Unſerem Hauſe 
die Tradition herrſcht, daß Wir Uns 
als von Gott eingeſe zzt betrach⸗ 
ten, um die Völker, über die zu herrſchen 
Uns beſchieden iſt, zu regieren und zu 


leiten, zu deren Wohlfahrt Nd zur För⸗ 


derung ihrer materiellen und geiſtigen 
Intereſſen. Dieſer Tradition jolgend, 
bat Mein Herr Großvrater die gewaltigen, 
von ihnen beruhrten Dinge und Greg: 
thaten vollbradgt und das Reid zu eini= 
en vermocht. Meinexjeits jehe ih Meine 
Böfte Bit darin, Dieies von ihnen 
Mir überkommene Reich zu ſchützen, aus⸗ 
zubauen und auszugeſtalten und vor al⸗ 
lem hier in der Handelsſtadt es auszu⸗ 
ſprechen, daß ich, was Mir und Meiner 
Regierung möglich iſt, dafür ſorgen wer⸗ 
de, daß in ungeſtörter Weiſe ih 
und die großartige Thätigkeit die ſerStadi 
ſich immer weiter entfalten und bluͤhe⸗ 
möge.“ 


Der berühmte Cacaa Enropa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Hanshälteriiche Worte in ganz Europa. 


Yan Hourens 
bocon 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 
Rım, de ſeine Fabrilanten bie 


Aufmerffamteit des amtertlentichen 
iknins auf dieſen erſten, und 
i den beſten 


aller 

— — 
ganzen zu würdigen willen, 
Alles, — ae —— = 

1,iit ei eis Berjuh, 

noch befier einen ich mit ir- 
gend eitent anderen ‚der 
auch fein mag, anzuftellen, dann 
wird Ban Honten’s Gacao Seden 


A Ye bie Höfen Wirhungen des Eeers $ 
und Kaffee'3 zw vermeiden, ſtets 
Van 
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Dem Grabe entriffen. 


Ein Inappes Enttommen der Frau 
Chriftiua Duitte, 


Rah jahrelangem Leiden von Gas 
tarrh und Bronchitis kurirt. — 
Ihre Heilung eine bemer⸗ 
tenswerthe. 


Ein Berichterſtatter ſuchte Frau Chri⸗ 
ſtina Luitke, welche No. 132 Belvidere 
Str., Oak Park, Ill., wohnt, auf, und 
erhielt folgende Einzelheiten über ihre 
Geneſung von einem hartnäckigen An— 
fall von Catarrh und Bronchitis: 

„Drei Jahre lang,“ begann Frau 
Luitke, litt ich an Catarrh und Bronchi⸗ 
tis im Kopf und Magen, und während 
diefer ganzen Zeit litt ich an den unaus⸗ 
ſtehbarſten Schmerzen. Die Schmerzen 
in meinem Kopf waren grenzenlos und 
von ſo anhaltender Natur, daß es als 
ein Wunder zu betrachten iſt, daß ich 
nicht irrſinnig wurde. Meine Stimme 
wurde ebenfalls in Mitleidenſchaft gezo⸗ 
gen und es war manchmal ſehr ſchwierig 
mich zu verſtehen.“ 

„Wollte ich mich Abends zur Ruhe 
begeben, ſo verſchlimmerten ſich meine 
Schmerzen derart, daß ich gezwungen 
war, wieder aufzuſtehen, im Zimmer 
auf und ab zu gehen, die ganze Zeit 
keuchend, huſtend und ſpuckend. Ich 
hatte oft Huſtenanfälle, die mich voll⸗ 
ſtändig erſchöpften und nicht ſelten 
ſpuckte ich Blut. Der Morgen brachte 
mir keine Linderung, denn ich fühlte 
mich müde und abgeſpannt und konnte 
meinen Stuhl keine fünf Minuten lang 
verlaſſen.“ 

„Mein Gedächtniß wurde ſchwach und 
es koſtete mich Mühe, mich der kleinſten 
Dinge zu“ entſinnen. Mitten in einer 
Unterhaltung konnte ich vergeſſen, wo— 
von die Rede war, und fing ein ganz 
anderes Thema an. Wenn ich mich 
manchmal von meinem Stuhle erhob, 
fühlte ich ganz ſchwindelig und konnte 
kaum ſehen. Wenn ich von ſolchen An: 
fällen heimgeſucht wurde, entſtand in 
meinen Ohren ein ſchreckliches Surren 
und Sauſen.“ 

„Ich hatte zeitweiſe ſchreckliche 
Schmerzen in meinem Magen und die— 
ſelben hielten manchmal ſtundenlang an. 
Mein Appetit war dahin und mein 
Magen war ſo ſchwach, daß der geringſte 
Verſuch, etwas zu eſſen, mich zum 
Erbrechen reizte. Ich wurde ſo ſchwach 
und mager, daß alle meine Freunde 
und ich ſelbſt glaubten, ich habe die 
Auszehrung.“ 

„Nachdem ich mich an alle nur denk— 
baren Aerzte gewandt, und anjtatt zu 
genefen fich mein Zujtand verichlän- 
merte, hatte ich bald alle Hoffnung auf 
Rettung aufgegeben. Eines Tages 
und ich werde diefen Tag ftetö als einen 
Glückstag betrachten — las ich in einer 
Mendzeitung den Berit einer Dame, 
die durch Dr. %. ©. Carroll, 96 State 
Str., Chicago, von Katarıh Furirt 
wurde, und ich faßte den Entjchluß, 
mich feiner Behandlung anzuvertrauen. 
SH that e8, und nachdem ich feine 
Medizinen für Furze Zeit gebraudt, 
verjpürte ic) Linderung. * 

„Ic bin jegt vollftändig Furirt, und 
mir Beide, mein Mann und ich, find nicht 
im Stande dem Doktor unfere Dankbar- 
teit zu bezeugen für das, mas er an mir 
vollbracht hat. Die Schmerzen in mei: 
nem Kopf, Bruft und Diagen find ver: 
fhwunder, Sch werde nit mehr von 
Schwindelanfällen heimgefucht und kann 
wieder gut fehen und hören. Mein 
Schlaf und Appetit Tafjeı nichts zu wün: 
fhen übrig. Kurz und gut, ich fühle- 
wieder fo gefund und wohl wie jemals 
zusor und Jhr dürft mir glauben, daß 
ich mein gutes Glüdf vollauf zu würdi- 
gen weiß“, 


Dr.J.t.CARAÜL| 


No. 96 State Str., Chicago, 


Nordweſt⸗Ede State und Walhington Str., 
(gegenifber Marihall Field.) 
DS ffice: Zinmer Ro. 304, 305 und 308, 
Dffitce-Stunden: 

9-12 uhr Sermitiagd, 3—4 Uhr Radymis: 
tags uud 7—9 Uhr Abends. 
Gomtag3 nur don 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm 
Chroniſche Krauktheiten mit Erfolg behandelt. 

Spezialitäten; Ohren- Hals- und Lungenlei⸗ 
den. (Schwindiudt, Afıbma und Bronchitis), Ahen- 
matigmus, Dyspepfia und alle Arankgeiten des Magens, 
Leber uud Kieren,. 

Entfernt wohnende Patienten werden erfolgreich 
brieftich furirt. 


De. Earrof kuricl Kalarıh. 


Sonkuitetion im der Office ober per Poftst. Corres 
fpondenz angeitrebt, aber fein Brief beanimartet ohne 


: daß 4 Eint3 in Poltmarten b.izjelegt werden. 


ine 
Sener- und Diebesfihere 
Kaffe für uur $4 


und aufwärts 
Syrliß, zur Aafbemahrung von Geh 
Wertbpapieren und Jewelry. 


Koffer und größere Werth-Padete 
in fiherem Gewahrfam 


im neuen Sicherheits-Gewörbe der Nordteite. 9 
taften von $4 bis 820 jäyrki, jeder mit 
bejonderem Sch!üffel. 
G:öffwet an Worfentagen vor 8 Uhr Mo 
Führ Aber, Sonniags son 10 ie Bormit 
Uhr Nechnattags. 


us bis 
as bis 


' Germania Safe Depesit and Trust Ca. 


643 3. Elart, Ete Sraubätr, 


Gerinania Blanuerchor Buudiug. 
smaßtdiiall 


Galifornia Wine Co, 


TER CHICAGO BRANCH, 
Liefert veingebaltene Weine frei ind Hans. 


| Office 127. R. Glatl Sir., Chicago. 
&, % # 2 > ” e e 3 


“ 


| Abendpoft 


181 Washington St 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Rummer. 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


SZeſet die Sonntags⸗Beilage der 
„Abeundpoſt“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 

tikel jeder Art. 


Verkaufsfteffen der Abendpofl. 


Rordfeite 
Gran Mate Mreufer, 237 Sedgwwiit Stu 
S. €. Relſon, 334 Oft Diviion Str, 
Serrichs, 56 Clybourn Abe. 
®. 6. Futnam, 249 Elyboura Abs 
Newmsitore, 125 Willow Str. 
8. Shimpfty, 275 Oft North Tea 
News ſtore, 888 Oft Rorth Ave. 
Banders Rewsfore, 757 Siyboure Tue 
U. Mieichte, 362 Sarrabee Str. 
W. J. Biesler, 5687 Sedgwick Str. 
Baui Baly, 467 €. Divifion Str. 
€. U. & M. GieSomb, 635 N. Cat Eis 
Frau 8. Beder, 660 Weil St. 
Sarıy Reyers, 44 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
®. Serbit, 294 Sedgwid Ste. 
3. 5. Suljapfel, 230 Wels Str. 
U. B. Fiedlund, 282 Saft Divilion Che 
Eöwala Mprelt, 195 Larrabee Str. 
3. Matthiejen, 212 Seutre Str. 
Nuhoft, 76 Eiybouen Ave. 
%. B. Sharboxiter, 329 Larradee Sig 
Bu. F. Shorengel, 69 Dal Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 
A. Zimmer, 26 O. Diviſivn Str 
Frau Dom, 196 Wells Str. 
Frau Dater, 211 Wells Str 
Frau Walter, 453 Well! Sta 
8. Heltte, 590% NR. Elart Str. 
D. SH. Eripig, 403 Eiydourn Ko 
oe Ihuf, 784 Halfied Str. 
John Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Greedeau. Wells Ein 
BR. Hermann, 228 Clark Str. 
Bus, Selander, 214 DOuf Str 
8. Tanbert, 667 Wells Sn 
Bünry & Go,, 677 Wellß Str. 
Rewsilore, Edle Wendbell und Diarket Ste 
x. Bechaag, Ede Willow und Larıabee Cie 
u. Stoetler, 629 Larrabee Str. 


Südweſtſeite. 
5. 6. Srunner, 88 Canalport Ade. 
Frau Canth, Canalport Ave. 
G. Buechfenſchmidt, oo Caualport 
Stau Ebert, 162 Ganalport Ans, 
Srau Bruhn, 851 S. Halfted Ste, 
Swigari, 776 W. 22. Str, 
©. 9. Boehler, 192 Blue Jsland Are 
Sr. Zeifer, 1236 Blue Jsland Aue 
Benner, 114 Blue Zsland Ave. 
Sqhulz, Ece S. Halſted u. Maxwell Stt 
UAug. Schulz, WS. Halſted Str. 
John Blume, 842 S. Halſted Str 
<heo. Scholzen, 301 WM. 12, Str 
@antert, 471M. 12. Str. 
Golaneg, 59. 12. Ste 
Sofepp Müller, 550 Süd Halfte Ste, 
S. #. Beters, 533 Blue Jöland Ava 
Shrift. Start, 0; Blue Z8land Ape 
rau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. Zaffahn, 15178. 18. Ste 
nihear> Sanlon, 1833W. 12 Ste 
&. 8. PicDermott, KIEW. 14. Ste; 
Srau Dickaughlin, 44M. Hamilon Sig 
Ron Rahkıner, 48 Ganal Str, 
Newältsre, 171 ©. Halfte Str. 
=. 6. Moran, 117W. Madijen Sig 
Niciwsitore, 539 W. 4. Str. 
BD. F. Hal 62%. 12. Str 
B. 6, Hrembruiter, 91%8. 12. Ste 
PR. Rapp, 134 Blue J3land Are 
ei. Hoch, 292 W. Harrijon Str. 
3.2. Sarihberger, 240 W. Randotph 
Fran Eroiwiey, Ede Harrifon mıd Desplahres Ste 
&. Meinhold, 194118. Str. 
83. Sonnerdurg, 13918 Sr* 


Südfeite 

Henurn Minge, 116 Oft 18. Sir, 

&apt, 334 Oft 22. Gin. 

Fleivälisre, 2329 Wentivortt; Ave, 

Sohn Doyle, 2559 Wentwort) Ave 

B. Peterfon, 2414 Cottage Grove Abk 

Newäsfisre, 2131 ©. State Str. 

Birdler, 442 65. Elarf Str. 

81. &, Fleifcher, 3505 S. Halfleb Sie. 

Ehas. Szllmunst, 2261 Wentwortih Abe. 

WB. Schmidt, 3037 ©. Haljted Str. 

Srau 8. Wenzel, 5150 ©. Haljled Sta 

Semy Holft, 006. Halfted Str 

Chas. Birf, 4106. State Str 

Belt, 2921 Archer Ave, 

Newitore, 3508 6. Halfted Str. 

Fin. Sasrfen, 2143 Arder Non 

$. Suchder, 3%02 ©. Stat: Stu 

BAugratiy, 461 D, 31. Str. 

FBeppening, 435 D. 20. Str. 

Blautih, 2352 Hanover Str. 

ehmidt, 254 Balhiel Str. 

J. Dufinkd, 2642 Sottage Grove ins 

Klein, 3902 Gottage Grove Ave. 

Srant Strom, 2116 Wabaſh Adt. 

<yemas®. Birhhker, 2723 State Sir 

VBeruh. Soru, 15923. Blase. 

Sau M. Dolan, 2257 State Sir. 


NRordweſtſeite. 

Saeob Kurt, 821 Milmaufee Aue. 
Sleweitore, 1080 Diiimanfee Ave 
Hewöftorce, 1050 Miltvaufee Moe. 
3. Sirfchmarin, 1110 Milwaulee Ade 
Mitler, 1128 Miltvaufse Ave. 
Dietze, 1700 Milwaulee Abe. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ade. 
Ehas. Stein, 48 W. Chicago Abe 
8. Garlfon, BIN. Afkland Aue. 
Heury Braſfch, 291 N. Aſdland Ave. 
Jean Fefterle, 2 N. Aſhland Ade 
Fred. Dede, 42N. Ajhland Ave. 
GC. F. ELichtuer, WIM. Diviim Ss 
G. Sievers, 2 W. North Abe. 
S. B. Hanfen, 8 W. Raudolph Str. 
M. E. Alwerih, 54 W. Randolph Ste; 
E. N. B. Nelſon, 330 Weſt Indiana Sta 
Dener, 20 W. Indiana Str. 
S. G. Browera, 551. Indiana Sta 
C. A. Verri, 138. Late Str. 
©. Beterfen, 101 California Abe. 
Ges. F..Boffnann, 223 Mitunut Me , 
News ſtore, cV Weſt Indiaua Str. 
Srewäftore, 549 Weſt Indiaua Str. 

O Connor, S1l W. Lake Str. 
8. 2. Bilfon, 232%. Lafe Sir. 
Kefure & rend, 612%. Late Ste 
©. Peterion, 760W. Zole Str. 
“nd, U. Beculind, &4 WM. Late Ein 


Late Biew 
Jos. Run 75 Lincols Ave 
Stube, 789 Lincolir Moe. 
mM. Schemmel & Son, 1203 Halfte Sie, 
Fran &. 6. Sariveo», 485 Lincolr Aug 
F. &. Egtoff, 1227 N. Altlend Aue 
€. 3. Gohrane, 886 Eiybourn Aoa 
». ©. Seiiey, 549 Lincalu Une 
Slate & Gs., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitete, 29 Limisin Aog 
=. 6. Sisphan, 1150 Lincoin Aue 
ZewmuLate 
9. Rhein, 417 Zaftin Sir 
Biittetsfamın, 4447. Etr. 
@äyiele, 4355 Wentiworth Ave 
| I Seppie, ti Weuhisori) Zoe 
Ger. Sunucähagen, 4704 Wenttvorih ine 
| R:wsitire, 454 ©. State Str 
Bir, sv S. Starr Sir 
WB. neiler, 2546 State Str. 


Eaglewood. 
Mic. Beitzen,. 6250 Weutworth Aue 
$- 9. Kal, 36 8 Sir 
Huondale 
Geo. Gedel, Warjam Eur. nabe Behmut Wen 
Sefferfon Bath - 
ilwauter uud Bawrruiifüh, 


| @. Baitent cu m 





— 


beiter, ſonnlaglie 


Die Maifeiee in Entoye, 


. &5 Tiegen jet Fig Berichte der euros 
päiigen Zeitungen uber Die Keier. des 1. 
Brei vor, 63 ift daraus zu erjehen, 
aß namenti in Deutjihland 
Die Didnung und Ruhe überall aufrecht 
erhalten wurde. Hirt mögen einige Des 
richte folgen! Jun Hamburg verjam: 
melien ſich ſchon jruͤh Borg ng die Ars 
effeibet, In grögeren 
and Meineren Scaaren, um in bie Um: 
gegend zu ziehen. Die Mandöbeder 
Seife entlang bewegten fie fi im 
Jangen Zügen, insgefanmt wohl 6000 
Berfonen. An den Bororten waren alle 
Wirthichaften überfüllt, Die Leute ver: 
gnügten fi hier dur bas Abfingen yon 
Liedern. Der Andrang nady dei imilies 
genden Ortjchaften war fo ftark, daß 
Ihließlie der weitere Zuzug verboten ynd 
verhindert murde,  Bahlreide Schuß: 
Yeute zu Bierde und zu Fuß waren auf 
gejtellt. Ein Trupp von ungefähr 1500 
Perfonen, der nah Hamm zog, wurbe 
von ihnen aufgelöft und zerjtreute jich. 
Das gleihe. Schikjal mwiterjuhr eimer 
großen Schaar von. Schneidergejellen, 
die, ebenfalls um aus der Stadt zu zier 
ben, ih in St. Georg zujammenfand. 
Mothe Schieifen und ſonſtige ſocialdemo⸗ 
kratiſche Abzeichen bemerkte man nir—⸗ 
gends; bie Arbeiter folgten darin dem 
Beſchluß der in voriger Woche abgehal⸗ 
tenen Verſammlung. In der eigentli— 
hen Stadt war von der Arbeitseinſtel⸗ 
lung wenig zu ſpüren; die meiſten Be— 
triebe waren in ungeſtörtem Gang; nur 
das Stillſtehen nahezu aller Bauten — 
auch des Rathhausbanes — fiel auf. Ein 
weſentlich anderes Bild bot die Hafen⸗ 
gegend. Hier herrſchte vielwärts eine 
faſt feiertägliche Stille. Nur die Fähr⸗ 
dampfer hielten ihre regelmäßigen Fahr⸗ 
ten ein. 

Frankfurta. M. Wer heute früh 
durch die Straßen Frankfurts ging, 
wußte fich verwundert fragen: Sieht jo 
ber Arbeiterfeiertag aus? Anden Baus 
ftellen erblidte man Die Üerkieute in der 
gewohnten Xhätiefeit, aus den Werk: 
gtätten erfiang Klepfen und Hämmern 
und nichts beutete Darauf bin, dah heute 
eine Kundgebung des arbeitenden Balls 
aller Länder zu gunſten ber achtftündie 
gen Arbeitäzeit ins Werk geſetzt werden 
jolte. Die meilten Gewerke hatten 
ihren Entihluß, die Arbeit heute nicht 
einzufiellen, badurdy befundet, aß fie ihre 
Berfammlungen erjt auf ben Abend an: 
beraumten. 

Berlin. Die Abendblätter ſtellen 
feſt, daß die Arbeitseinſtellungen bei wei⸗ 
tem nicht den erwarteten Umfang ange⸗ 
nommen haben. In den Berliner Eiſen⸗ 
gießereien, Maſchinenfabriken und ver⸗ 
wandten Betrieben hatten, wie bis Mit⸗ 
tags 125 Uhr conjtatirt wurde, aus 48 
Betrieben mit einer Gejammıtzahl von 
10,769 Arbeitern 2034, aljo etwa ber 
fünfte Theil, die Arbeit eingeftellt. Ale 
für beute projectirten Berfanmlungen 
waren verboten, bie Deren nur 
seht mähig beiudt. Die feiernden 
Schubmader hatten fi um 10 Uhr Bor: 
mittags im Hriedrihsheain am Denkmal 
Sriedrichs des Green verfammelt und 
marjhirten um 104 Uhr unter großer 
Volizeiescorte nah dem Botödamer 
Bahnhof. Die Männer trugen fAmımtlich 
rothe Blumen und rothe Tafcentildher. 
Dem boycsttirten Dorfe Blumberg war 
behörbligerfeits Militär zum Schu für 
ben 1. Mai und bie folgenden Tage ans 
geboien worden, Die Blumberger lehnten 
denjelden unter Hinweis darauf, daß ihr 
Kriegerverein unter Waffen jtehen wird, 
bantend ab. m ganzen hatten etwas über 
200 Beiriche freiwillig den „Feiertag“ 
bewilligt. Der Abend verlief ganz ruhig. 
Mehrere Meine Berfammlungen wurben 
ohne Widerfiand zerjtreut. 

Münden. Der Tag ift hier überall 
rubig verlaufen. Anden Berjammlungen, 
bie heute Vormittag abgehalten und in 
denen Reden abgehalten wurden, nahmen 
509 Bapier: und Leberarbeiter, 2500 
Holz: und Wletallerbeiter, 460 Schneider 
und 70. Erd: und Steinarbeiter tbeil, 


BHehnliche Beripte fonımen aus Nürnberg. 


Wien. Der „Köln. Ztg.“ wird 
telegraphirt: Die Haltung ber Arbeiter 
und die mujterhafte Drbnung verdienen 
Anerlennung. Anı Abend zogen bie Arz 
beiter in größern gefchlofjenen Zügen zu 
taufend und mehr srdbentli und völlig 
nüchtern vom Prater dur die Stadt in 
werjhiedene Vororte, wo fie fich zerftreus 
ten. — Aus Linz, Klagenfurt und Pra 

wird basjelbe berichtet. Die vom Kabe 
gemeldeten use in Bet feinen 
seht barınlofer Art gewefen zu fein, 
Auch in Brünn verlief alles vubig. Dow 
füierten 12,000 Arbeiter. 

In ganz Sahjen wurde ber Tag 
zubig und öhne Störung begangen. Yu 
Emm und andern AnbuftriesOrten de3 

TWihals, in ber KXertilinduftrie von 
Sroßenhain, Plauen, Reichenbach, 
Slauchau, Greiz arbeiteten alle Betriebe, 
nur in Netzſchkau ſtanden die Arbeiter 
der mechaniſchen Weberei, ausgenommen 
drei, aus und in Mülau ſtellten drei 
Webereien den Betrieb ein, doch blieb 
auch hier alles ruhig. 

Die Störungen in Paris waren 
nit jo Ihlimm, als vom Sabel be 
tihtet. Beim Zujanımenftoß mit der 
Nationalgerde würden 30 Berjonen ver: 
wundet. In Marfeille beträgt die Zahl 
der Berhafteten hundert. In Troyes 
mußle das Militaͤr zum Angriff über⸗ 
gen: An Zurin feuerten Ürbeiter auf 

ie PBolizei Reuslverfhüfie ab. Das 

Militär gab dann eine blinde Salne 
ab, worauf Zerireunng erfolgte. 
allen Schweizer Gtäbten berrichts 
Vie beite Ordnung. 


— ⸗— 


Sie Pariſer „Frauce““ Aber 
Wirlhe lin u. 


In den Pariſer Blaättern, welche zu 
ben geachtetſten gehdren, hat ſich ſeil eini⸗ 
jer Zeit ein bemerkenswerther Umſchlag 
der Beurtheilung —— und 
namentlich des a u aiſers kundge⸗ 
geben. Das folgende Urtheil * 
France! über Kaiſer Wilhelm müuß ge⸗ 
Fabezu überrafgens 3 

„Man fann fi gatz gewiß eine Ge: 


Ibis theilnahmsvoller Bewunderung 
—— Ehen Seele P>> 
welunbdreiß Ye en, ber Schlag auf 
Bi f a — auordnei 
nd Erlaſſe ve tigt, Die 

— ihnen ſprechenden 
und 
for 


r 

n ach dge 

unsen Ders 

ftandes weiten Geflälstt eines 
Aten Staaltsmanues oder fortgeſchr 

iberalen w wären, 


rittenen | } 


"vorzubringen. 


®. 5, von einem Herrfher, der fiberlies 
ferungsmäßig in fi afes verförpent 

as von ber geupaimonaräle Abri ge 
Blicken, erigfint diefiv Eriah m A s. 
bar überiaimend. Er offenbart »i I 
mehr als alte vorhergehenden Nıntshande, 
lungen bes Kaijers fein VBeftreben, ſich 
über den ge engherzigen und ſelbſt⸗ 
ſuchtigen venfen fun anf die Höbe 
eines wahren Kaijers der Deutſchen zu 
erheben, eines deutlichen Kaifers, — 
getzen Jedermann, eines Beſchuͤtzers aller 
Dei ben. Der Erlak gibt der Bolfe- 
tbümlichteit bes Katfers Wilbeln IL. Die 
bleibende Weihe uyd verbient fon von 
ifem Gefthtspunft aus im hoben 
Auch die Auͤfmerkfamkeit Frankreichs. 
Die Volksthümlichleit hat zuweilen ben 
Werth von Armeecorps.” 


Der Siicaragita:-Ganal, 

Der ungünftige Bericht der non ber 
franzöfifhen Regierung abgeorbneien 
Ingenieurs = Sommilllon zur Unter: 
fugung des Panama : Canals hat ein 
weiteres beirächrliches Kallen der Bana: 
masÜctien zur Folge achabt. Die 
Eommiffion fingt dem Unternehmen bas 
Schlummerlied; es if eine traurige 
Dielodei, welche dem franzdfiicgen Bolte 
faft eine Mifltarde Irancs gefoitet Bat. 
Au den Weiterbau des Canals wird 
unter diefen Umfländen Taum gedacht 
werden föunen, 

Der Feblihlag des Projekts, einen 
horizontalen (sea-level, mit der Waflere 
fläde auf leer Höhe ftchenden) anal 
zu bauen, bringt da3 amertlanijche Rica: 
aragua Schleuſen-Canal-Projekt wie⸗ 
der in den Vordergrund. Dasſjſelbe exi⸗ 
ſtirt nicht auf dem Papier allein. Es 
beſteht bereits eine Geſellſchaft, deren 
Präſident der New Yorker Millionär 
Warner H. Miller iſt, welche gegenwär⸗ 
tig die Noute von Greytown an der 
Allautiſchen Küſte nach Brito an der 
Pacific Küfte, durch ben Nicaragua: Ger 
unb an Sax Yuan Flufjje entlang ver 
meſſen läßt. 

Die Geſellſchaft hat von der Regie: 
rung von Niearagua eine Conceſſion 
zum Bau des zroßen Tranſitcanals, mit 
werthvollen Privilegien, erhalten und 
am Canalmund zu Greytown bereits 
große Bauten und Anlagen seigafien- 
Sie Hat Luftige, geräumige Baraden für 
die Ürbeiter, Werfte und Schuppen für 
Dau:-Matertalien, ein Hoipital, Ma: 
fohineumwerkftätten, Sägemühlen etc. ans 
gelegt, baut eine Wafjerleitung von 
dreizehn Meilen Känge nach den Bergen, 
sun von dort gutes, gejunbes Trinktwafler 
nad ber Küfte zu bringen, hat im Hafen 
einen Wellenbredher und Schukbämme 
errichtet, und Legt jet eine Eijenbahn 
nad dem Innern aus. Die Ausgaben 
hierfür belaufen fi auf etwa 85,000, = 
6.0, während bie Sefammittoften für den 
Ganalbau auf rund 8100,060,000 ges 
[hätt werben. 

Die die Gefelfhaft biefe ungeheure 
Summe aufbringen will, ift nicht be: 
fannt. Micaragna ift ein armes Land 
und faun außer ber Conceſſion feinen 
Gent hergeben. Angefihts der--Erfah: 
rungen, weldde bie Frangojen mit ihrem 
Eanal gemaht haben, dürfte au unfer 
Eongreß fih faum bereit finden laflen, 
eine Subvention zu gewähren, Daß 
Kapital wird aljo dur Actien aufge⸗ 
bracht werden müflen, unb ar durch 
Zeichnungen an der Wall Str., denn 
nur die große Handelswelt, welche ſich 
von der Realiſirung des Projects unmit⸗ 
telbare Vortheile verſpricht, kann hier 
als Unternehmer auftreten, das Bolt 
wird ſchwer dafür zu begeiſtern ſein. Die 
Sache liegt ihm einſtweilen noch zu fern, 
der Nutzen, welcher ihm daraus erwach⸗ 
ſen muß, iſt ihm greifbar genug 
und das patriotiſche Motiv nicht einleuch⸗ 
tend. Es wird die Entwickelung des 
Projects mit Intereſſe verfolgen, das 
Riſiko aber den Bftlihen Millionären 
überlafien. 


Die Niefelungs-Frage, 


Die Irrigations-Frage wird binnen 
Kurzem wieder Gegenftand der Berhand: 
lungen im Congreß ſein. Im Weſten 
liegen bekanntlich weite ungeheure Sand⸗ 
ländereien, welche bearbeitungs⸗ und 
kulturfähig ſind, wenn ſie bewäſſert wer⸗ 
den. Es wird nun der ra ges 
macht, daß die Regierung bie — 
die Hand nehmen, große Bewäſſerungs⸗ 
Anlagen einrichten und die ſterilen Wüſten 
durch u, Riefelung, Steauung oder 
Röhrenbewäflerung in lachende Seflde 
ummwanbeln fofl. 

Die Geguer des Projelts wenden ein, 
baß e3 nicht Aufgabe der Regierung fein 
könne, Grund uud Boden urbar zu ma: 
hen, da fie damit auf bas feld des 
privaten Uinternehmungsgeiftes hinüber: 

reife und fih von dem demofratijchen 
Brincip ber Selbitgilfe zu jehr entferne, 
Die Hreunde defielben hingegen weiſen 
darauf bin, daß das Gefeg den Verkauf 
von öfjentlihen Ländereien in großen 
Streden verbietet und der Beine An- 
fiedler ih nicht auf einem üben led 
Erde niererlaffen mwerbe, welder nur 
Saldei-Sträußer berverbringt und erft 
duch. fünftlicde Bemäflerung in Ader: 
boden umgerahdelt und befähigt werde, 
——— € Kulturpflanzen her: 

te Folge jei, daß Tau: 
ſende von AUcres Landes inmitten von be: 
fießelten Ötaaten und Territorien brach 
und unbenugt daliegen, welche, wenn fie 
Bon einer größeren 3 angelauft 
werben Fönnten, bald in blühende Felder 
— werben würden. 
‘ Ron dritter Seite wird nun auf bas 
Beilpiel von Californien hingewieſen, 
weldes ehemals als unfruchtbare 
Wuſtenei augeſehen wurde, bis die iroſt⸗ 
loſe nackte Ebene durch geeignele Be⸗ 
wãſſerung in einen Garten umgewandelt 
wurde, der jetzt * reiche und friſche 
Vegetation trägt. Dan hebt hervor, daß 
Galifornien allein dur privaten Under: 
—— > * —— efegt 
wurde, u einem der Bauptjähliäften 
——— Staaten der Union 
emporzufchwingen, welcher einen keden: 
tenden Ih —— zen erzeugt und 
—— der Gerſte au erſter Stelle 
tangitt. 
rt ſtanden der Bildung von Geſell⸗ 
beim zum Anlauf von Ländereien und 

tbermahung berjelben burd Jeri 

tions » Anlagen Feine Hinbernifje er 
jegen, und bald, nacbem bie erfter 


| dad 


ee mean Brei 


Hat zur ber. 
Ye Frage nigt au 5 
werden, aber eitte entiptehende. 
rniig der Lanbgefehe, um 
te zu bejeitigä, welche fid ber 
chließung ungeheurer Gomplere 
olorade, Arizdlia, Mey : Merico, den 
Nordmweit: und — in den 
Weg ftellen, wäre wohl am Platze und 
immerbin befjer, als den Staat zw einer 
Mufgabe heranzuziehen, melde Sadır 
bes privaten Unternehmungsgeiftes ifl. 
Nach Srönland. 


Der bäniide larineofficier Huber 
wird fi jeht nach Der Bisher unbelann- 
ten Ofilälte Srönfands begeben, um den 
unbefannien Theil berfelben, vom €6, 
bis zum 70. Grade gründlich zu erfor: 
—— RNyder will zwei Jahre auf bieſe 

‚pebition verwenden, Er wird nar 
won at Kameraden begleitet. Lieutenant 
Ryder befist große Grfahrung im 
Küftenvermeflungsweien. Er bat Jahre 


lang an den Bermefjungen dev Wejtfüfte 


Groͤnlauds theilgenommen. 

Vor einigen Jahren wurde von Capt. 
— berichtet, daß er an der Oſtküſte 
Srönlands auf einen Menfhenfäglag 
eftoßen jei, welder in Sitte, Sprade, 

usjehen und Kleidung fich —** 


von den Bewohnern der Weſtküſte Grön⸗ 


lands unterſcheidet. Das Innere des 
Landes iſt bekanntlich von einem ewigen 
Eismantel bedeckt und abſolut le: 
bar. Die von Holm getroffenen Be: 
wehner Dfigrönlands bekaupteten, baf 
nördlih von ihnen bie Küfte nicht be: 
wohnt jei. In biefe bisher ganz unbe: 
kannien, auch von Capiiän Poldewey 
niggt bejuchten — will Ryder wor: 
bringen, namentlid um eine möglicjjt 
genaue Bermefjung ber Küjte vworzu- 
hebmen. 


4 


Kinderarbeit, 32 


In den Defprehungen ber Arbeiter 
fhugconferenz ift wiederholt und mit 
Decht daranf hingewiefen worden, daß 
bie für bie Kinderarbeit empfohlenen Bes 
flimmungen von der beutihen Yabrikges 
jeßgebung längft erreicht, theilmeife über- 
bolt. find, Allerdings entjprechen, wie 
aus den im Borjabre veröffentlichten 
Berichten der Fabrikinſpeetoren hervor⸗ 
geht, die thatſächlichen Verhältniſſe noch 
nicht ũberall den geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, aber die Abweichungen ſind, wie es 
ſcheint, doch auch nicht erheblich und vor 
allem iſt die Beh der in den Fabriken 
beigäftigten Kinder unter 14 Jahren 
verbältnigmäßig unbedeutend, Jım gan 
en Reiche wurden 1838 nur 14,738 

naben und 8175 Mädchen, baven in 
Preußen 4019 bezw. 2206, gezählt, bie 
im ſchulpflichtigen Alter in Fabriken ar: 
beiteten, und die Berliner Schuldepute- 
tion theilt in ihrem vorjährigen Verwal: 
tungsberichte mit, daß hier nur 14 Kna⸗ 
ben und 1 Mädchen aus biejem Grunde 
den abgefürzten breiftündigen Unterricht 
genofien. 65 würde aber eine große 
Zäujgung fein, wenn man die Kinderars 
beit überhaupt nad diejen Zahlen beurs 
theilen wollte. Ihatjädlich Tiegen bie 
Verbältniffe jo, dak dort, wo überhaupt 
feine Fabriken beitehen, Die Kinderarbeit 
am. ausgebehnteften ift- und die meiften 
Fälle auftreten, in denen bie jugendliche 
Ürbeitskraft in einem für bie Entwiees 
fung bes jungen Geſchlechtes im höchften 
Grade verberbliden IImfange ansgebeutet 
wird. Die Fabriten haben die Kinder: 
arbeit nicht befördert, jonbern erheblich 
eingeſchränkt. Dieübermäßige Ausbeus 
tung der Kinderarbeit findet heute befons 
berö im denjenigen Bezirken urid auf ben« 
enigen Arbeilsgebieten ſtatt, die von der 
modernen Technik weniger berührt wor⸗ 
ben find: in der Hausinduſtrie, im 
Kleingewerbe, in der Landwirthſchaft. 
Wer hier zu Hauſe iſt, weiß allerdings 
bon den bedenklichſten Zuſtünden zu be⸗ 
tichten, unter denen nicht wenige Tau⸗ 
ſende, ſondern die hundertfache ZJahl von 
Rindern leider und nicht nur einen guten 
Cheil des unerfeglichen Jugendglüdes ein: 
büßt, jondern wegen unzureichende Er: 
Yiepung in Haus und Schule auch jpäter 
der vollen Ermwerböfraft entbehrt. 

Sr weiten Bezirken unjeres Baterlans 
bes wird dab weibende Vieh faſt aus— 
khlieglich von Knaben und Mädchen be: 
suffitigt, die ihrer Schulpflicht in dem. 
Morgenjtunden von 6—8 Uhr genügen, 
* von den vielen Verjänmnifjen, 
bie einen Schulunterrigt im Sommer 
kur dem Namen nach beftchen Lafien, 
Mag der Aufenthalt der Kinder in fris 
[cher Luft und die ungebinderte Wewes 
gung und geringe Förperlicde Anftrens 
Bund auf wenig nachtheilig erfcheinen, 
in Wirklichkeit ijt Der Hütedienft für Die 
betreffenden Kinder in. der Regel in mo> 
talifger und geiftiger Beziehung [häpdli: 
ther, als jede andere Beihäftigung. Wer 
tine ber päbagogijchen Zeitichrifien, bie 
bon der Landichrerjchaft gelejen werben, 
in die Hand nimmt, begegnet fertgefeht 
ben traurigften Bildern aus dem Leben 
biefes Theils unferer Jugend, - Der 
EStumpffinn und bie beftialiiche Jmmos 
talität in vielen ländligen Bezirken bat 
ier eine ihrer erften Quellen. Jede an- 

te er Belhäftigung 
sricheint wegen ber erforderlichen körper: 
lihen Anfrengung für die Kinder weni: 
er angemeflen, Dirgt aber nicht bie mes 
talifchen Gefahren in fi, wie das Hüter 
weſen. Im Flachlande werden viele 
Tauſende von Kindern nach täglich zwei: 
ſtündigem, oft wochenlaug unterbroche⸗ 
nem Schulunterrichte zum Torfſtreichen 
und Trocknen, zur Rubencultur, zum 
Kartoffelnlegen und Ausheben ꝛc. ver⸗ 
wendet, ſodaß die ſtaatlichen Schul: 
aufſichtsbehörden wiederholt Veranlaſ⸗ 
uns batten, der Beeinträchtigung bes 

Aulunterrihts burh ein Ueb:rmah 
2 Arbeiten entgegenzutreten. In 
induſttiellen Bezirken iritt an die Stelle 
bieſer Arbeiten die Hausinduſtrie, die 
war ſelten die korperlichen Kräfie in 
pie Maße in Aniprug nimmt, aber 
afür vo Abihluß der Kinder von 
friiher Luft -und ftundenlange gleich 
iBige Handgriffe night minder nach— 


Be wirkt, 
tal in Deutfdland in 
B ge SU Rinberacbek wieino nad 


recht traurig. Aber wie ſoll gebolien 
werden? BZunähft burg — e I 
urch Ausdehnung bes Sul: 
£ ä di * an 202 — 1 
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vum Biele 


en guenn 
rt aigien ander h 
je inten. Di deratbeit ift, wie 
ie Wrauenarbeit, eiteskeriheinung, b 
an befttuintte G nf Merk 
uud mit einen Warttipekt in Sem culfiie 
relien Berdfit 
—— Mr 
d ; Sie 18 an 
v n beſeiligt auch die Aber: 
mäßige —— wenn die 
Armuh der Bevolterung dem im Wege 
ſteht. Nur der ungebilkete Theil einer 
Nation ſetzt die eigenen Kinder der früh⸗ 
zeitigen Lohnarbeit aus und iſt wegen 
zeringer Erwerbsfähigkeit oft dazu ge⸗ 
pwungen, Die unentwidelte ältere Ge⸗ 
neration läßt ihre erziehlicdhe Aufgabe ber 
jüngeren gegenüber ungelöft, uud bie 
bernäggläifigte Erziehung ber jsgigen 
ärmeren Jugend ijt ıwieberam der Grund, 
daß fi diejelben Zujtände im jpäteren 
Sahrzehuten wiederholen, 
„Zojliiche Zeitung“, 


m — —— 


Sißmauus Frieden mit Saua 
Heri. 

Da der raſche Fricdensſchluß mit dem 
Araberhäuptling Bana — zur ſelben 
Br erfolgte, als Emin Bafdha fi ent: 
les, in deutiche Dienfte zu treten und 
u ber Spige einer beutfgen Garamwane 
aa} den großen Binnenfeen Arikas zu 
marfhiren, jo lag der Verdacht nahe, 
baß die beiden Saden im Zuſamnien⸗ 
hang ftärden. Man nahm an, der Fries 
ben mit den Arabern fei beahath fo raid 
erfolgt, weil die Deutichen fi für bie 
Emin:Erpebition die Hände frei machen 
wollten. Es ſind jedoch jetzt Nachrichten 
eingetroffen, welche erſehen laſſen, daß 
Bana Heri ſich bedingungslos 
unterworfen hat. Er war mil etwa 
1000 Anhängern „in den Buſch“ ge: 
flohen und zwar unter beſtändigen Käm⸗ 
pfen. Bald gingen ihm aber die Nah⸗ 
rungsmiitel aus, und alle Berſuche des 
Araberfürſten, ſich ſolche von den Neger⸗ 
ſtämmen zu verſchaffen, ſcheiterten. So 
zwang ihn endlich der Hunger, bei Ma⸗ 
jor Wißmann förmlich um Gnade zu 
bitten, Er ſchickte zu dieſem Zwecke ſei⸗ 
nen Sohn an die Küſte, und Wißmann 
nahm die Bedingungen an. Vana Heri 
iſt jetzt eine Art von Vaſall Wißmanns, 
oder vielmehr des deutſchen Regierung. 
Er hat die deutſche Herrſchaft anerkannt 
und mag den Deutſchen jetzt ebenſo wi: 
tige Dienſte leiſten, wie Tippu Tip dem 
Congoſtaat geleiſtet hat. 

— — —— — 


Das literariſche Seutfchlaud. 


Sir Lytton Bulwer hat das deulſche 
Bolt „eine Nation von Denkern“ ge⸗ 
nannt, und dieſem a Tiegt eine 
Wahrheit zu Grundg,; Die Geſchichte 
lehrt, daß kein Volt dg Welt eine Gele 
enfehnliche Reihe won Vhilojophen her 
— hat, wie; das deutiche, Den 
germanifgen Stämmen;ift vor anderen 
eine befondere Annigteit und Tiefe bes 
Gemüthslebens eigen.“ Keine Nation ift 
für die Lyrik jo bethhtat und an Erzeug⸗ 
niſſen derſelben ſo früchtbar geweſen wie 
die deutſche. Und das unmittelbare Zu⸗ 
ſammenſein von ernſter und heiterer 
Lebensanſchauung bringt die den Ger⸗ 
manen einzig verliehene Gabe des 
Humors hervor. Neben dem Ernſt im 
Empfinden und Denfz befigt ber 
Dentihe Die Gabe und xuft für heitere 
Beltanfgauung. Diefer Charactirzug 
prägt fih in der -Bielfeitigfeit feiner 
Literatur aus, weldge während ber Zer⸗ 
riffenheit und Zerffüftung im beutichen 
Volke das einzige Band war, weldhes 
bie einzelnen Stämme zujammenbielt 
und die Nation vor dent Berfall und der 
Berfumpfung bewahrte, Dem pracs 
tifcgen und materiell veranlagten Ameris 
kaner find die Deutichen Philoſophen ein 
Greuel, ihre Gründlichkeit und ihr Grü⸗ 
beln ſind ihm unfaßbar, ihre großartige 
wiſſenſchaftliche Literatur erſcheinen ihm 
als überflüſfiger Ballaſt. Nur hier und 
ba ſtößt man auf einſichtsvolle Erlennt⸗ 
niß. Eine ſolche ſpricht ſich in dem fol⸗ 
genden Artikel der „New York Sun“, 
Das literariihe Deutfhland* betitelt, 
ans: 

„Die Statiftit Bat aufs Neue barges 
than, dak in Literarifcher Produftivität 
Deutfchland alle anderen Rationen über: 
ragt. Die Zahl der neuen Werke, weide 
eljährlih in jenem Lande erfeinen, ift 

rößer als bie — von 
England, Tranfreih und Amerika zus 
fammengenommen. Im Jahre 1889 
publizirte England 40694 Bücher und 
1373 neue Auflagen alter Werke," Aıne: 
rifa 4014 neue Werke und Auflagen, 
Frankreich noch weniger, Deuiſchland 
ginge en 17,968, um 970\mehr ala im 

orjahre. Die Deutfen machen feinen 
Unterjgieb zwijchen neuen Werten und 
neuen Auflagen. Mit. Ausnahme ber 
Claſſiker und Romanliteratur ift jede 
neue Auflage auch ein geues Werk, da es 
erſte Regel der deutſchen literariſchen 
Ethik iſt, daß in jeder neuen Auflage der 
betreffende —*— mit Zugrundeleg: 
ung ber neuelten Forſchungen barilber 
und von neuen — behandelt 
werden muß. Sterebthpie iſt Ausnahme, 
nicht Regel; in neuft von zehn Fällen iſt 
die neue Auflage auch eine Revifton des 
Werkes, verbeſſert td vervollkommnet; 
ein altes Werk unker neuem Titel wird 
als Schwindel gebrapdmarlt. Und ein 
Wert, welches Se oem der Jetztzeit 
nicht wiederipiegelt, "fondern fi an Bcr 
kanntes anlehnt, gilt als veraltet. 


„Dieje merkwürdige literariſche Thã⸗ 
tigkeit in Deutſchland iſt durchaus nicht 
Zufallsſache. re, Urfachen hängen 
mit den Idealen und Beſtrebungen 
Volkes eng zuſaumen. Es gidt kein 
Land unter ber Spase, wo ber literas 
reife Ruf mehr gilt nis in Deutihland, 
Dort ift er die Staffel zu den böchften 
Ehren, Der Deutige mat Bücher, 
ber Arherifaner mini Selb, diefer münzt 
Gold, jerier Gedanken, In einigen 
Berufsarten hängt ber. Sejelg des Mans 
ned volftändig von. feiner literariihen 
Begabung ab. Mufund Stellung eines 
Univerfitäts: Profefjers werben nigt von 
ber Gabe de& Unterrihi® Bedingt, fons 

t 


bern vom Stubium und der iye 


‚non ber. Ziefe feinen, Belepejegßleit „um 


J 


—— 


es fen: 

* MHU KR y Y eue ins 
ufügt, bie Win t nieht Durch neue 
—* hung bereiigert, wird bald zu den 
alten ollanten geworfen, * 


In England, Frankreich und Amerika 
flieht bie Homan : fiteratur im Border: 
und, in Deutfihland die Unterrichts: 
iteratur,. Die Zahl der neuen püdages 
giihen Werte beitug dert im Jahre 1889 
nicht wertiger als 2083, die der Romanı 
und Novellen, welche mit ber Poefie zur 
ſchön⸗geiſtigen Literatur zählen, 1715, 
theofesiiche - Werke 1582,- juriftifche, 
—* und national⸗oekonomiſche 
1248, — und biographiſche 803, 
Naturwiſſenſchaften 8582.* 


Kein Volk der Welt hat mehr Den⸗ 
ker und Literariker als das Deutſche. 
Die Deutſchen ſind die Rgtion der Er⸗ 
ieher. Bon den 29,471 Studenten auf 
* dentſchen Un verſitãten ſind nicht we⸗ 
niger als 1830 Ausländer und von den 
leteren 439 Ungeritaner. Was man 
mit dem fi fletig mehrenden gebildeten 
N anfangen foll, ift feines ber 

einften focialen Probleme, welche 
Deutihland zu Idfen bat. Deutſchland 
it ein Bienenkorb von Specialijten, 
Kein gebildeter Deutiher Tann shne 
Bibliothek eriftiren. Er dungert lieber, 
als daß er ſich das neueſte Werk im jeis 
nem Specialfach verſagt. Der Amerl⸗ 
kauner lieſt ſein Magazin, welches ihn 
bez. aller Erſcheinungen auf dem Ge⸗ 
biete der Literatur, der Kunft, der Wiſ⸗ 
fenihaft und der Erfindungen auf dem 
Raüfenden hält, der Deutſche fein Bud. 
Amerika ift das Laub der periobiiden 
Riteratur, Deutjhland das Paradies 
der Bücherireiber, det Buchgelehrten, 
ber — der Bücherfamms 
ler, der Bücherwuͤrmer, des Bücheradels 
ſewohl wie der Büchernarren. 


Beinahe wie in NRußland. 


Wie man in den Gefängniſſen des 
ſchönen Schwabenlandes die unglückfeli⸗ 
gen Zeitungsſchreiber behandelt, welche 
„unferen Kaifer“ beleidigt haben, davon 
macht der Journaliſt E. F. im „Schwä⸗ 
biſchen Wochenblatt“ (anläßlich des 
Boshard'ſcheu Falles in Coburg-Gotha) 
folgende Mittheilungen: Im Jahre 
1888 wurde ich wegen Majeflütsbeteidi: 
gung durch die Preffe zu fünf Meneten 
Sefaängniß vernrtheilt;, wovon ich drei 
Monale im Zelleng fängniß Heilbrenn 
anzubüßen hatte. Wis ich derten einge: 
biefert war, wurde folgendernagen mit 
mir.verfahren: Der Auficher, welcher 
mich einzukleiden hatte, fuhr mich barſch 
an: „Wie heißt Du?“, „wegen was 
biſt Du da?“, „wie lange haſt Du?“ 
u. ſ. w. Während dieſes Examinierens 
fuhr er mich an „Du Lümmiel, kannft 
Du nicht auſtäudig hinſtehen?“ und in 
höhniihen Tone fuhr er fort: „Euch 
nejeweije Bürfchle wird man jchon Eure 
rebelliſche Gedanken vertreibe, marfe ba 
nein in’3 Bad.” ZH Heidete mi) jo 
raſch als möglich aus und flieg in’3 Bad, 
aber Faum war ich im Majler, als der 
Aufſeher ſchon wieder ſchrie: Schnell 
g'macht oder ich will Dir ſchon Füß' 
mache!“ Hierauf erhielt ich den Sträf⸗ 
lingsanzug. Von meiner Wäſche durfte 
ih nicht daB, geringfte behalten. Der 
gefaßie - Anzug war braun und 
weiß -geftreijt, ungefähr gerade jo 
auffällig, wie der eines Eircusclomns. 
Die Hojen waren mir zu Furz und 
gigen zwei unförmligen Gäden, bie 

eite konnte ich Ihrer Enge wegen nicht 
zufnöpfen, der Kittel war mir m ca 39 
Eentimeter zu weit, al3 Stiefel erhiel ich 
zwei Zutterale ans Ninbäleder, melde 
mir fait ven den Füßen fielen. Kaum 
war ich angeMeidet, als ich mich auf einen 
Stuhl jegen mußte, und im Ru waren 
mir fänmilihe Haare mit einer Art 
Hundsſcheere (Haarmaſchine iſt der tech⸗ 
niſche Ausdruck für dieſes Inſtrument) 
wie adrafirt vom opfegeichoren. SHier: 
auf Fam ich in eine Zelle, in welcher: ich 
bis zunmandern Morgen bleiben mußte; 
diefeibe war fo Klein, daß ein Auf: und 
Übrchen unmögzlih war. Das Belt 
war in einer derartigen Berfafjung, daß 
ip Die ganze Rat „Fein Auge ſchließen 
konnte und das Liegen glich einer wahren 
Tortur. Am andern Morgen wurde ich 
dem Director vorgeführt, wo mir eine 
ihnliche Behandlung, nur mit etwas 
ehr Höflichkeit übertiüncht, zu Theil 
wurde, wie Tags zuvor vom Aufſeher. 
Ich war ganz erſtaunt über die Art und 
Beiſe, wie der Director mit mir fprach. 
Er ſagte z. B.: ‚Wie kannſt Du ſo 
frech ſein und den Deutſchen Kaiſer be— 
keidigen? Was haft denn Du für Eltern 
zehabt? Waren die auch ſo wie Du, daß 
ſie Dich ſo t erzogen haben?“ 
n.f, w. Der Buchhalter oder Jiſpector, 
welger einem bie Arbeit zumeilt, jagte 
u. A. wörtlich zu mir; „Dit was für 
Lumpen haft Duͤ denn in Stuttgart ver: 
kehrt?“ Während meiner ganzen Haft 
wurbe ich genau fo wie der gemeinjie 
Berbrecher —334 und mußte wie jeder 
andere mit dem Blechſchild auf der Bruſt 
im def, in ber Kite ıc. erjcheinen.- 
Bohl zu beachten ik nah, daß th biefe 
— in einem Gefangniß gu er⸗ 
dulden hatte und nicht in eigem Zucht⸗ 
Er wie eö bei Heriu Boshart ber Fall 


- 


a — .> 


Saurer Bein von 1383, 


Die Handelötammer in Wiesbaden hm 
den Neichſstag erſucht, die Beſtimmung 
zurüdzunehmen, weiche bejagt, „daß uns 
ter Bezeichnung „reiner Wein“ nur das 
Erzeugniß der altsholifgen Gährung des 
— — ohne jede weitern Zuſätze 
feilgehalten oder verkauft werden dürfe.“ 
Die Haudelskammer ſagt: Die vielen, 
lelder die Mehrzahl biidenden Mißjahre, 
die Millionen in deutſchen Kellern la—⸗ 
gernden Hektoliter verbeſſerter, nun für 
den Handel reifer und brauchbarer 1888er 
Weine und die ſowohl von der hohen 
Reichsregierung als auch von dem hohen 
Reichstag anerkonnte Rothwendigkeit, im 
JIntereſſe der Production und des Wein⸗ 

andels eine gedeihliche Lsſung der Wein⸗ 
frage herbeizuführen, veranlafjen uns zu 
uniern —— Borgehen. Dann 
2 ner: einzig Nichtlige iſt: 
Di des Weines durch Gal⸗ 
liſiren braucht beim — nicht kund⸗ 
Das ſcließt nicht 


gegeben zu werben. Da 
ee 


au} 


z ikles u — 3 
IB Befännttie) bie Aud 
ir anti De Suderun 
Bit, — —— 
ragenden Edelgerüchte dieſes Ggues we⸗ 
her in Yo Artnoh Füle und Noblefle 
irgenbwelche Verärbetung erheiichen. 
Dei geringen und gewöhnlichen Jahr: 
gängen tritt — auch der Rheingan mit 
auf den Plan. Wenn auch ſpeciell die 
Nheingauer trotz der häufigen Mißjahre 
vielleigt au fürderhin bei "ihren big: 
berigen Berfahrungsweiien verbleiben 
und ihre unreifen jauren Mofte nicht ver= 
zudern werben, fo tft Doch Thatjache, daß 
man bie Nheingauer jauren Weite nur 
beshalb noch auffauft, um fie mit wer: 
zuderten Weinen anderer Provenienz zu 
verjiechen oder felbft zu verbeflern, Mit 
Rückfſicht auf dieſe hochwichtigen wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe ſind wir ſeit der 
Zeit in dem Sireite, welcher rückhalts⸗ 
los die Mängel des Nahrungsmittel⸗ 
geiches Darlegt, für die Beieitigung die: 
fer Mängel und bie declarationsfreie 
Meinverbefjerung eingetreten, 


— 


Sie Berengländerung der Welt 


In England hat ſich jetzt eine Partei 
gebildet, welche ein Pen-Angelſachfſen⸗ 
thum als Ziel erſtrebt. Sr Wort: 
ührer ijt ber befannte Lord Rojeberry. 

erſelbe hielt Fürzlih eine Nebe, im 
welderer fi zu folgendem Dytbyranıbus 
verſtieg: 

„Das britiſche Reich umfaßt ein 
Funftel der Welt, ſügt man dazu noch 
den von den Vereinigten Staaten ein: 
genommenen, von 60 bis 70 Millionen 
bewohnten Theil, fo werden Sie begrei: 
fen, welchen überwälti 


— Einfluß die 
engliſch ſprechenden 


ölfer in ber Zu: 
funft ausüben werden, Wenn fie fich in 
einen einzigen Körper gujammengliedern 
wellten, Auftralien, Canada, die Ver. 
Staaien und Grofbritannien, fo würden 
fie die Welt beberrjgen. Uber das ge: 
famnıte Großbritannien muß fich erft in 
fi$ verbünden, ehe ed den Ber. Staaten 
feine Hand entgegenftreden und eine Liga 
bilden könnte, ohne deren Erlaubniß in 
feinem Theile der Welt ein Schuß ab: 
gefeuert werden dürfte.“ 
. Zu den Ber. Staaten bat diefe Ber 
bündung bisher noch fehr wenig Ent 
gegenfonmen gefunden, 


Srauis Wittwe und Toter, 


Die ffandalfüchtige Welt bat fich eins 
wmal ſehr angelegentlich mit Rellie-Grant⸗ 
Sartoris, der Tochter des verſtorbenen 
Präſidenten und der Gaitin eines engli: 
ſchen Edelmannes, beſchäftigt. Es iſt 
damals viel über traurige Cheverbältnifje 
und vermeintliches Unglůck gefabelt wor⸗ 
den. Ein Körnchen Wahrheit mag an 
den Geſchichten geweſen, aber auch 
nu nur ein Kornchen, denn wenn 
Sartoris, Nellies Gemahl, auch einer 
—— Lebemänner iſt, die es mit der ehe— 
ichen Treue nicht zu ernſt zu nehmen 
pflegen, ſo iſt er doch keineswegs ein 
Nousé, und was von ſeinen derangirten 
Bermögensverhättnifien erzählt worben 
if, war eitel Rind, 

Mıs, Sartoris Ieht glücklich und in 
angenehmen Berhältnifien, was won jenen 
bezeugt wird, die zu ihrer näcdhflen Um: 
gebung — Sie hat ſich in Eng⸗ 
and vollſtandig eingelebt und ſehnt ſich 
nicht nach der Stäite ihrer Kindheit zu⸗ 
rück, obwohl fie derſelben mit alter Liebe 
rugethan iſt, dazu hängt ſie zu ſehr an 
ihrer Famille. In den Augen des eng⸗ 
liſchen Volkes iſt ſie eine Königstochter 
und dementſprechend iſt auch die Achtung 
u d Ehrfurcht, mit welcher ſie überall 
behandelt wird, 

Mrs, Grant, die Wittwe des Gene: 
neraiß, wohnt in dem großen prächtigen 
Hauje in Item Nork, welches ihrem Sat: 
ten von einer Anzahl böchherziger Bür: 
ger nach dem Ward’jchen Krach geichenft 
wurde, (Das Philadelphia Haus ift be: 
Fanntltch verkauft worden, weil es zur 
Grant⸗Ward'jchen Maſſe gehörte.) Frau 
Grant hat ſich von der Welt zurückgezo— 
gen und lebt nur noch ihren Erinnerun— 
gen. Sie bewohnt das geräumige Ge: 
bäude ganz allein und hat nur ibreri eng: 
liſchen Küch- und Kellermeiſter, ſowie 

rdei weibliche Gefährtinnen, zwei deut 
ſche Mädge und eine Sekretärin, um ſich. 
Letztere iſt die ſtändige Geſellſchafterin 
der alten Dame, lieſt ihr vor, führt ihre, 
deiläufig regt umfangreide, Correipon: 
venz und [reibt Die Memoiren .nieber, 
welche ihre Herrin ihr in bie Feder 
diltirt. 

Frau Grant iſt jetzt 64 Jahre alt, 
ſieht aber beträchtlich jinger aus, kaum 
älter als Aine Fünfzigerin. Nurin ganz 
feichten Conturen nahen ich die Falten 
in igrem Gefigt bemerfbar, weldge Alter 
und Sram über den Tod des Saiten und 
das Mißgeſchick, welches die Familie im 
letzten Jahrzehnt betroffen, gezogen ha⸗ 
ben. Das Auge iſt noch friſch und klar, 
obwohl die Sehkraft etwas gelitten hat, 
die Haltung aufrecht, der Gang elaſtiſch 
und nur hier und da zieht ſich ein Sil— 
berfaden durch das volle, dichte, dunkle 
Hear ber Greifin, bie bei aller Auräd: 
srangenpent von den Vorgängen im ber 
großen Welt wohl unterrichtet ift, fid 
um das Kreiben um fle herum aber wenig 
fümmert und Sfaun die Namen ihrer 
nächſten Nachbarn kennt. 


1 Gent das Wort für alle Hauis: nnd Ber 
Taufscttgebote, Bermieihd: und ähmliche 
Lleine Sinzeigen. n 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 





Ehleago, Milwankee & St. Paul⸗Bahn. 

. Union een. Ede Madilon, Canal und 
dans Str. Stadt-Dffice: 209 Elarf Str. 

a täglich, b täglich, ausgenonimen Sonntags, c täg» 
lich ausgenommen Samftagd, d täglich, ausgenommen 
Montags: Abfahrt Ankınf 
Pilwauter, ©t. Paul & Min. | D 5% 

neapoliß a11.00 

ö b11.30 
Milwautee Madiſen und Welt; C 11.09 
Milwantee nur Sonntags : 8.30 
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Marguetite & Tale Euperior.... al 
ron Pleurtain & Meuömonee..bil 
dar Hapids, Dmada, Deuver | a 5.35 
& San Fraucidce a11.10 
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Michigan Central. 

Nena York Sentral und Hudion Finder, Bofton und Al 

‚bany Eijendahnen. „Die Niagara Falls Rornie,* 

Kicet-Oiftces: 67Glart Str., Süßoftedte donftan 

Balmer Soufe und Grand Pacific get Beach 

en... HR SIR 

Yort & 2of Eroreh.. F10.95 485 

2.9. und Barca Bet Aimekl —* * 
—— OR. i 

une eeree 3.0. 2 Woiton FR * 188 


hierpr: 


| 


teber Chic. u. Wer Michigan). + RN. 8 7.30 
I a Baur rn | 108 13 | 


Ei ine. 
ijenbahn-Fahrpläne, 
ne — 
GChicasgs und Nilantie-Eifenbahs, ; 
un es zn zu he —* Dearborn Sims 
o 
und Sraud Pacific — ee rg cn 
New Yark, Bolton & Rhila — 
N 5 
2 


phia Erpre 
New York & 


ima, Marion & Eolumbuß........o 7.5 
North Hubdjon Accom x 5,35 
Columbus Jamestown & Buffalo 

Beitibule Limited xl 
Ealumdus, Sjamestown & Buifalo 

durchaehender Erpieh.......... — 

X Taglich. o Ausgenommen Sonuiaas. 


Shlcago⸗ K Graud Truntk⸗Eiſenbahn. 
Depot: Dearborn und Toll Straße. Zidet-Dfficesg 
103 South Etart Str., Palmer Honfe, Grand Parifie 
Hotel ind am Depst. Abiahrt WUntuuft 
Mail und Wacific Erpreß 5 +7.%0%9 


Die Benninlvania:2inien. 
ſdlvania Depot. Madifon und Canal Stt 
mer Houſe u. Grond 
ab‘ 


u, 


nt 
8 
ia. 


in Ebicago am: Um F*7.0W0% 

TB, ®, F395 BD, FAN, PS. 
Fi5.W NR, FIZON. 
F via ort Wayne Rote, P ota Pan Handle Route, 
® Tüglıd. + Täglig, ausgenenmen Sonntags, 


‘ Biscsnfin Gentral. 

Depot: Ede Harriion Str. und Fiſt Ade. Staddb⸗ 

Zidet-Difice: 205 Elarf Straße, s 

Züge nad St. Paul und Minneapoli3 oerlaffen © 
cago un *5.ÖOM. und ION; Ehipyewa Falls un 
Eau Elaire, 78.09 B., *5.00N.; "MEI5N; Afbland, 
Duluth und Late Superior, *5.COHN.-F10. t.; Waufes 
fda, Foud du Lac, Dfhtofh und Neenab ‚i B., *8. 0 
N, SOON, MOIN; Vnrkington Raflagier, #4.859% 

Taglich. t Taglich ausgeroinmen Sonntags. 


Baltimore⸗ und Ohio⸗Siſenbahn. 

Depot3: Late Tiront, uk von Monroe Straße und Fu 

der 2. Straße, Iıdel-Ofjficss; 198 Clarf Straße un 

Palmer Abfahrt Akun 
—— BU 
Neid York und Wafhington Veſtibu⸗ 

ißßßß 008 25R 
New York und Wafhington Veftibus 

b 2.55 10.55 

6.55 


Naht » GEpte: ... onen narunetenes 10.4IN 4308 
Kalterton Accommedatio. ........ AN OB 

Alle Züge halter an 39. Straße und Hyde Var. Alle 
Rüge geben fiber Waihington. Keine Extraderedhnung 
für. &D. Limited-Züge 


Shicaga & Alten:Eifenbahn. 
Grand Union Paffagier-Depot, Canal Str., 
Madtion wird r. Abfahrt 
Beacific Veitibuled Expreß „00.0... 12.00 3 
Ranias Eily Rejtibuled Kim. .......° 6EON 8.308 
Raniad Eitv, Eol. & Utah Erpreß .. *11.2ON 7.308 
St. Lonis Veitibuled Limited.......* TOON 7. 
Springfield & Et. Louis Tax-Erpr. + 9.003 7.15 
Springfield & St. Louis Kacpt-Erp. *11.2ON 7. 
Seliet & Stieator Accom. .........+500R 9458 
* Täglich. + Täglich, Sonutags ausgenommen. 


ouſe. 


led Limite 
Vittsburg Limited 


zwiſchen 
Aukuuft 
1.200 


Die „Nickel⸗Plate“ Route. 
New York, Chicago und St. Louis-Eifeubahn Hüge 
eben ab und Tommten an täglich, ausgenommen 
onntag3, am Union Depot, Yayı Yureı Str. Abk, 
don Chicago.7.30 B., Auf. in Educago 8.10%. Cen⸗ 
tral Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreiſe oder ſonſtiger Auskunft frage 
man bei dem nachſten Agenten der Geſellſchaſft an, oder 
wende ſich au N. A. Skimier, Commertial⸗Agent, oder 
an Chas. H. Walter, Agtut. Paf.Depot, 18 Clart Str. 
Ghicago. n 


Monon Moute, 

Cincinnati Linie: Züge verlaffen das Dearborn 
Etr. Depot für Indianapolis und Cincinnati um 
9.552. und 9.IOR. täglicg; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonitag. 

Rouißdille Sinie: Züge verlaffen das Dearborn 
Str. Depot für La Fapette, Louisvifle, Sogn 
—— und den Suͤden um 8.30 DB. und 8. os M 

ali 


SHinoid Eentral-Eifenbahn. 

Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Zidet-Offies: 194 Clark Str. 
Züge mad) dem Weſten ntüfjen an Lake Str. beftiegen 
Werben. 


güae Abfahrt Ankunft 
St. Louis & Texas Erbrei 8.409 
Et. Loiri? & Terad Echnellzug.....8 8.35 
Erird & New Orleans Erpreß * 8.40B 
New Orleans Schnell⸗Expreß KEN 
Stantafee & Bloomington Pafjagier- 
Zug *235 
Rontiae & Springfield Erprek 
Karntatee & Gilman Pafjagier-Zug.*4.30N 
Rodford, Dubiaue, Stour Gily & 
Eivur Falls Shhnellgug..:.. 
Rodiord, Dubuque & Eiaur 


ar Dumme 
8333 


8E8 8 5 


7 
7 
7 
7 
4 
q 
9 
1 


ul ö 
Eity 
Expreß +11.35N 6. 
Bacific Eoaft Exrprei 1 6. 
Rodford & Freeport Paflante ö, 
f 8.050 


85 
BU 3 883 BUS 


Rodford & Freeport Expreß 
Dubugue & Rodiord Erpref....... ö 

+Samftag Nadıt nur bis Dubugque. Täglich, ausges 
nommen Sonntaad, Sivug Eity bi Dubugue; tägfıh 
don Dubuque biß Chicago. HTäylih. »Taͤglich, ãus⸗ 
genommen Sonntag. 


Ss 
3 


Late Shore Route. 
Late Shore und Mich. Sonthern, Nerv nd Een 
& Hudjon River, Bojton und Albanykiienbahne 
Die Züge gehen ab nd kommen au ıote folgt: € 
eags: Kafe Ehore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Dfficed: 66 Clark 
Etr; Depot, 22, Str; Grand Pacific und 


douſe. Abfahrt 
Boitzug (alte Linie) 
R.Y. und Bolton ZagExrpref..... +8508 
Ne Yorkund Bojton Sihmellgug..* ION 
Veftibule Limited . ? 5,30% 

teiv York und Bolton Allantic-Ers 

pre .75R 
N. D. und Bokon Nadht-Erpreß ...+I1.ION 
Elthart und Goihen Hccom...... .- 405R 
* Täglich. * Sonatags ausgenommen. 


Surlington Route. — &. B. & D.:-Eifenbahn. 

Kür Ticet? und Schlafwagen fbreiit vor 211 Elarf 
Etr. ımd im Union Bahnıbofe, Canal Str., zmiiher 

Abfahrt — 


Madiſon und Adams Str. 
+8.458 


Salesburg und Streator 

Rokford und Dubugue 

Council Bluff3, Omaha und Denver 

Bon Council Biuffs, Schnellzug... 

Rogelle und Rodford 

Gtreator und Mendota 

Drnahe und Denver 

St. Baul und Minnenpoli3...... 

Kanſas City, St. Kojeph und Atdh. 
aunibal, Balvefion und Teras.. 
maha, Eountil Bluffd, Cheyenne 
und Denver 

Ranfas Eity, St. Zofeph, Atdhifon 
BB Ouihp u: near raue ’10.30R * 6.308 

Gt. Paul und Minneapoliß....... +10.50N 410.5 
Taglich. * Taglich. ausgenoumen Sonntags. 

t Taglich, ausgenonmen Saumſtags. 


"5ER 5 
*10.30NR *6.309 





Sie ,„‚BDig Four’ Noute. 

Eleveland, Eincinnati, Chicago & St. Bieten 
Depots: Fuß von Lake Etr.. uk von 22. und 
Tictet-Dfficed in Depots und 121 Raudolph 

Gtr., Brand Pacific Hotel und Palmer Houfe. 
Ale Züge — Atfahrt Ankunft 
Lafayette, Sudianapgiis, Cincinnati 
und Lonispille Tag-Erpreß 92.082 50R 
Ditto NahtsExpreR. -uunnn.ee 8L.UN 708 


tr. 


Shirngv, &t. Bau! & Ranfas City Eifenbahn. 
Linie der Schrell:Erbrekzüne (Limited) nah St. Paul 
und Minnenpolis. Stabt-Zielet-Dffice®: No. 188 Clark 
Gtr., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ave. 
Ale Züge täglig. Abfahrt 
Gt. Paul & Drinn. Limited Erpreß..” 5.30N 
Dr3 Moines & Et. Jofeph Lim. Erp. 5.3U0N 
St. Faul & Miun. Naht-Erpreß..;.. 1LOON 10.45 9 
Ei. Eharles & Syramore Batak ..... 
&t. Eharled & Byroiı LXocal 


Ankunft 
9.32 


Ehlcagd, Rod Zslanı & Pacific:Bahn. 

Depot Ede Dan Buren und Sherman Str. Xidels 

Lifices: 104 Clark Str., Neues — — 

38 bſahrt. Ankun 

Minots und Jowa Erbreß...... t 8.159 f 1.3 

egria Erpreß... 100 R 1.25 
Epirit Safe, Giour Falls unb 
» Batota Eypreß i T10R I15R 
Mimmeapolis, St. Paul & Eonneil - 

Bluffs Erpre 210082 2122 
Ranfad Eity, Keadentwworth, Den» 

ver, EoloradoSpringd &Puedlo 

Solid Beftibule Erpreß........ * BON 
St. Joſeph. Atchiſon. Coloxrado 

Eprings, "Denver £ Pucblo Si 

niited Beftibule Erpreß.... :..- * 6.00R 
Sonneil Biufis & Omaha Solid 

Limited Beftibule Erpreg 

oliet Accommedation 


t 5.WR 
ouneit Wluff3 Nabt-Erpreß.... *10.30R 
Minneapolis, St. Paul & Spirit , 

Lake Nat:@rpreß............ 2 10 
eoria Nach re 
nias Eity, St, 
chiſon Nadi-Eypr 

KRanjas City, 
Sarıftag N 


2.08 
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Niagera Falls Short em 
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gäbrih, im Voraus bezaylt, in bei. Ber. 
Stunten, povtofrei 
Zahrlich nach dein Asbaude, portofrei. ....... 85. 
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Samſtag, den 17. Mai 18960. 


7 Reg meh Empören 


Weshalb Quay und Dudley den Bes 
fehl zur jofortigen Schließung der Tarif: 
debatte gegeben und die getveneıt Knechte 
MeRinley und Red one Murren ges 
borcht haben, da3 wird von Tag zu Tag 
klarer. ls am Plontag der Abgeord: 
nete Butterwortd aus Cinciameti den 
Muth hatte, fich offen gegen die Ülono: 
poljöldlinge aufzuichnen, da fand er 
zwar Beifall, aber keine Unterjtüßung. 
Gellern dagegen fand der Abgeordnete 
Henderfon aus oma beveit3 15 vepubli= 
fanifhe Bundesgenofjien, als er fi 
gegen die Erhöhung des Zolles auf 
Lampencylinder enıpörte, 

Diefer Zoll beträgt nicht weniger als 
45 Procent vom Werthe. Borgefchla- 
gen war ein „gemijchter“ Zoll, der nad 
MeKinleyg Angaben einem Werthzolle 
von 60 Brocent, nach den Berechnungen 
von Sacverjtändigen aber einem foldyen 
von 110 Procent gleichfommen würde, 
Mefinley behauptete, daß ohne die Zoll: 
erhöhung die einheimische Kampencylins 
ders {uduftrie nicht bejtehen könne, „Wie 
viele Eylinder werden demm eigentlich 
aus dem Auslande eingeführt?“ fragte 
da plötzlich Henderion. Der Borfißende 
des Ausjchuffes für Mittel und Wege 
mußte geftehen, daß er e3 nicht wifle. 


„Wie Fönnen Sie aljo behaupten, * fuhr |. 


der linerbittliche Henderfon fort, „daß 
eine Zolferhöhung nöthig ift?? Nun 
verlegte jich der Napoleon de3 Schuß: 
zolles auf’3 Flennen. Seine Parteige: 
noſſen jollten Doch bedenfen, wie große 
Mühe es ſich der Ausſchuß habe koſten 
laſſen, eine gute Zollbill zu Stande zu 
bringen und wie ſchwer es ſei, Jeder— 
mann zu befriedigen. Es half aber 
alles nichts, denn es ſtimmten außer 
Henderſon ſelber noch drei Abgeordnete 
aus Illinois, fünf aus Jowa, zwei aus 
Minneſota, und je einer aus Kanſas, 
Nebraska, Ohio und Maſſachuſetts 
gegen die vorgeſchlagene Zollerhöhung. 

An und für ſich mag der beſchriebene 
Vorfall wenig bedeuten. Er iſt aber 
deshalb bemerkenswerth, weil er zeigt, 
daß viele Republikaner ſich gegen das 
Princip auflehnen, das der Me— 
Kinley'ſchen oder richtiger Quay'ſchen 
Bill zu Grunde liegt. Während der 
Debatte über den Paragraphen trat es 
klar zu Tage, daß die Fabrikation dün— 
ner gläjerner Lampencylinder da3 M o- 
nopol einiger Pittsburger Millionäre 
geworden ift, die mit Hilfe des Natur: 
gajes alle inländifgen Mitbewerber aus 
dem Felde fchlagen Fonnten. Mit einem 
„Schute*von 45 Procent nicht zufrie: 
ben, fordern diefe Yrechlinge mehr, ala 
100 Brocent, damit fie doppelt fo 
viel für ihre Waare verlangen können, 
wie diefelbe thatfächlich werth ift. Lam: 
pencylinder werden hauptfächlich von den 
Yarmern und Arbeitern gefauft, die we: 
der Gas, noch eleftrijches Licht im ihren 
Häufern haben. Die Koften_der Zoll: 
erhöhung wären alfo ganz ausfchlieglich 
von denjenigen Leuten zu tragen, welche 
angebih” am meiften duch den 
Zolfhug gewinnen! Es merkt's 
ja Niemand, ſagen die Pittsburger 
Raubritter, ob er 5 Cents oder 10 Cents 
für einen Cylinder zahlen muß. Wir 
aber, die wir Millionen von dieſen Glä⸗— 
ſern verkaufen, gewinnen Hunderttau— 
ſende, ja Millionen von Dollars, wenn 
wir beſſer „geſchützt“ werden. Wir 
wollen uns erkenntlich zeigen. Bei der 
nächſten Wahl könnt ihr noch mehr 
„Fett“ aus uns herausſchmoren, als 
bei der letzten. — Quay, Dudley und 
ähnliche Gauner ſind hiermit einverſtan—⸗ 
den, und nun wird von jedem republika⸗— 
nifhen Chrenmanne verlangt, daß er 
die Abmahung zwifchen den Räubern und 
den Schuften mit in's Werk feten fol ! 

Leider gehen viel zu viele Nepublife- 
ner, die ohne Zweifel Ehrenmänner find 
auf die Zumuthung der „Führer“ ein. 
E8 gehört bei einem Ameritaner anfcheis 
nend jehr viel Muth dazu, die Nolle des 
Heerdenfchafes, das willenlos dem Firch: 
lien; politifchen oder gefellfchaftlichen 
Leithammel folgt, von fid; abzulehnen. 
Man betet, ftimmt und amüftrt fich bier- 
zufande, wie die Mehrzahl der Nachbarn 
betet, jtimmt und fi amüfitt. Daß 
aljo-16 Republikaner im Abgeordneten: 
baufe eine felbjtftändige Meinung zu 
äufern gewagt haben, grenzt fchon faft 
an dad Wunderbare. E3 zeigt, wie 
tiefgehend bie inmerliche Verjtimmmeng 
gegen die Leithammel fein muß. 


Mit DerBefhuldigung Der Reichs⸗ 
feindfchaft war Bismard früher immer 
jehr fehnell bei der Hand, est muß er 
jih’3 gefallen lafjen, daß er felber vers 
bächtigt wird, weil er mit Vorliebe die 
Bertreter ausländifcher Blätter bei fi 
empfängt, deren Feindichaft gegen bas 
beutjche Reich befannt if. Der Mann, 
non dem bie ganze Welt faft tagtäglid 
fprad und fchrieb, Zaun fih nicht fo 
leicht dazu bequemen, den bloßen Zus 
dauer zu madhen. Was er in verhält: 

„nigmäßig obfcuren Zeitungen niederlegt, 
4. DB. in den „Hamburger Nachrichten“, 
findet höchſtens noch im Julande Beach⸗ 
tung, und auch dort in ſtetig abnehmen⸗ 
dem Grade. Es iſt alſo ſehr erklaͤrlich 
ba Bismard das Bebürfnig fühlt, fich 
feanzöfifchen, englifchen und amerikanis 
fen Berishterftattern gegenüber attszu- 
fpreihen. Geine früheren Gegner ftel 
Ien fi an, als ob fie ihm diefen 


— 


— — 
noch dem ————— Millionären 
oder mächtigen Corporationen. Er. if 


‚ einer der teniglien, gewifjenhaftejten und 


tafivollfien Sprecher gewejen, die das 
Abgeordnetenhaus je gehabt hat. Man 
muR fih wundern, daf der Demofratilche 
Gaucus in Lerington: jo lange zögerte, 
ihm den Vorzug vor feinen zahlreichen 
Mitbewerbern zu geben. Lektere waren 
zwar auch Jämmtlich tüchtige Männer, 
aber Feiner von ihmen haette fi durch 
feine Xeiftungen fo hervorgethan, mie 
Garlisie.e Der Staat Kentudy, der 
allerdings eine „Ehrenrettung“ jehr oft 
und jehr gut gebrauchen Fan, hat in 
dem eben beendeten Scnatoren-Wettjtreit 
gezeigt, daß er wenigftens fein Budlem 
ftaat if. ES tauchte nit. einmal der 
Berdacht eines Beſtechungsverſuches auf. 
Wenn die Kentufier auch etwas zu uns 
vorfichtig mit Schiehgewehren umgehen, 
fo haben fie wenigitens nod) ein Ge: 
wiſſen. 


Lokalbericht. 
Gerieth unter die Räder, 





Eine Warnung für Knaben. 


Der neunjährige George A. Wat: 
fon, der mit feinen Eltern an der 
Winter Str. wohnt, erlitt geftern Abend 
einen jchiweren, vieleicht tödtlichen Un 
fall. Der Eleine Burjche war auf das 
Trittbrett einer Halfted Str.:Car geftie: 
gen und der Eondufteur wies ihn herun- 
ter, gerade al3 die Pferde anzogen. Da: 
bei fiel der Junge fo unglüdlich unter 
die Räder, daß fein linfes Bein ganz 
zermalmt wurde. Das ſchwer verletzte 
Glied mußte am Knie amputirt werden, 
und die Aerzte meinen, daß der Junge 
nicht wieder aufkommen kann. 


Eine eleftriihe Straßenbahn. 


Aus unſerer Staats-Hauptſtadt 
Springfield kommt die Meldung, daß 
daſelbſt geſtern einer Geſellſchaft, welche 
ſich die „Calumet Electric Street Rail—⸗ 
road Company of Chicago“ benennt, die 
Körperſchaftsrechte verliehen wurden. 
Ihrem Freibriefe nach wird dieſelbe eine 
elektriiſche Straßenbahn von einem 
Punkte in Chicago bis zur Grenzlinie 
von Illinois und Indiana bauen und 
ſind die Herren N. K. Fairbank, Joel 
D. Harvey, William B. Jakobs, Dito 
S. Gaither und S. E. Groß als ihre 
Gründer angegeben. Das Aktienkapital 
ſoll vorläufig nur 850,000 betragen, 
aber nach Ausſage des Herrn Groß in 
dem Maße erhöht werden, in welchem 
der Bau der Bahn, welch' Letztere ſchon 
am erſten Juli theilweiſe in Betrieb ſein 
ſoll, fortſchreitet. Der zuerſt zu erbau— 
ende Theil wird von Süd Chicago an 
der 93. Str. entlang, durch Calumet 
Heights bis zum Dauphin Park, eine 
Strecke von ungefähr vier Meilen laufen 
und wenn jich Die in Pullman angeftell- 
Berfuche mit dem eleftrifchen Batterie: 


| Syitem bewähren, fo fommt biefes zur 


Anwendung. Der Freibrief ſchließt 
auch die Erlaubniß zum Bauen von 
Seitenzweigen ein. 


Po liziſt Rust erliegt feiner Wunde, 


Der Balizift Frant Rust, von ber 
-Harrifon GStr.-Station erlag geftern 
Nahmittag im Michael Neefe Hofpital 
der Kugelmunde, die ihm vor etwa einem 
Monat ein Farbiger Namens William 
Eofer in einer Wirthichaft an der Vier: 
ten Ave. beigebracht hatte. Die Kugel 
hatte fich unter der Kniefcheibe feftgefett 
und eine Blutvergiftung herbeigeführt. 
Der Mörder fitt. 


Grfälfäte County - Auweifungen, 


"Der Hilfs-County:-Comptroffer D. 
SI. Healey hat einen jhlauen Schwindel 
aufgedet, auf welchen mehrere Berfo- 
nen mit Summen von $50 bi8 $150 hin- 
eingefallen find, Gejtern präfentirte 
ein Mann eine mit T. 9. Lambin, 
Auditor, unterzeichnete Anweifung auf 
8100, auf den Namen Yones ausgeftellt. 
Die Anmeifung wurde beanftandet und 
der Veberbringer erklärte, diejelbe für 
850 gekauft zu haben. In den lebten 
Tagen wurden mehrere dergleichen Zah— 
lungsanweifungen präfentirt, und zwar 
jtet3 von dritten Perfonen, die &flärten, 
diefelben für etwa dem halben Nennwerth 
gefauft zu haben. 

— —— 
Gepfändete Kleider, 

Der Sheriffsgehilfe Gleafon Iegte in 
Putnams Kleidergeihäft, Ede Clark 
und Madifon.Str., Beihlag auf Waas 
ven im Werthe von 825,000. William 
Milan und Charles Beeman hatten“ die 
Eigenthümer des Gefhäfts auf 820,000 
Scadenerfag werflagt, weil biefelben 
einen Eingang zu ihrem Reflaurant, 
111 Madifon Gtr., verbaut hatten. 
Richter Driggs hatte ben Herren Milan 
und Beeman einen Schadenerfah von 
815,000 zugefprodhen. Das Gejchäft 
von Butnam erleidet Feine Unterbregung, 
da die befhlagnahmten Waaren nur 
Winterfachen waren. Einer ber Eigen⸗ 
thümer des Gejhäfts wird am Montag 
aus Bojton bierherfommen, um bie ges 
pfändeten Sachen auszulöfen, 


DaB bon der DB. Shecnhefen Breiving Es. 
gebrauie „Sdelweiß“ findet feiner auten 
Eigenfhaften tvegen allgemeine Wnerkens 
nung. Zelephon 80089, 


* Frau Emilte Bolzin und Williem 
E. Bolzin wurden im Nachlafgericht zu 
Berwaltern bed 850,000 Betragenden 
Bermögend von Trederid Rolzin er: 
nannt, der ohne SKinterlaffung eines 
Teftaments verftard,. 

* Der Verwalter des Gefchäfts von 
George Wolff berichtete im Gounty-Ge- 
richt, die Berbindlichfeiten defjelben 
867,812, die Beflände $ 26,093 bes 
tragen. — — 


er wollten einan 
befreien. Er 


umpan 
Der would be-Befrrier felbftin Haft. 


Wie frei die Eorcoran-McAbee’fche 
Elique, welche bie Wahtbetrügereien in 
der. 24. Ward verübt, wirklich ſein kann, 
davon hat fie gefterm wiederum eiumal 
ein erſtaunliches Betjpiel gekiefert. Der 
Umftand nämlih, dab mehrere ber 
Wahlihwindier als Staatszeugen auf: 
traten und die Furdit, daß much einige 
weitere bejonders_tief Eingemeihte Die 
fem Beifpiele folgen würden, semweg die 
Leiter der Gannereien, die Befreiung 
eines berfelben, eines gewiflen „Tim“ 
Sullivan, auf dem- Wege der Bürg- 
ihaftöftellung zu verfuhen. Der fi 
als Bürge anbietende Mann indeflen, 
ein Er: Bolizift Namens Flanagan, war 
dem Staatsanwalt Longeneder ala ein 
Dann bekannt, der ein Geihäft daraus 
macht, fich; in den Polizeigerichtshöfen 
überall als Bürge anzubieten, and wurde 
daher von Ddiefem beanftandet. Nries 
densrichter Hamburgher, vor deijen Tri= 
bunal die diesbezüglichen Verhandlungen 
ftattfanden, hatte die Bürgjchaftspapiere 
bis auf feine Namensunterfchrifi Hin 
ion fertig geftellt, weigerte fich aber, 
als er erfuhr, wes Geiftes Kind Flanna= 
gan fei, ganz entjchieden, fie nunmehr 
durd) Hinzufügung berfelden rehtsfräf- 
tig zu machen und wandte fi anderen 
Gejhäften zu. Der Er:Polizift Zlan. 
nagan benußte fodann einen günftigen 
Moment, ftahl die Bapiere und fhidte 
eine andere Greatur Eorcorans, Namens 
Eocoo Games, mit denfelben in's 
Enunty:Gefängnig, um auf fie Hin 
Sullivand Freiheit zu fordern. Ges 
fängniß-Clerk Price jedoch entdedte den 
Schwindel, und das Ende vom fiede 
war, daß Games felber, der auf’3 Uns 
verjchämtefte jede Abficht eines Betruges 
in Abrede ftellte, in eine Zelle abgeführt 
ward. 

Neal, Kadfon, Hayes und Price, vier 
der angeblichen Mahlbetrüger, wurden 
geftern Nachmittag dem Friedensrichter 
Hamburgher aberniala vorgeführt, er 
hielten aber ihre Fälle wiederum, und 
zwar bis zum 23, d. M., verfchoben. 
Mas Corcoran und MeNbee anbetrifft, 
fo wird man wahrfcheinlich den Erfteren 
zum Sündenbot mahen, dagegen fol 
jelbft die ftädtifche Verwaltung Alles 
aufbieten wollen, um Alderman Mes 
Abee zu reiten, 


Wat 


Die That einer Wahnfinnigen. 


$rau Edftrom wirft ihre Kinder 
durch das eniter. 


Frau Ida Caroline Eckſtrom, eine 
vierzigjährige Schwedin, die im zweiten 
Stockwerk des Hauſes 78 Locuſt Str. 
wohnte, wurde geſtern plötzlich wahnſin⸗ 
nig und warf in ihrer Geiſtesumnach⸗ 
tung zwei ihrer Kinder durch das Fenſter 
auf den Hof. Die beiden Kinder, der 
24jährige Oscar nnd der neun Monate 
alte Eddie famen jedoch noch verhältniß⸗ 
mäßig gut davon, erjterer mit zweimal 
gebrohenem Arm und Sculterblatt, 
letterer mit einem Armbrud. Die 
Nachbarn nahmen fich der unglücklichen 
Kleinensan, mwagten aber nicht, fich ber 
Frau Edftrom zu nähern, Die nach der 
That fi auf die Treppe gefekt Hatte 
und in’3 Leere ftarrte. Der herbeigeru- 
fenen Polizei ergab fich die Unglüdliche 
widerftandslos, jprach aber Feine Sylbe. 
Die Kinder wurden im County-Hofpital 
aufgenommen, nachdem das Alexianer 
Brüder-Hofpital und das Findelhaus 
fich geweigert hatten, die Pflege derfel- 
ben zu übernehmen. Die beiden ande- 
ren Finder der Frau Cdfirom, die adjts 
jährige Terefa und der fehsjährige Rus 
bolph, fpielten derzeit auf der Straße 
und entgingen dadurd dem Schidfale 
ihrer Brüder. Der Oatte der Frau 
Eeftrom ift ein Zimmermann, und die 
Nahbarn der Familie erklärten, baß 
die unglüdliche Frau ftet3 einen ruhigen, 
freundlichen Eindrud mahte und an 
ihren Kindern mit gunßer Liebe zu hän- 
gen ſchien. 


Seltſamer Unfall. 

Patrick Hurloby von 736 48. Str. 
hatte geſtern bei ſeiner Böttcher-Arbeit 
in Allertons Fleiſchpackerei das Unglück, 
daß ſein Meißel ausglitt und ihm eine 
Schlagader des Halſes verletzte. Der 
ſtarke Blutverluſt hatte den Unglücklichen 
ſchon faſt bewußtlos gemacht, bevor ihm 
Beiftand geleiftet werden Tonnte. Bors 
ausfichtlich wird er aber Doch im Countys 
bospital genefen. 


Bon einen Zuge überfahren, 


An der Boll Str. wurde geftern 
Nachmittag ein unbefannter Mann von 
einem rüdwärts fahrenden Waggon ber 
Lafe-Shore Bahn niedergemorfen und 
augenbliklich getödtet. Die Leiche des 
Unbefannten wurde nahKlaners Morgue 
geihafft. Der Berunglüdte war etwa 
30 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß und 
fiart gebaut. 


Sriefkaſt en. 


| _@D. Senn, ‚Che Sie Angaben in einer 
N 


ichtigen, überzeugen Gie 
exit, daß Sie jelbit richtig unterri ne 
Nicht Unjere Angaben waren falich, fon= 
bern Ihre find ed, Das Spafige ült, 
Sie dad große und das Fleine Meyer'ſche 
Eonverfationd-Lerifon zum VBeweife Ihrer 
Behauptungen citiren, und bach fagen beide, 
da Karl IV. von Spanien nicht am 19, De 
—— wie Sie behaupten, fonderu -anı 12, 
ember 1748, wie ınjere Brieffaften-Rotiz 
bejagte, da3 Ficht ber Welt erblidte Wen 
Sie die neueite Auflage des „großen Meyer“ 
(1888) und den „fleinen Dieyer* von 1888 
nachſchlagen, werden Sie finden, daß wir 
Nect' . Aber nicht blos Meyers, a 
die neutejte Auflage von Broddaus’ Eouver> 
ſations⸗ Lexikon ſtimmt mit unſerer Auskunft 
überein. Ob Karl FV. zweimal oder einmal 
abardanft bat, ift unmweientlich, da der 
Im nur eine Ausfrmft 


ae a en a 
in Geheimpolizift unter - Aus _ 
Händigen. 0. 


Eenfattonelte Mustagen über den Steite Dr 
der Golumbig Gigarrenfatrif. 

In dem Falle igegem die fieben der 
Verſchwörung zur Schädigung des Ge: 
fhäfts von Eugewe/Ballens, des Cigens 
thümers ber Columbia Eigarvenfabrik, 
angeklagten Cigarrenmacher fteilte es 
fih geitegg zur allgemeinen Weber: 
raſchu raus) dag Mar Detman, 
einer ber Angeklagten, gar fein Ei- 


| garvenmacher, fondern ein im Dienfte 


der Firma ftehender Detektiv if. Det- 
man hat feine Rolle gut gefpielt, denn 
vom 18. April an, an welchem Tage der 
Strife in der Columbia Fabrif begann, 
bis- geftern Hat er: es veritandem, die 
Striker jo zu täufchen, da fie ihn in ihre 
tiefften Oeheimnifje einweihten und fo- 
gar zum Befehlshaber ihrer Sheeifwache 
machten. 

Der Strife in der Columbia Fabrif 
mar auf eine aukergewöhnliche Weife 
angeorditet worden, und die Firma bes 
hauptete ftet3, daß die meiften ihrer Ars 
beiter längft zur Arbeit zurüdgefehrt 
fein würden, wenn nicht einzelne Leute 
die anderen beeinflußt hätten. Inn Folge 
dejien veranlaßte Ballen? am 8. Mai 
die Verhaftung von M. %. Bribius, 
Sohn Wolf, Frank Bennefamp, Henry 
Frank, Fred. Wergman und %. Toud- 
man, zufammer mit Detman. In wie 
weit die Erzählungen Detmans bei der 
demnächſtigen Verhandlung vor Richter 
Eberhardt Gewicht haben werben, ift 
noch nicht abzufehen. Die Anflage ift 


überzeugt, daß Detmans Zeugnig bie‘ 


Augellagten dem Criminalgericht übers 
weifen wird, während die Vertheidigung 
in Detman nur einen Meineidigen und 
in defien Gejchicgte nur ein plumpes 
Lügengewebe fieht. In feiner Darftel: 
lung betont der „Detektiv“ befonders 
mehrere angeblie VBerfuhe, um bie 
Mitglieder der Firma und die Arbeiter 
ber Fabrik thätlich zu mighandeln, for 
wie Berfuche, die Columbia Fabrik bei 
ben Tabaksgejchäften zu boycotten. 
Detman behauptet ferner, daß Brikius 
in einer Berfammlung VBallend als 
Schurken und Räuber bezeichnet und 
erklärt habe, daß bderfelbe aus feinem 
Geſchäft herausgebracht werden müffe. 
Die Streifwache habe befondere Leute 


gedungen, um die zur Fabrik zurückkehe | 


renden Leute zu mißhandeln, Einer 
aus dem „Pidet* Habe Direkt aufge 
fordert, Herrn Vallens durchzuprügeln, 
oder wenn dies nicht gefchehen könne, 
defien Knaben zur vergiften. As An: 
führer nnd Seele diefes „Pidet3” be: 
zeichnete Detman Bie Cigarrenmacher 
PVennefamp und Tauchman. Was an 
diefer ganzen Erzählung daran ift, wird 
der weitere Verlauf der Verhandlungen 
zeigen. 


Nenefich ans den Nachbarorten. 


Mustegon, Mid. U. Ahnfeldt, der 
Superintendent der hieſigen gemühle, 
wurde gehen von det Majchine erfaßt und 
augenblicklich getöbtet, - 

Marſhfield, Wis. Der etwa zwei 


Meilen von Hier wohnende Zarmer Georg | 


Stahlmann fiel,geftern von einem mit Bau- 
gols beladenen Wagen und erlitt töbtliche 


erletzungen. 

Berhin, Wia W. OD. Williams, der 
hier ein umfangreiches Produktengeſchäft be⸗ 
treibt, fallirte geftern, Seine Bajiiva belau: 

fen fich auf 833,000, feine Aktiva auf imge- 
fähr die gleiche Summe. Der Zujanmtenbrucd 
der Mather-Banf, weldher Williams 827,000 
ſchuldete, wird als die Urfache feines Banfes 
totteß angejehen. 

Baldwin, Wii. Beter Jonafon drang 
im Wahnfinin in dad Haus der Frau PB. 
Sunde ein und brachte diefer einen leichten 
Mefjerftich dicht über dem Herzen bei. Das 
Mejier des Wahnfinnigen glitt an einer Cor» 
fetfcheine ab,wodurd) eine unbedingt töbtliche 
Wunde verhinders wurde, SJonajan ift im 
Haft genommen worben, 

Sherry’8 Smitd, Wii. Michael 
Breifinger wurde am Donnerftag von einem 
Zuge überfahren und tödtlich verlegt, 

Madifon, Wis, Nicht geringes Auffe- 
ben bat bier da3 Falliffement der Buchbinder- 
und Buchhandlungsfirma William $. Parf 
& Sons hervorgerufen. Die Firma waudie 
bedeutendite ihrer Art in der Stadt. Die 
Berbindlichleiten des fallitten Gejhäftshau- 
fes find bisher noch nicht befannt. ⸗ 

efferſonville, Ind. Frau Mary 
Se En Hauß duch den fürzlichen 
Wirbeliturm zerftört‘ wurde, ift durch den 
hierbei gehabten Schreden wahnjinnig ges 
worden, 

Martee, Ind. Der jährige Wr. Zinf 
wurde geftern Nachmittag Fi der Bichyen 
Sägemühle tödilich verlegt. Ein en 
Balken traf den Unglüdlichen, brad) jeinen 
Schädel und zermalnte jein Geficht zur un« 

- Tenntlichen Majfe. 

Logansport, Ind. Nahe Royal Cen- 
tee wurde geitern Samuel MeClousky von 
Wilard Homey getöbtet. 


r 


verlor Leterer jein Leben. 

Petersburg, AA. Die fterblicher Ueber; 

reſte Ann Rulledges, der eriten Liebe Abraham 

' Lincolns, wurden geftern von dem unfdein- 

fcheinbaren Friedhofe zu Concord, wo fie feit 

nahezu fünfundfünfzi ee ruhten, mach 

— — — ——— eführt und dort 
attet. 

Ey, JE Die Stallungen des hier in der 

Nähe wohnenden Farmers Wendel Goch 
wurden am Donnerfta, mitfammt vier Bier: 
den und einem Vorrath von Getreide, ein 
Raub der men. Das Feuer war un⸗ 
— das wert von Vrandftiftern. Der 

rluſt beträgt 84000, die Berficherung 82280. 
o rkv il le, Ill. Frank Griffith, Otto 
— een —— er 
in der hiefigen Fäpierntühle, ertraufen geitern, 
— ſie — —— Die riss 
ner follen nfen gewefen fein. Geiffit 
Leiche ift — nicht gefunden worben. 

Tuscola, JE. nf einer —— Bie⸗ 
gung nahe Broadland wurde geftern der feste 
Wagen eites Perfonenzuges der Chicago & 
Safer Slinois-Bahrt von einem mit Heu 
belabenen Wagen einF. Frachtzuges umge: 
worien. Jim Map Barmes von-Sibell 
wurde jchwer, mehrere andere Bafjagiere leicht 
verlegt. * 

Joliet, Die Bergleute der Gruben 
zn ats — ar = 
Ausitan eendet i 
deran ift ber jest —— der 
— ee 
. Die Hiefigen Stein- md Badfteinmanrer 
befinden zum größter Theile mod; iur 


7 (@ingefandt 
Gemeinfdattfihes Comite des 

Zuphegraphia Ro. 9 & 16. - 
alge den bis dato bei dem gemeins 
fohaftlichen Eomite der beiden beutfchen 
Typographias No. 9 & 16 eingelaufe 
ner Berichten Haben 
Drudereien den ahtftündigen Arbeitstag 
eingeführt und den von den obengenann⸗ 
ten Umtons nereinbarten Lohntarif anges 
nonmen: 

Edward Bech, 59 Clybourn Ave.; 
Einil Simon & &o., 393 Dft Divifion 
Str.; Mar Stern, 84—36, 5. Ave.; 
Bernhard Baumann, 2973 State Str. 

Die reſp. Arkeiter-Organifetionen, 
Turn-Vereine, Logen, ſowie die in der 
„Perſonal Rights League“ vertretenen 
Corporationen und arbeiterfreundlichen 
Geſchäftsleute ſind hiermit erſucht, von 
Obenſtehendem gefl. Notiz nehmen zu 
wollen. Der Sekretär. 


Eingefaudt.) 
Die Exreurſion der Schweizer 
Vereine. 


Eine der ſchönſten Städte am oberen 
Miſſiſſippi dürfte, ihrer romantiſchen 
Lage wegen, Dubuque ſein; aber nicht 
nur in ſeinem landſchaftlichen Reize iſt 
dieſer Ort hervorragend vor anderen, 
er birgt — eine Oaſe im puritaniſchen 
Soma bifdend — eine freifinnige, intellis 
'gente, gemwerbreihe Bevölkerung; na= 
mentlih ein feucht-fröhliches Deutjches 
Völkchen. * 

Nach dieſer Stadt unternehmen die 
Schweizer Bereine amt lebten biefes 
Momates eine Sänger: und Turnerfahrt 
und laden alle Freunde gejelligen Lebens 
ein, fich ihnen anzufchließen. 

&3 gilt, in dem zwifchen grünen Hüs- 
geln und Waldesrand gelegenenSchüßen: 
park ein Ächtes VBolfsfeft zu feiern. Die 
deutfhen Vereine mit den Schweizer 
Bereinen von Dubuque haben ihre Mit: 
wirkung an dem reichhaltigen Programme 
zugefagt ; fo fann, wie die Stimmung 
von dort lautet, eine großartige Bethei: 
ligung von Rah und Fern erwartet wers 
den. Und follte der Wetterelerf ein 
Einjehen haben, dann darf mit Zuver- 
ficht jet fhon behauptet werden, daf 
biefe Unternehmung eine nach allen Rich» 
tungen befriedigende fein wird. 

Mafjengefang und Einzelhöre, Tur: 
nen, Preisjchießen, Tanz und Bolfa- 
fpiele, eine, joldhen Bereinigungen die 
patriotifche Weihe gebende eftrede ; 
dann Abends bei brillanter Beleuchtung 
die Aufführung einer Serie Iebender 
Bilder aus der Gejhichte der Union und 
der Schweiz auf einer am Bergesabhange 
mit Baumbintergrund Hiezu aufgeftell: 
ten Bühne, das ijt das Programm des 
erſten Feſttages. Feſtbefucher, welche 
wieder nach ihrem Geſchäfte zurückzukeh— 
ren gezwungen ſind, können den letzten 
Zug hiezu benützen. 

Der zweite Tag gehört der Schützen⸗ 
geſellſchaft, den freundlichen Gebern des 
Parkes; ein flottes Preisſchützenfeſt mit 
Pic-Nic vereinigt „Alles“ im Schüßen- 
thäldhen. 

Der wollte nicht, bie Sorgen und 
Mühen des Alltaglebens auf kurze Zeit 
„ablegend, fich an einer fo günftigen Ges 
legenheit eines erfrifchenden Wechfels 
beiheiligen ? 

Im Frühjahr, wenn ba3 Grün aus 
dem fo lang erftarrten Boden hervor: 
drängt, zieht es den Deutfchen, — altem 
Drange folgend — hinaus zu wandern 
in die erwachende Natur. 

Hier ift ein hübfches Ziel des Ausflus 
ge3 in Waldesluft und Bergesgrün, bei 
Lied und Bedherklang, einladend ge: 
boten. 

Wir erwarten, da nicht nur das Pro- 
gramm und der Feftort viel bieten — den 
heutigen Berhältniffen entfprehend — 


fondern au eine außerordentlich billige | 


Vahrt und dito Aufenthalt feitgeftellt find, 
einen lebhaften großen Zuſpruch. 
Alfo auf nach Dubugue ! 
Das Comite, 


Kurz und Nett. 


® Kohn R. Kefter ermwirfte in Richter 
Tuley’3 Gericht einen Einhaltsbefehl, 
um ©. %. Kimball & Eo. zu verhindern, 
eine Mobiliar-Hypothet auf fein Eigen- 
thum zu pfänden, um eine geliehene 
Summe von $300 wiederzuerlangen. 
Kefter behauptet, daß die Angeklagten 
für die Anleihe 8178.50 Zinfen für ein 
Jahr, alfo 594 Prozent verlangten. Er 
erklärte fich bereit, ihnen die Summe 
von 8333.50 zu zahlen. 

* Die Brüder John E. ımd Andrew 
Sohnfon verfuchten mit ihrem Buggy 
furz vor einem nördlich gehenden Kabel: 
zuge am der Garfield Ave. die Elark 
Str. zu Freuzen, wobei ihr Fuhrmwerf 
von dem Greifwagen erfaßt und bie 
beiden Infaſſen herausgeſchleudert wur⸗ 
den. Die beiden Herren wurden nach 
ihren Wohnungen gebracht, ihre Ver— 
letzungen ſind jedoch nicht gefährlich. 

* Wer guten, unverfälſchten califor⸗ 
niſchen Wein und Brandy für den häus—⸗ 
lichen Gebrauch geliefert zu haben 
wuͤnſcht, wende ſich vertrauensvoll an 
die biefige Zweig-Dffice der „California 
Wein Eo*., welde fih in Ro. 127 R. 
Clark Str. befindet. Für einen vorzüg- 
lichen Trunk (ohne nachträgliches Kopf⸗ 
weh) bürgt der gute Ruf als Weinken⸗ 
ner, deſſen ſich der Manager der hieſigen 
Offiee, Herr Hugo Taterka, erfreut, 
welcher es ala Ehrenſache betrachtet, 
Sedermann „reinen Bein einzufhenfen *; 

* Der ehemalige Poliziit Auguft 
Baumen, deram Mittwoch Abend feinem 
Bruder William mit einem Haifliner 
einen Schädelbruch beidraifte, wurde 
vor Richter Wallace geftern auf 10 
Tage unter $2000 Bürgfcheit geftellt. 

* Herr Jejfe Spalding, der efemafige 
Golleftor, der anr Samftag vor einem 
Suhrwerk überfahren worden wer und 
das Schläffelbein gebrochen haste, befin- 
bet fick bereits auf dem Wege der Befle- 
T Das-Gomite für Sträßen, und 
Gaffen ber Sühfeite entfehlof ih geftern 


folgende Sobz | 


für die Verbreiterung ber Michigan Ave. | — — 


i id die R 
weſen. Auch die Amerikaner haben ſich 


die ſe Erfin 


on zu Nutzen gema 
Oſten i —* —— 


ſt eine große Cenpagnie zur 
eutung der Erfindung begründet 
worden. en Namen des Erfinders hat 
dieſes Syndicat freilich nicht genanut. 
Darıunı denn nihi?  Danuesmann if 
ja nur ein „Dutshimen“, gut genug, um 
en fchlauxen Yankees Gelegenbeit zum 
Neichwerben zu geben, aber ihn zu fen: 
nen und ihn zu ehren — das hätte ja 
feinen Zwei. Ju Europa dagegen ben 
man anders darüber. Die Ingenieure 
aller Nationen preiten und rühmen ben 
Mann, der im ungeheuren Gebiete des 
Eijendaues eine weue Yera herbeiführen 
wird. Als Nachtrag zu der rein tedhnis 
fehen Museinanderjegung, welde früher 
niitzetheilt wurde, feı folgendes erwähnt: 
Man dat in den Manneöwmann’fhen 
Röhren zum erfien Mal eine Art von 
Ausgangsmaterial Fennen gelernt, wel: 
ches die Reichtigkeit des Halzes und ber 
gröpten biaber erzielbaren Keftigfeit vers 
bindet. Die Stahlröhren find gemifjers 
maßen Rohſtoffe, welche jür die — 
fien Conflructiondzwede an bie Stelle 
ber früßeren Stangen treten, fehsmal 
fefier find und Dabei viel weniger wiegen 
als biefe. Nähere Befichtigung zeigt, 
baß fie inSbefondere auf das Baumefen 
einen kaum zu überſchätzenden Einfluß 
üben werden. Wo man bisher z. B. 
eine Bahnhofshalle aus Stangen oder 
aus genietettu Rohrentheilen zuſammen⸗ 
ſtellte, da wird man jetzt die viel beque⸗ 
mern, leichtern, ſärkern und in langen 
Stüden beritelbaren Siahlrohre be: 
nuten. Im Brüdenbau wird das Mans 
nesmann’sche Berfahren eine Ummälzung 
beroorrufen, Was bie Berwendung ner: 
bältnigmäßig colofjaler Eifenmafjen bei 
weiigejpannten Brüden a; macht, 
bas ift nicht jowohl das Gewigt der hins 
überfahrenden Eijerkabnzüge, als das 
Gmidt der Brüde jelbR. Um ihr eige: 
nes Gewicht tragen zu Fönnen, mußte die 
bisherige Brüde jo mafliv gebaut wers 
ben. onfiruirt man fie aus Röhren, 
fo fallen neun Zehntel diefes Gewichts 
fort und die ganze Brilde Tann bement: 
Iprechend leiter, zierliger, billiger und 
größer gemacht werden. Man mirb 
Spannungen überjchreiten Fönnen, bie 
feibft der hochentwidelten Leiftungsfähigs 
Beit der Gegenwart zu groß waren. 
Die englifgen und amerifanijchen 
ngenieure, welche diejen Zweig er 
Technik betreiben, baden dengemäß ber 
Erfindung bereits die größte Aufmerks 
ſamkeit geſchenkt und verſprechen ſich eine 
neue Aera von ihr. en bat fi 
das Nusland die Sade jojort zunuße 
gezogen; beifpielöweife wird die Petros 
leungleitung von Kedabeg im Kaufalus 
aus Mannesmannröhren bergeftellt, 
ebenſo zwei chileniſche Vaſſerleitungen 
son 20 und 26 Meilen Länge. Die 
angle-indijche Regierung will igre Teles 
rapbenpfägle in ben Tropen buch 
Ex tröhren erfeßen, weil die hölzernen 
tale von den Termiten zerfrefien wers 
den. Zahlreiche Leitungen im bisher 
balbmüjten Ländern werden entſtehen, 
weil das nesie Material feiner Leihtigs 
feit wegen überallhin verbracht werden 
kann. Die Schiffsbauer verſprechen ſich 
von ihm bedeutende Fortſchritte, weil 
eine Leichtigkeit für fie offenbar won 
öchfter Wichtigkeit it. Dem gemeinen 
ragbalten fann eine Eigenfhaft ertheilt 
werben, bie ihm bisher fehlte: er Kann 
in der Mitte, wo er am leichteften zer: 
bricht, ftärker els an ben Enden gemadt 
werden, Und jo ift der Verwendbarkeit 
wie der nenen Auafigten, die der Stofl 
eröffnet, kein Ende. Die Befiger (ber 
Yojährige Mannesmann und befien 
Söhne) n zur Zeit brei Fabriken in 
Gang, eine in Remj ,. bie zweite iu 
Böhmen, die dritte in Wales, auf eig» 
iidem Boden, aber mit deutigem € 
tal betrieben, 


Ein verſchonener Sart. 


Ein iriſcher Ebelmann, Namens Henry 
Beyle, ein jüngerer Bruder des Carl of 
Shannon, ſucht in San Franeisco nach 
dem letzteren, da der alte Earl geſtorben 
und der junge nunmehr der Beſitzer ſei⸗ 
nes Titels und ſeiner Guter iſt. Heury 


Boyle ging im Jahre 1884 nach der 


Provinz Alberta im eanadiſchen Nord⸗ 
weſten und legte dort mit anderen reichen 
Englãndern eine große Ranch an. Sein 
Bruder, der Viscount Boyle, ſchloß ſich 
ihm jpäter an. Das Land und beſonders 
ber Sport gefielen ihm gut. Er vers 
braste feine Zeit mit Jagen und Filchen 
in den wilbreichen eubisjen Wäldern der 

jegeud, und unternahm lange Streif- 
partien mit bem Bejehlähaber der cana= 
bifchen berittenen Polizei. 

Sm Yuguft 1887 kehrie Henry nach 
Alt⸗· England zurüd; feinem Bruder aber 
get es fs in ben Sagdgründen von 

berta, baf er blieb. Geit ber Zeit hat 
man keine Nachricht won ihm erhalten, 
doch erregte diefes in England feine Bes 
jerguiß, ba der Discount Fein Freund 
vom Schreiben und ein abentewerlich vers 
anlagter Menid war, ber das freie Le⸗ 
ben in ber Wilbnig dem Parquet im hei⸗ 
un Säloffe immer vorgezogen 

atte. 

Im verfloſſenen Februar ſtarb der alke 
Earl von Shannon und Robert wurde 
von deſſen Tode brieflich benachrichtigt. 
Der Brief kam als undeſtellbar zurück. 
PRachfragen erasben, ba Robert dliberte 
verlaffen und fi weiter nach Meften ges 
wendet babe. Henry maßte fich fofert 
auf und traf anfangs April in Alberta 
ein. Dort erfuhr er, daß ber Berfehel- 
lene im Jahre 1680 feinen Fuß nach 
Britiſch⸗Tolumbia geſetzt habe. Er vers 
folgte die Spur, welche ihn nach dem 
Städtchen Bamılosps leitete. Hier hatte 
der Biscoumt allerdings biß zum Rovems» 
ber 1887 gewohnt, fi baun aber nad 

det. Do aud dert 
war er nicht mehr zu finden Man 
wußte nur, bag er weiter fühlich nad 
den Stasten I war. Yt Tas 
eoma ermittelte Henry endlich, ba fein 
Wruder aut 28. Rosember 186% nrit dem 
Dampfer „Merito* nad Sar i 
abgefahren war. u lchterer Stadt vers 
tiert fig bie Spur. Der Earl von 
Shannon, ein Sprei eineß ber älteften 
irischen echter unb ber Befiger 
cofefjaler Güter, iſt verſchollen. — 
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JEhtas. F. P⸗auuſtlet. 
Sfr. und 
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— 
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SCHOLL, 


+ Vpnt 
Ehenter-Phstonrapf, 
übertrifft die Welt in feinem 
Spejialfah. Komitt und Ihr 

werdet zufrieden fein. 


Unübertroffene Offerten. 


8200 


für 12 Enbinet3 nd ein Panel, 


54.94 


für 1 Icbensgroßes Srayon ="Bortrait mit 12 
Enbinetäitdern ud 1 Banel, 


3.00 


für 15 Eabinetbilder in 3 Sorten. 


Miederholte Situng frei, falls bie 
erfte Stellung nicht gefällt. Proben 
und Bilder per Roft gefchieft, wenn ers 
wünfcht. Ahr braucht nit auf Sonnens 


Ichein zu warten, 


Dan Me&inty ans Chicago war ein hochbes 
rühmter Mann, 

Seine Abenteuer kannte Groß und Klein. 

Aber eins ward nie erzählt von dem Manne 
auserwählt, 

Und dies Eine meld ich nun, ſo gut ich kann. 
Sonnlag früh, fein angethan, auf der State 
Street freudevoll, 

Wandelte MeGinty ſtolz dahin, 

Und dieweil er um ſich ſieht, etwas ſeinen 
Blick anzieht: 

S'war das Schild des Photographen Scholl. 

Sprach er. Wahrlich, das iſt fein, 

Will doch gleich hinein mal gehn, 

Laß mein Bildniß nehmen für mein Weib 

und Kinder neun, 

Aufgeputzt in meinem ſchönſten Sonntags⸗ 

ſtaat. 


Ohn' zu warten noch auf ſpäter, nahm er 
gleich den Elevehter 

Und gelangte bald hinauf zur Gallerie. 

Fragt’ friich, frei und froh: Iſt dies Scholz 
Studio? 


Ja! — Rum denn, nein Bildnik machen Siel 

Für das Album ein’ge brauch -ich, für die 
Wand eins möchte aud) ich. 

Nehm’ das Iebenägrofe Erayon und bie 
Zwölfe zum Anfang. 

ALS gefchehen diefes AU, ging er 'raus und 
that den Sal; 

Tief betrauert wird er jegt von Kindern, 
Weib und Anhang. 

Doch Ho ging MeSinty im Rahmen an ber 
Wand, 

Und wenn die Kinder toben, 

Frau Me&inty weit nad) oben: 

„Still, da it der Bater, mit dem Stod er« 
hoben, 

Aufgepugt in feinen fhönften Sonntags 
taat,“ 


SCHOLL’S 
Studios, 


210 State Str., 


(zwijhen Adams und Quincy Str.) 
639” Elevator Läuft ah Sonıttags. 


—und — 


HALSTED STR. und 14. 


Anzeigen: Annahmeflefen. 
Nordfeiter 

Edu. Otto, Apothefer, 115 Elybourn Ave, Edle Sam 
rabee Str. 

Chas. 2. Feldkamp, Apotheker, 445 R. Elarf Ste, 
Ede Divifion. 

8. 9. Haute, Apothefer, 800. Ehicago Hoe, 

Ferd. Schmeling, Apotdeler, 506 Welld Sir. Sie 
Säiller. 

Sench Goch, Apothefer, Erfe Lincoke und Mebftes 
Avenued. 

Serm. Etimpffy. Nerwäftore, 276 0. North Rus 

8. Quiter, Apothefer. 620: Larraber Eir. 


 BWefltfeiter 
eh Eiirseder, Apothefer, 453 Plilmnufee Ape, 
— Chieago Abenue und 81 und 838 Milwerulee 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
Otto G. Hauller, Apotheker, Ecke Milwankee und 
Aves 


North 

Dtte Z. Kartiwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Eike Weftern oe. 

J. Brendecke, Apotheler. 468 W. Chtrago Ave., Cr 
Afhland Ave. 

om. Schulte, Apotheker, 913.20. North Ave 

Sudoiph Stangohe, Anotheter, Sl W. Diviflog 
Eir., Ede Walhtenaw Ave. * 

J. B. ferr, Apotheter. Ecke Lake Str. und Bryas 

l 


Place. 
Eanges Apotheke, 625 W. Lake Str, Ede Woed 
fra 


Straße. 

&.8.Rüintowfteäm, Npotheter, 477 78.Divifton SE 

%. Hafziser, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wook 

SDruch! & Jranten, Avotheter, 800 und 802 ©. Hu, 
fieb Str, nalvort Ade. 

J. J. Echimet,. Apotheler, 547 Alue Island Abe. 
Ecke 18. Stra he 

Martin 2. Brauns, Upsiheler, 90%. 21. Straße, 
Gde Hoyne Ave. 

%.%. Babel, Upothefer, 6451 3. Miabifem Str. 

Emil —— Apotheter. 631 Genire Ave, Edeia 
Straße. 

©. U. Bachler, Store, 192 Bine I3land Aa 


Südfeite 
3.3. Teimen, Apotheker, 2 Wabafh Ave, Eis 
... Garmois Court = 
Yize & Schmid, Apotheker, 3100 State Gin 
siyihe LS Ehmiw, Apotheker, 629 31. Sir, 
& Gs., Yostäehrr, 420 26, Gir, 
KHeury F. Thoma, Apoiheles, EGde S. Clart Stu 
und Archer Abe 
Nudolph V. Srauu. Wotteter. aoo Wentworth 
Ade, Ecke 31. Sttaße 
&. 2. Freunp & Ge., Ayathefer, 258 31. Etr.. Ede 


| g6. Bienede, Kpotäekr, Ede LWentwort} ve. unb 
24. Str. 


& Sdämid, Apotheter, 61 Clark Str, 
— Apotheter. 2004 Archer Ade. Ecke 
Deeriug Str 


zowu2Lale 

S- Wein, Store, 4817 Yafltn Str. 
Late Biewr 
Kpotheltr, ©. D. &cte Hat 


6.2. Jarab, ee Luteola Beimont a 
Aues. — — 





in eigenes Hei 


€ ar een rn ten — ee et 


Eine Hugelegendeit des 
Nachdenkens werth. 
m ö be 


= auf inöchentliche oder monatliche Zahlungen, bifliger 
als die Bnarpreife anderer Häufer. 


Zn eutgegentommendben Bebingengen. 


oder Tapeſtrie Gichrue Shantefftägle 


S3.00. 


Einimmenjer dargain. 


300 Schlafzimmer⸗Eiurichtungen. 
LZauter nene Façons, ſoeben erhalten: in Eichen. 
Rirſch⸗ und NRußbaumholz, ⸗ 


zu 812 bis 83300. 
RR SEINE, 


H Ein nettes Sibeboarb.. 
6 ah Harthoiz-Auszr sgetit s. 
I Rohrſtühle 


— 


Wenn Ihr übrige oder leere Zimmer, geeignet J 


J zum Bermiethen in Eurem Hauſe habt, ſo wird e⸗ 
J ſich Euch bezahlen, dieſelben fur eine monatliche Ab⸗ 
FR zahtung von $5 ohne Zinjen und zu unjeren leichten 

— J Bedingungen einzurichten. 


—— 


Fred. J. Magerstadt, 


— x 


ee a a EEE ee 


—D I. Magerladl, 
iM. 237 1 239 8. Halslei Sir, | 


Das einzige? dentſche 


Mãhel· Feſchũſl 


J FEDER ————— — 
Martha Waſhington hohe Lehnen Plüſch 


welches Waaren zu Baar⸗Preiſfen auf wö⸗ 
chen i che und mo natliche Abzah⸗ 
tungen ı — 


Größte Auswahl aller Arten] 
Möbel, Teppiche, Seien 


und 


ee 


RE 


ee er 


— — 


Vier Stodwerle mit außerordentlicheme 

Beorroth. 

Zahlungs⸗ Bedingungen werden 

nach eigenem Belieben des 
Käufers s abgeſchloſſen. 


F 
ij 
i 19 Abends offen offen bis io —* 


Saushaltuugsartikel 


"No. 237 u. 239 S. Halsted Str., | 


zwischen Harrison und Van Buren Str. 


Spezielle Aufforderung 
an Sanshalter, 


1 Mir erimuben allen Kunden, welche ihre Zahtırugen E 


Pünktlich einhalten 


Einen Erle: haball Bon 3% 


er Betten 
3450 und aufwärts, 
REFRIGERATORS 
51.75 und aufwärts, 
Sinderwägen 
53.50 un —— 


er 


Parlorgarnituren complete 


S20.00. 


und viele andere, 


Teppiche in allen Arten. 


Ingrains, Tapeſtry, Body Bruſſel, Wilton 


Velvets, Fußdecken ꝛc. zu den billigſtien 
Vreiſen. 


N. B.In Krankheitsfällen bin ich gerne F 


bereit, Kunden, welche Willens zu bezah— 
len ſind, en Grebit zu nn. 


N.B. 3% habe während der Ießten Woche über 400 beutjche Familien ausgeftattet, wofür ich jederzeit ° 
fihere Beweife liefern Tann. — Leute, welche bereit wo ambers gefauft und ambezahlt Hatten, Haben meiner W 
billigen Preife halber ihr Handgeld verfallen Yajjen und bei mir gekauft. 


Sl. 


Mei 18590- 


An diefem Tage wird unfer Etabliffement feinen 


Erftten Geburtstag 


feiern. 


fen, unferen Laden dreifach zu vergrößern, 
einladendite und jchönjte Bekleidungshaus im ganzen Weiten. 
wir unfern Räumlichteiten wieder 40 Zuß Naum hinzugefügt. 


Mährend diefes erften Jahres unferer Griftenz find wir gezwungen gewes 


und nunmehr befgen wir das größte, 
Diefe Woche haben 
Unfer Lager von 


Kleidungsfläcken, Jülen:Ausllaliungswaaren 


für Männer, Ancben und Kinder ift vergrößert worden, 


Die Anzahl 


der Verkäufer ift beinahe verdoppelt worden, damit wir unferen Kunden eine [chnelle 
Bedienung fihern und wit unjerent fortwährend zunehmenden Abſatze Schritt 


halten können, 


Samftag, den 


31. Mai 1890: 


Großer 


“"Soyupvenir-Eröffnungstag. 


4 


Angebinde, [hin und Foftfpiclig, für unfere Freunde und Freundinnen und 
unfere Kleinen Freunde, zur Anerkennung ihrer reichlichen Unterſtützung während 


des verfloſſenen Jahres. 
Heute, den 17. Mai, 


Wollen Sie uns mit einem Beſuche beehren? 


Großer Spezialverkauf von Anzügen, 


um die Frühjahrs-Moden einzuführen. 


Samſtag, den 17. Mai 1890. 


Bergnuͤgnugs⸗Wegweiſer. 


MeVickers Theater — London Gaiety Cd. 
Chicago Opera Houſe — Gilbert & Sullis 
vans Operette ‚Die Gondoliere“. 
Grand Opera Houſe — „A Long Lane.“ 
Hooleys Theater — Auguſtin Dalys Schau⸗ 
ſpiel⸗Geſellſchaft. 
Haymarket Theater — „A Pair of Jads“. 
Windſor Theater — Kidnapped“. 
People's Theater — John S. Murphy. 
Jacobs Clark Str. Theater — Oue of the 
Fineſt“. 
Aoademy of Mufic — „Mafter and Man.” 
Staubard Theater — „Monte af Montana”, 


Heirathss⸗Licenzen. 


Die forgenden Heira —— wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Win. C. Noß, Loniſe A. Frank. 
Seo. W. Randall, u. ‚9. Hoffmann, 
ge wantijef Stonidi, ra Roszinsfi, 
ugujt Barthmaun, nuie Arve. 
hr J. ee anna —— 
Wert Kara, Ottilia Kebr 
—8 A. Riedert. 
ab, Suſanna Tanten. 
William Warner, Mamie Watſon. 
Edward ones, 33 B. za 
William Melier, Ma u. 
ry Raten, 
es Daney, Frau Sennie Allen, 
e A. — Adellia Brown. 
=; - | Marie Bahomint, 
Fla 


er, Martha ha Wendt. 
Thos. R. —— a en 


auge 

Daionei Bit, Bee One u 
© Bio, ee om. 

olp Bier. Eine Soul, 


| een —— 


Sehr niedrige Preiſe. 


Euer Kleiderhändler, 


Rorpweit:Ede von 


HARRISON u, HALSTED STR, I 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Ella C. gegen 
Theodore Burton, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Ehebruchs; Laura C. 


gegen Albert H. Bradley, wegen bös⸗ 


willigen Verlaſſens; William B. gegen 
Marie Perkins, wegen böswilligen Ver⸗ 
laſſens; Sarah Ann gegen James Culli⸗ 
nan, wegen Verlaſſens; Ida gegen 
Hermann Kretſchmer, wegen grauſamer 
Behandlung; Joſephine gegen Stanislaw 
Cechowsti, wegen grauſamer Behandlung 
and Trunkſucht; Samuel E. gegen Roſa 
Wegland, wegen böswilligen Verlaſſens. 


— 


wurden an folgende Perſouen ausgeſtellt: 
B: Kleine, zweittöd. Flats, 4603 Laflin Str., 
2100; Fe ington & Segler, meine: 
Stores und ats, Archer Ave. und Beneiee 
Str., 82000; Gus, Schmidt, zweiftöd, 5 
Addiſon —E nahe 70, Str., 82000; 
Landſtrom, zweiſtöck. und — 

76. und Abamz Ype., 82000; 

weitöd. Wohnhaus, 905 — 


at und Rockwell Str., 82400; 
de. Stall, 


"Flats, 78 
i „80/00; d iſtõ 
—* — — 


—— und Keller, 
in ., 85000; 


Berlenbeiat- 


Umhänge, 


für wenig 
oder gar kein Geld. 


Der größte Verkauf von ſchönen 
Vorhängen, welcher je in Chicago 
gehalten wurde, Wir Inuften von 
Fabrifanten, die fürzlich fallirten, 
über 5000 der jhönften Vorhänge 
zu unseren eigenen Ppreis. 


Wir ſortirten — ganzen Antauf in fünf 


Partien: 
Erſter Theil. 
1000 Berlenbeiat-Umhänge 79er, werth 82. 
- Zweiter Theil über 1000. 
Ein Schöner Perlen-Umhang 81.48, werth 
83.00. 
Dritter Theil. 
1000 Ihwere Schmelzperfen-Umhänge, mit 
breiten Jranjen, zu 83.98, werth 36. 
Vierter Theil. 


1000 fhöne Umbänge zu 84,9B, nicht wenis 
ger werth als 88.50. 

Der fünfte Theil enthält 1090 der 
ichönften Unthänge, die je importirt wur: 
den und find Diejelben beinahe verjchenft 
zu dem. Preis 85.98, wahrer Werth 
810.00. 


Dies ift ohne Ausnahme der größte Schleu: 
ber-Berfauf von dergleichen modernen. Kleis 
dungsſtücken, von dem man je gehört, 


Klein Bros, 


795 und 797 S. Halsted Str,, 


in der Mitte de3 Blodes, nicht an der Ede; 
zwijchen 39, Str. ud Caualpori Ave. 


Dry Goods, — Mäntel, 
Schuh uud ae 


8, 


Aerztliches. 


id aller ee 

—— 

mmer 20, 113 aus Ecke Bon 12 bi 
von 1bis?. 14ap1j6 


50 Bel do ⸗ 
——— e en Ju Sem jeden Fall von Da 


Simon * ——— beilt. 


u, ben Sollivers 
thadhtel. Siminer 62, 163 State Str. Imasm7 
Heim für Damen, dieihre Nicderfu 
Rath und Hilfe in n. Babies 


ar 


und Stammeln totrd grünblich geheilt. 2 
Schwarz, 182 Bine Jsland Ane. * 


Heirathsgeſuche: 

Anfangs Dreigiger, wü *5 
= — — nk nbpoft". 8 
de sehen Sarın a wi Ein auftändiger Maun > 


twe mit 


— “En 
Kaß Bermögen. Adrefje Di. 57, „ 
Berſchiedenes. 


— —— — ga 
Umgnooen, Erna Rothe Don 390 nad 394 ge 
T. nklin. 


— Eine Brod⸗Route au Laufen. » E 


40314 Van Vuren Str., hinten. 


Nähmafhinen aller Urten. 


Wir gerentiren 
. 100 —— — 
Dome ſtic 266. ner 20ma3mtid 


Mafhinen-Zeihnngen für Erfindungen, Pa« 
tente ac. 2Pjährige Erfahrung. Erueſt Abſhagen & 
6e., Zimmer 604, Mon Wlodl, IW Dearborn Str. 


Momakliche — — 


— El at Sub be 6 Er 


———— — 
bei. "Semecmanı, 2 Gibenen an — 


— 


5 
Spiken-Rorhänge. — — 

At Str. : den Elenater. Weit 
3118. Str. Sma ro 


B ! 


erwarten; | ©* 


camtert ind a 
5 
— —— So — 
nach —— nn "Die Beamten Ainderfucht, . 
em 1114 Uhr —— nen 
dem aan Bruber bielegte Ehre zu er⸗ 
weiſen. Ins. Feid,O.8., 
6 m, Sekt. 


Tores: Anzeige, 
re und Bekannten die trauri u en ba 
r aeliedter Gatte und Bruder Bruer Bnttaw 
am M ktwnd, den 14. Mai, Nu 5*8 x, ans 
jdnverenm Keiben im Xlter bon — Tan ift ents 
ichlafen ift. Die Beexdiginug findet am Scmirtag, = 
18. Mei, 12 Uhr ng vom Tranerhaute, No. 
35 Court nahe Halfted Str. ans ftatt. Nm Filsacpeile 
Ime vitten die a 
Bern rent ale 
aun ev, 
friatl Beiden 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Belannten_ die traurige Nahricht, 
dat wıri ee gehiebte Mutter EFizabeth aliher am 
2 * jtocben it. Die Beerdigung findet ftatt am 

—28 Mai, um 10% Uhr, bom Trauerhaufe, 
Be — Haltted Str., nad Roſe Bi _ Um ftilleß 
Beiieid bitten die betrihten Dinterbiie 
Walther. 
nguit WBalther, 
Sinne Walther, 


Ranf: und Berfaufs« Angebote, 
Bu verfaufen: Brodtrog, Badbieiie und Yormen. 
Bi da, 40 25. Str. 6 


Bu vertaufen Ein gutes Arb rien, 6 Jahre alt, 
für 8109. TEN. Wood Str., oben, 2 


—Zu verkaufen: Eine friſchmilchende Bi 
mern. 164 Myrtle Ave., nahe Fullerton 


Zu verkaufen: Niemals dageweien! Eine weni —X 
ze. Singer Nühmajhine für $1 7265 W. xth 
Ave 


} Rinder, 


ER Läm · 
2 


Zu kaufen gefucht: Difice-Furniture, qut erhaltenes 
Dest, Gtiühie, Briefftänder et. Näheres Baner, 
Abendpoſt“. frjal 


Zu verfanfen Gutes Pferd und Wagen, Bilfin. 
342 Cleveland Ave. Trjail 
Zu verkaufen: Billige Ajgentkiften. 389 Sarrabee 
tr. friamoıll 


Zu verfanfen: Ein Pferd, Wagen und Seihirr: 
billig. 2524 ©. Haljted Str. jriall 


Zu verkaufen: wei gute Pferde, pajlend für Er- 
pregwagen oder Kıugay. bilfig, müffen verkauft wer- 
den. 731 Milwautee Ave. fria1l 


Sümmtliche Möbel eines Hansharts, 


Zu verkaufen: 
Zu erfragen nad) 6 


wmegen Abreife; jo gut wie meu. 
uhr Abend3 oder Sountags. 8380 a. Boit Str. fſad 


Zu verlaufen: Saloone inrichtung * große Ci» 
bor mit Bierpumpen, 15 Ball Boottiih, Eounter und 
Chelis, Tiid) und Stühle. Preis #150. Galoon mit 
5 Zimmern billig zu vermiethen. Näheres 2523 Hals 
fied Str., oben. mifrjal 





—— ——— ————— 

Kaufe Stores und Waareuvorräthe jeder Art für 
Caſh, Greceries, Drygoods⸗Stores, Croctery. Cigars 
a. 3752 Kincolu Ave. dbofrfamoll 


Zu verkaufen: Ein graned 6 Jahre alte® Pferd. 254 
Lincoln Ade. mibdofrfa2 


Zu verlaufen: Ein gute Arbeitöpferd.” 380 Larra- 
bee : l4malwl 


oße Bargaind—56 “A” Gr. ein Blog 

—— von Clybourn und Southport Gve., Lager» 

böujer— Eettjtellen $1 anftwärts; Rohrftühle 50c aufs 

wärt3; Bureaur 8 aufwärts; Varlor-Gariituren 810 

aufwärts; Nähmafchinen 85 auſwärts; Piaı 108 $40 aufs 
wärts; Orgelu $20 aufwärts; Teppiche 2öc aufwärts. 

13mailmttO 


75 Show Enjes, alle Sorten, 


Su verfaufen: 
bl.ınai4 


billig. 110 Sigel Str., Nordjeite, 


Gerhäftsgelegenheiten, 


Bu —— Cigar, Taback, Zeitung⸗Store und 
Saundry-Agentur. 34 Elyboui Ave. 

Zu verlaufen: Sofort ein feiner Salopn mit großer 
Wohnung an Weutwortd Ave Unftände halber zum 
halben Preis. Nadhzufragen 395 26. Str. 3 


Zu vorkaufen: Ein guter Schuhmacherſhop ig 
2358 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen billig: Gin ı geige ebender Meatmarfet. 
Hans und Lot, Pierb un * an einer guten 
—— — gelegen, wegen, Seite nach —— 
land. Nadzufragen in ber [ der „Abendhojit“ 

Preis 81800 (Cafh). 3 — 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Schuhgeſchä 
freauenter Straße der Nordſeite, krautheits 
Adrefie v. NAbendpoſt“. 16malwoll 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit, eın gangbarer Ga- 
Iooit, zwijchen drei Fabriten, two täglich ziwei biS drei 
Barrel Bier verkauft wird, it zu verfanfen, Käufer 
brandıt nicht alles > ai bezahlen; Xicend > bes 
zahlt. Adreſſe K. Abendpoſt“. dofrfall 


Zu verkaufen: Billig, einer der älteften Butcher 
Shops der Nordſeite. u erfragen 459 Wells * * 
rſa 


Zu verkaufen: Ein Butcher Shop, — —— 
SIIN. MWejtern Ade. dfrjantol0 


Zu nerlanfen: Bäder Route mit 2 Pferden und 1 
Wagen, billig, Br: Abreife des a 
Näheres nad) 3 Uhr Nachurittags in No, 469 N. Win 
ftern Ave. — 


Zu verkaufen: Sine Bäckerei nebſt Route und Eis⸗ 
cream:Parlor. Offerten unter M. 81. l4amalmwı 


Sool- and Bilfiard-Reparaturen, fowie Trandpors 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Island 
Ade., Patent Pool» uud Biltiardjabrifant. Zimzans 


Wohnungen, immer und Board. 


Zu permietben: Möslirte Zimmer von $1 zu #3 20 
Woche. 129 W. Raudolph Str. ſamodi 


Zu vermtethen: Ein freuundlich moblirtes Frontzim⸗ 
mer, bei einer alleinftehenden Grau. 39 Nord Ave. 6 


Berlangt: Ein nicht möblirtes Zimmer. Board Ps 
Zwei. EM, 220 North Une. 


Ein junger Mann jucht ein Schön mÖblirtes 
zimmer mt Bad in der Nühe don North Ave. un 
zaber Str. Adrejje A. D., 115 Elybouen Ave. 


Zu vermiethen: e freundliche Zimmer 87. 
Ein — * zi a Eu ofement 82. ter 
für ein Nildhgeihäft. 10 Moffat Str, nahe 
Ave., 2 ven Miltvaufee Ave. 


8 Zu vermiethen: Möbli 
zimmer, jehr ſchö 
zwiſthen Hoyne Abe. und Ro Str. 


Ein alleinſtehen des Madchen wünſcht eine auſttin 
en in, am liebften eine Kicbermageni. 30 


2 
fragen 
frfal 


nermiethen: Gin Frontzimmer mit 
— | im. anftändigen jungen ar en m. wei: 


ronts 
Rar- 
3 


518 WB. North Une, 
Ze 


t: 4 Zimmer, zwi 
en an der Sijeie 
Str., hinten. 


Berlangt: Straße, Gcde 
ER — "U ER: 8 


Berlanugt: Boarder ridatboardiughaus. 

25. Place. mn feier 
Zu vermieten: Bürerei mit gutem BadDfen, 

Store, — Shelnes, — und TS J 


I 8 Dollars. 3 Beni An 
Kate Sion Yoirjald 


v € 5 dblirtes n 
— — — ohne Kram * 


E. Nerth Une, 1 
Verlangt: ne lat, — von — 


wit modern Einrichtu über $16. Kleine 
Familte. Adrefiire ee SE — mdfial 


vermiethen: Ein & Store. 79520. Str. 
Zu teth) r * go 


do 
— — ———— hen ansehen 


— — ————— —— hierhin nee 


Zu vermiethen; TNder Gafteularnd an Mitwa 
Ave., billig. €. Melnız, 1757 Milweankee Mor. mi-jal | 


Srundeigentunch und SHänjer, 
— 
— —— 

en: Billi 


2, 
adrefe: 3. ©. 


‚arbeit. 


ne. mr 


_ Berlangt: 2 Ri uner — —S 
vie i0 Jahre 


—— nt Date Aue. 1 


este der ud bäst 
— — rder deutſch un iſch — 


Berlang ft: 
arbe iten. 


Brtangt: Statiſten Sonntag Morgen. Aurora a * 


Bertangt: Cm Yun ünge u. . iv. zu be 
Br in: at, Ein Junge, mm Susanne u. tn re 


t: Ein alter deutiher Mant, um 8 Kühe zu 


—— 
ees deim zugeſichert. 67. und Green ba 


en une 


— Ein in Deutichland —— Conditor. 
1087 Milwautkee Ave. Don 9-12 Uhr Sontttag —— 
Karl Schneider. 


—— gute Roctſchneider. 248 — 9 
Derlangt: Cabinstuiadher. 74-76 W. Waſhington 
Str., Corner Zefferion, 2. Ylovr. frjal 


Berlangt: Gute Röcdhnaiher. 2476 Arher Ave., nahe 
Salfted. Trjamoi 


Bee und Pebdlers; guter Verdienft. 
lskaiwoll 


Berlangt: 
635 Milwaukee Ave 


Berlangt: Gin Schneider für alle Arbeit. 1516 Mil- 
tonufee Ave., im Store. doirjad 


Berlangt: Setzerlehrling, muß deutſch leſen md 
fügreiben fünnen. 2788. Divifion Str. dofrialo 
Serlangt: Arbeiter, weile ein Heim wimſchen 
und Arbeit für daB ganze Jahr und Willens find, auf 
da8 Land zu gehen. Griundigt End) bei 
Zaylor&None 
l4malıoll 1011 Tacoma Bibg. 


Verlangt 200 Arbeiter für Eifenbahnen, armen, 
Sügenühlen und andere Arbeiten in Slindis und 
Mityigan, jowie Steinbrecher für die Stadt, bei Rop, 
Urbeiter-Agentur. 25. Market Str. Hmaidtd 


Berlangt: Ein beitändiger deutjcher Mann, zu. 
aut engliſch ſpricht und eine c6 Erziehung befigt. #12 
per Wode, E. Baufer, 177€. Zadjon Str., + {oor. 

ap4md 


Berlangt:Schneider mırd ſolche Perſonen. die ſich als 
Zu chne der Bormänner (Defigner) an vadies 18, 
Emits, Jackets ıc, practifch ausbilden woolien. fer 
Zuicnelderfhule, 2126. Halfıed Str. Zlebio? 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Berlangt: Mädthen zum Kieidermagen (dressmak- 
ing) iernen, 254 Elybourn Ave., oben. 6 


Perlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
2713 Ealumet Ave. 8 


_ Berlangt: Ein junges deutiches Mädden in einer 
Heinen Familie, 128 Goethe Str. 6 


Beriangt: Ein deutiches Mädchen von 14 Jahren ” 
Hausarbeit. 518 N. Clark Str., 2. Slat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches —E 
waulee Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche — 
TEN. Bart U Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädien für leichte Arbeit um 
der Haudfran — heifen. muß zu Haufe ihlafen. 557 
Sedgwid Str 3 
Beriangt: Ein junges Mäbrhen in einer Heinen vr 
batjamilie. 5335 ©. dalſted Etr. 
‚Perlangt: Eine afeinftebende Berfon in den Dier- 
gigern, als Haushälterin, bie and) willens ift, im Ge- 
Ihäft behilflig) zu jein. 2995 5 Arder Ave. 6 
Derlangt : Eine Frau oder Ü Madchen für leichteYaus« 
arbeit. 26 Samuel Str. 1 
DVerlangt: Maihinene und Kandmädben. Steam 
Bower. zsred. Schmidt, 791 N. Haljted Str., 3.jyloor. 
ſamodil 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eines das 
—— und engliſch ſpricht, wird vorgezogen. 188 W. 
1 


Berlangt: Eine Ültere Frau zur Wartung eines 
Kleinen Kindes. Sohn Ktrobu, 457 W. Ehirago Ave. 1 
a Mädchen u. Nähen an Shupröden. 2508 
Hanvover fomas 


Berlongt: Ein auted Mädchen für zweite Arbeit tm 
einer Pridat-TFamilie. 2513 Wabajh Ave. 


Derlangt: Fin ER für gewöhnlige Hausarbeit. 
681 ©. Halfted Eir. 2 ae Hausa 2 


Rerlangt: Eine —— für Boardinghaus. mes erfeas 
gen 284 ©. Ganal S odie 


Verlangt: Mehrere een an a 
Sojen, be Dehänbige Arbeit. 726 W. 20. Str. 


DVerlangt: Ein gutes Maihinenmäbhen an ten 
Shopröden. Guter Lohn wird bezahlt. 207 1,S 
mo2 

Berlangt: Ein ordentliches Mädgpen für gewöhnliche 
Haußarbeit in einer Heinen Fanrilie. IZIW. MM. Str. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Bwöhnide 
Hausarbeit. 5p N. Lincoln Str. 


_ Berlangt: Ein Mädgen init guten Referenzen. Gutes 
ei — guter Sohn. 913 Norman Avbe., — 


1195 Dtil- 
3 


Verlangt: Ein Kindermädchen: von 14—15 Sahren. 
108 Berry Str. 3 


Berlangt: Ein dentipe3 Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 364 TB. Ehiengo Ave. 8 


Verlangt: Gutes Dienſtmädchen, das kochen kann. 
Drei in der Familie. 100 Clybourn Abe. Irjal 


Ein junges Dienftmädcen für Leichte 
717 Blooiningdale Rand. friamoı 
MW. Ban Buren Str. ff 
—— Ein Mädchen für Hausarbeit. 270 ©. 
Halſted Str. frjal 
Berlangt: Drei gute beutiche Mädchen. 364 North 
Ave. zwiſchen Sedgwick und Market. friamol 
Derlangt: 2 gute Maſchinenmädchen ar weiße Kell⸗ 
ner-Jadet3. 125 Forquer Str., 7., Yinten Irfal 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hans und Küche. 
2414 Rortland Abe., oben. frjall 


 Berlangt: Surgı gautes Kimdermädden von 14 Bi8 15 
Jahren. 540 Bine Zsland Ave. friau u 


Berlangt: Zwei Moihinenmädchen md ziwei Hand: 
mübden an Shopröcden. 35 W. 11. Str. nahe Loomis. 


frfamodill 
PBerlangt: Ein Mädhen für Handarbeit. 853 Se- 
minary Ave., Lale VBiem. 


Möınalıwi 
Berlangt: 0 Yinifherß an Givals. 
Str. 


Beriangt: 
Hausarbeit. 7 


Berlangt: Eine Köchiu. 


69 Shober 
frfal 


Ein Rindermädden für ein x Äorte Bart 
ortb Pa 
«ebwıo 


Verla Barbeit in Tle 
ee Ir Were —— für Hau im — 


Verlangt: 
altes Kind und im Haushalt zu helfen. 810 


33* 


Berlangt: Dentjches Mädchen fürpansarbeit; 
Bohn; —* Heim. 626 W. Ban — Str, er 


t: Gin gutes deut M tod 
a age rate 
m 


: 100 Mübihen Brivat-Familica, Boar 


mgbcn und Reftanrant. Stellen — 
wollen rechen 
— En ante ee 


Berlangt: 30 Bienftmäbchen für Privatf 

ots und Meftaurants für Stabt und Laub. 
Ste, TON. Halfted Str. Hhmai twa 

erlangt: 100 Dienftmädhen —— Privatfamilien, 

[8 ad Refteurents, für Stabt uud Land beiyran 

anbert, 667 Wells Str,, im Stors. I2malw4 


Berlangt: —— u dmädchen au Män⸗ 
ten. WB. Ghirago Ave, — Wmalw6 


— — d Madchen. die das Zuſchneiden. 
erheben, Hp affen, In & Meier un und 
erlernen De Barifer Selganheigu, SITE. gar > 
frd Str. 


Berlangt: — ine Hand» 
—— — — — 
ar boper Lohn. Fran ne 


au M. 
— 


Berl: So M 
— a — — 
— 
Smzbrnio 


—— fuhhen: Männer, 


m um 
re t 


ein Dep Seugnife, BR TE Mhenapof. 


Gent Bin 


— — — 


ea: Sin Junger Farm, weten er Brain um 


Ren 


Rs 


om 
Ba Bi" Aosefen an s 


Es we ‚Junge, in einer Apothefe au 


Buter | 


grundeigenthum und Haãufer. 


———— —— — — | 


3" vertaäfen; 


— 


Weshalb 
— Syndifat surätte en, 
063 zu Wholefale Preifen zu Zaufen, went 


— S. E. Groß 
Cu 'eine, je, 'brei oder fo viele Lotten als Ihr 
toimfäht, DerFauft 
zu Ader- Preijen: 


Daupyin BarfKotten, 
* nahe ben bevorzugteften Sprägen für die Weltaud« 
fung — der Yattioh Park Binz und Pültmin. 
Loötten sur si5o und aufiwärts, Kötten, melde inne 
halb ſechs Monaten mehr Geld werth fein werden, ob 
die —— uberhaupt abgehalten wird oder 


nicht. 

Dauphin Park iſt an der Ilindis Central Eſſen ⸗ 
bahn gelegen/ zwiſchen 87. und 83 — zei BIO 
.. von = re der J. €. ? ver &., R. 


Thicat d —E und der 
——— Shan Eiſenbahn. Sas Eigenthum iſt das 
höthſte und trocken ſte in diefer Nacbarſchaft 
vöhren gelegt an Cottage Grove Ave. Seitenddege an 
allen Straßen, Shattendäm ne dor allen Lotten, gras 
dirte —— und ein hübſcher Part. ausgelegt eut 
nem der —— Ein ſchoͤner Bahnhof errichtet 
a NR. Bicle ihöne Hänier find jest 
niit Suter, Fäden, Kirchen inter 
— Sei Bios, ebenjo Polizei amd Feuerſchutz. Ich 
habe dieſe Subdiviſton beſtimmt, cine derajhönften, 
würichenswerfhetten an »dicier Linie ver J. E. R. R 
—F werben und habe zu diejein Zwecke ſolche Segeln für 
nten feitgeiett. die Ir eriter Glaife und die wün- 
igensmwertyeften Improvements zulaſſen. 


—* otten nur 5450 und aufwärts. 
8W bis 375 Baar, Reſt ouf · leichte monatliche Wzah⸗ 
lunsden. Seld zum Bauen vorgeſchoſſen. Keine Baar⸗ 
anzahlung verlangt, wenn Ihr ſofort baut. 


Um Dauphin Parkzu befuchen. 
Spricht vor auf meiner Handt- Office, m dutch meine 
Vertiniier frei binansberördsrt zu Werden an irgend 
einem Tage, oder Fragt am Handolph Str.»Babııhof 
der Illindis Eentral Sitenbakn Sonmtaad um 1.50 
Nadın. nad Zidtets für den Zug um 2 Ugr Nachm. 


S. E. Groß, 8 
S.“O. Ecke Dearborn und Randolph Str. 


8* verfaufen — 
Shöne Rejidenz-Lotten 


zu geringerem Preis 


Waſſer⸗ 


als die augrenzenden Acker gekauft 
werden —E 
Sotten diod an daufwärts. 
Magnetiſches“ Großdale. 
Meine Atker wurden gekauft, als die Preiſe niedrig 
waren. 


Acder· Preife haden ſich ſeither verdoppelt. Meine gegen·⸗ 
waͤrtigen Preiſe von Lotten ſind jedoch über⸗ 
einſtimmend mi n 
alten Preijem. 
Ich werde ————— jein, meine Preifrin 
fehr furzer Zeit au verdoppeln. 
Seid flug — jidert End eine Lot oder Lot⸗ 
ten vor der Preisſteigerung. 
Lage und Beihre erdn 20. 
Sroßdale iſt vorzüglich gelegen auf der hohen wellen · 
förmigen Pan gerade weitlih von Niverfide, an der 
8.232.&D.R. N, 12 Meilen vom Comt Haus, Das 
Grundeigenthum ft im Often von einem dichten Wald 
umgeben, durch welhen ein maleriicher Strom Haren, 
reinen Bahers Kießt. Das Grumbeigenthum it wenig · 
ftens 15 Fuß über dem Waiferjpiegel gelegen und ijt das 
ber Durchtweg® von der Natur fanalifirt. 
Berbefferungemtnd Berihönerungen, 
durch mich vorgenommen, madjten Grokbale zur fhön«- 
ften der Vorftädte an der .B.EO.R.R. GHaud 
Bonlevard macadanmfirt, ebeufo mit Abzugsd-Ranälen 
beriehen und feiner ganzen Bärge nad) mit Lampen 
periehen.  Seiteniwege und Kreuzungen auf allen 
Straken, Schatten-Bäunnte in Front don allen Kotten, 
ale Straßen gradirt. ner Park längs der Eifen- 
ba&n angelegt. Schöne ‚Blumeitheete Ein elegantes 
Devot zebaxt. Eine Rejidenzen gebant. Theater 
und Halle find bier zum SKoftenpreife vom 810,000 
erbaut worden. Andere Berbeſſerungen vorgenommen 
" und beabfüchtigt und 
Lottennur$100 und aufwärt3. 
Bebingungen: Kleine Banranzahlung, Reft in monat. 
lien Zahlungen von $5 und aufiwärts, 
UmBroßdale zu bejuden 
Epreht vor in der Hauptoffice und Ahr werbef wäh. 
rend der Woche frei hinaus befördert, 
oder macht mit die 
große freie Ercuriion, 
Sountag, den 18 Mai, um 1: 45 Nadhmi ittags. 


Frei⸗Tickets am Depot erhältlich. 
S. E. Groß, 


S. O.Ecke Dearborn und Nandolph Str. 


uverfaufen 
Seim»-Suderu Anveftors, Bedentetbloßl 


———— Lotten 3450 und auf⸗ 
waärts. 
32 Umfrerfe von 444 Meilen vom Stadthaufe 


S. E. GROSS, 
Groß Bart Addition 


Nur 414 Meilen von Stabthanfe gelegen, das benad)- 
harte Eigentham fait pollftändig aufgebaut. Diele Häu- 
fer en ber Addition bereits fertiggeitcht. Schulen, 
Läden, Kirchen ſehr gelegen. Abzugskauäle, Waſſer⸗ 
Litung, Gas, Seitenmwege uud Schatlenbäume, in der 
That älle Bequeullichkteſten und BVerbeſſerungen. 
Linien Straßenbahnen, zie Liucalu Line. ine giebt 
Untiteigefarten an Wriahtivopd Ave. nach der Roscoe 
Boulevard:Linie am Roscoe Boulevard, der Mittel 
ftrafe der Subdivifion. Die Eiybeuru Ave.-Linie, wo 
das Kabel bereit8 gelegt wird, paffirt die Güdwejtjeite 
der Subdivifion, 

Sahrpreis nad der Stadt 5 Centä. 

Der Grok Park Bahırhof der &. CR. W. in der Ext- 
fernung von wenigen Blods. Wahrzeit nad) der Stadt 
weniger als 20 Minuten, entiprechend dem neuen Vor 
kadt-Fabrulane. Mit allen diejen Bortbeilen und Bes 
uemlichkeiten, innerhalb der Stadtgrenzen, nahe dem 
Geihäfts-Gentrum, in einem Ihöngebanten Stadtviertel, 
Tojten 

r Kotten nur 8450 und aufwärtß, 

850 bi8 875 baar, Neft in Heinen, monatfichen Raten, 
lange Zeit. Kein Baargeld erforderlich, mem Ihr ſo⸗ 
fort bauen wollt. Geld zum Bauen vorgejchofien. 

Um diejes Srundeigenthbum zu ſehen, 
fprecht-in meiner Dauptoffice por, am frei befürdevt gut 
werden; oder nehmt die & EN. W.-Züge mas Groß 
Bart, geht 2 Bloctd tweitlih nnd 3 Diode nbrdlich zur 
Zweigoffice, Ede Robey and Moscor Bonlenard, oder 
nehmt Xincoln Ave. Kabel, fteigt um in eine Ptoscoe 
Boulevard · Cax und verlaßt die Car an Roscoe Boule⸗ 
Bard und Nobey yet 

.E.®@ro%#, 
S.D,8Ld Fi arboru und diandotph 


27 Enbaby’3 


Dice Subdivifion, zwiiähen Meft 52. Str. und 88.Str. 
erftredtt fi Jüdlic) BIS zur Slinvi3 Central Eijenbahn 
und 33. Str. und nördlich HiB Ogden Ave. ufb G. 2. 
go.n.R 
615 Meilen weitlid) vom Gourthaus und % Meile bon 
der Stadtgrenze. 


Die Ihönfte, popilürite und am fehneliften eınpors | 
Slühende 


Gubdipifipn anf der Wetjeite 


Nr ift 8 Zeit zu aufen. Die erften Bewohner er 
alten Vorzugäpreife und Auswahl der Häufer. 
@ute8, bequemes Depot in Morton Park. 
Unfer Berfünfer wird Tide me. B.&0D. Urin 
Depot Tiefern. 


Snperintenderft zu Morton Park und der Verkäufer 
auf dem Eigenthum twirb End) die Lotten zeigen. 


Excurſiouen: —— am?. = —— Sonntag 
1.05 und 3 Uhr Rachm. 
&.3&DR. 3. Anion Depot. 


HSumwthorne Rand & ISmprodement Sp, 
218 Bajalle Str Zimmer 20. 


Zn verlaufen: 5Nder Front au Eliten, Belmont 
and California Ave. WAde; Fraritan Milmantee 
and Grawford Ave iu Stüden mon 2% und 5 Nern 
ober in einem Stuct. 

Betten: Möciged Bricthaus Front an Benbitt 
und Churill Str. und Witmot Ans. Geld zu verleihen 
auf Grunbeigefihum. 

€. Mrim 1787 MRilmantee Ude, 
Land», Geld» und Berfiherungs » GeihäR. 


j 3” vertanjen m: 


R. Sasıye & Ge, 
8 8. Glart Str., Zimmer 4 
 Nooxdale Lotten 8350 und aufwärts. 


Zwei » 


Acher! 


Aumberwãhlte Acker⸗Land⸗ 


ſtrecken 
Rördlich, 
Südlich, 
Weſtlich. 


Fragt um Landkarte bei 


Snow Dickinsen 


Ede Dearborn u. Bafhinaton 
Strafe. 
Für 


525 Ausiage, 50 Adern, 
Gutes — in der Republik Honduras; gutes 
eſfundes Mimg; nicht zu warm, 


fein inter, there 
inten, guter Markt. Das Land bringt zedes SJabs 
itber OÖ den Heer, nachdem e3 eingerichtet üt. Tine 
Eolonte Don 160 ift ſchon aufgemaßbt. 

Un wähere Austuntt jhreibt an Die 13nalml 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
— La Salle Straße, Ehicago, 


35 i vorzüglihe Vage mit Eiiete 
? Yabn- and Pierdebahn Bere 
bindung dur die Suhdiviiionen, und ci beakeine 
Entjernung bon den Stud Yard. — Zu leichten Bedine 
maen. — Anszezeichmete Geichiftd-Ceten und Töne 
fidenz Votten nabe © ulen, Serben nd Stores — 
2 dieje Lotten auf den Markt Zu bringen, wird em 
beicgränfe Anzahl Dieter Lokter zu den tektieen niedrigen 
Preiien nerfauft werden ue rd werden die Preiſe nachhes 
Ey Denn man Die Cage der Lotten in Betrages 
ieht, fo find keine hefferen nnd bittigeren Botten zu fine 
Auf Verkauſ beim Eigenibämer 


MEYER BALLIN, abres 
166 Randolph Str., nähe La Salle Str 


Su 


und aufmärts für Coften a 
der Subdivifion, wit Freut 
au Afbland Ave. und Garfield 
Bomevard 65. Etr.). — 


Wohlfeile Heimftälte, 


Zu verfanfen: Eine SO-Ader-Farm, in dem niemalß 

fehlenden Frahtgürtelton Midigan; 70 Adeg _ 
davon Eulturiähig, gute Gramehaus, Obitgartem, 
reines Trinfivafjer, and frenidlige Nachbarn. 63 finh 
von dort TI. nah Grand Haven, 2 DU. mad .\ 
Dlive R. R. Station md x Wi. uad) Late Mich. 
Gegend ft ausnehmend gefund, ein frhende® par es 
oder Darjche in der Umgegend, umd der Boden tit der 
beſte im ganzen Zeitz a Chas. R nei 
Stand Haven, Mid, Lot Bor 5 nmidoſadi 


—— — und — 


— 


8* —— 
Rane Bart Property. 


Lane Park wurde dor etiva drei Jahren andgefegt 
und augeden Markt gebracht, ift da ber nicht unbekanse 
unter Mtı Räufern von Grundeigenthunt, hat zchle 
zeiche Verbefferungen und amjehliche Woyirhiufer. 

58 Hat große Wüffer- und Gewer-Röhren ia 
allen Straben. Stein-Straßenrinnmen, 
Eoncret-Seitenvege mit jehattigen Bäne 
men — feine ausftehenden Altehments 
für daffeibe — Alles ıft bezahlt. 
Banlinien und daher cine rvegefreihte 
Frontage. 
eine Minimal-Grenze bed Roftenpunfts 
für die Erbauung don Wohnhäujere 
und 
deshalb keine ſchlechten und unanſehn 
lichen Berbeſſerungen. 

Straßen, wo nur Wohrhäufer gebaut 
werben dürfen und Salssud vder Bes 
Ihäftshüuler irgend welder Art nicht 
zuäffig find. 

Schnlen — einſchließlich einer ausge⸗ 
zeichneten Hochſchule in unmittelbarer 
Nachbarſchaͤſt — und Kirchen. 

Bewohner von gutem Ruſ und Charar⸗ 
ter. 


Eine große Auzahl hübſcher Häuſer. de⸗ 
ren Erdauung von fünfzehn hundert bis 
auzigtauſend Dollars loſtete uud vou 
en Eigenthümern bereits bewohut wer⸗ 
ben. 
Dampf: und Straßen bahn wagen · Se⸗ 
quemlichte ten. 


eine glänzende Zufunft. 

da8 anziehendite mb begebrensiwen 

thefte Eigenthum auf der Nordfeite 

weitlich ven Glarfftrage. 

ganz ebenfo gut wie das Eigenthum am 

Ger ilfer und bedeutend billiger gu ba= 
en. 


nur 44 Meilen bom Gourthanfe este 
fernt — 15 did O0 Minuten Fahrt per 
Eiſenbahn — zwei Limier — uud cin 
85 Minuten mit dem Kabelbahnwagen. 


Särfoldes Eigenthum 830 der 5— iſt ſiche rlich etu 

niedriger Preis. Präcdiige Lots find 
zu demiclben zu haben. 
Hänfer ſind noch übrig, hübſch bequemn 
und gut gebaut, welche zu den billigſten 
vreiſen und auf leichte Bedingungen 
vertauft werden. Beſttztitel vorltom · 
men. Office und Agent auf dem Plage, 
Ede Arhland Ave. nud Rokcoe Etr. 

James Lane 
86 Clark Str. 


Es hat 


Es hat 
Es i ſt 


Es ir 


Es iſt 


Einige 


Du derfaufen:— 
Ausgewälte Lotten i 
zu billigen Breifen und leichten 
Bedingungen in unſeren verſchiedenen Subdiviſious. 


Englewood on the Sill. 2. Addi⸗ 
tion, Mardfield Ave., Paufina, Page au) Wasb 
Str., Roiten, 2375; 71. Str, 800; Aibland Une, 
8750. Diefe ihöne Banderhebung ift 8 Tyan über dem 
Diibigan- Ser gelegen, gerade wetlich und “anitogend 
an Englewood, den ans Ahnel ſten wachenden Stadt« 
theil von Chicago. Dieſe Subdivien iſt durchezas 
verbefſert mit Seiteuwegen, Baſſerleltung. gerhuzten 
Straßen, aud Bäumen bor allen Lotten. 
beipntäinien einen Blod dlich; zuei Etra encb 
Luien zwei Blocks noördlich, in Bexbin dung mit State 
Sitr.ftubel, 5 Cents Fahrpreis biS zum Court Dr. 
SDiefe Lotion werden gegen monatliche Abzahlaug non 
8 aufwärts berfauft, und obzwar gerade auf den 
Markt gebraht, find beveitd anchr als 59 nerkauft. 
Kommt zeitig und fühert Euch eine vorzügfiihe Lot. 

Moreland Subdipifion. — Iotten an 
Rinzie, Indiana, Ohio nrd Ontarto Str, 859; <ile 
Derbeiierungen dorgenommen amd bezahlt; Eratmafs 
ſer Seitenſtraßen, gradirte Straßen nnd Skhatiene 
— ein emporklähendes Stänkl;en non A6 Cine 
wohnern auf dieier Subbivifion errichtet: ot verteh⸗ 
rende Borftabtzüge der Nortimpeftern und Wiscowfin 
EeutrabGitenbahn; der MWerih Diefed Grundei 
tHums wird ach —— ſobald das Madiſon 
Nabel und die Lale Sti Hochhahn in Bertehr —8 
werden. 

Beverly Hills. — Schöne Lotten im Walbe 
welcher die Rocl Illand Bahn und Panhaudde⸗Bechn 
freuzt; niedrige brhreife und forimährende Bote 
—— auf beiden Lirien nit hübſcher Station au 

Seitenwere, grabirte Strafen, umd Bäume 
* —— Lot, mit Steinpflafterung, maladamifirteg 
Straken und Ihören Mobrihäntern, toftend yon E30 
Kis 810,000, gerade weittid. ntartia9 

Dieje Fhönen Sutten werden Diefe Woche zum eriten 
Mate ofierirt und an dem befonders — Vrei 
von #350 und aufwärts füunen fie wicht (auge vorhale 
ten. Wir eignen alle unſere Subdipiſions —— a4 
bifligen Preijen dor der groben Nadifvene 
find, — fonuten wir —— nicht jo billig pam 
taufen. E#2.&EN.92 Demwry, 
401-402 Ehamber of Gommrwe Bi. 

P.S. — Sa wir blos unjer eigened Brundeigenthum 
verkaufen, jo Türmen wir die Hebergabe garartinen. 


u verlaufen— burd € 8. Ganfield 


Ih babe die Agentur, folgendes Grundeigen- 
thum zu verlaufen undlann Dedingungen 
reifen nad Belieben der Rüunfer. 

128 22. Piap, grobes Framehaud und 2 Botten. — 
722%. Str., nahe Pratvie Yne. 

Megimmer Steinhaus, gute Selegenseit zum »ermiee 
then, Ianh aud) voribeilhaftim Flats — werden. 
Birter Str. Ecle 538. Etr gute Ed-Bntten. 

163 28. Boll Str., Gast und 2. 

369 ©. Morgan Str., Steingebäude bon 3 Flats: 

363 WB. Chingo Ave, Eteinhaus in Flats eingeriähtel, 
Elitabeth,Str., nabe Yuftin Wve., Ieere Lot. 
513 Glairmont Ave., |hüne Shin-Ss sttage. 
14998. Erk Str, 8 von 3 Fiat, 

2 Plum Str., Haus von 2 Fats. 

335 Center Ave., Haus van 3 Plate, Tamis 
4242 Garroll Are, Store und 

Sch hju im Brig einer großen Lifte Don verbeffertem unb 
unbebanten Grmdeigenihirm, forsie Gerhäfte. ugb- 
Wohnhäniern. —E.2.Eanfield, 154 Raudoipp Sie, 


Fu verfaufen, bei D. P, Kinjelle & Bros, 154 Be. 


Salle 720. 
332147, mit einem weiſidck 7 —— alle 
u, eu. an Gemmersiel ai nahe 
ein Ave., * * Str. en 6 Zimmer 


Sulierten An. —— —— — 
MVohndaus; alle moderne 
Ave ein s 


Stein 
Freumt Eir., nahe gem bi 
Steinhaus, — ‚zum! iliigen Preis Don F400R 


iR es 





Der prenbifhe: Dfficier. 


Zwei prenßifche Dfficiere, Lieutenant 
». Iheplig und Lieutenant v. Krıkon, 
begegnen einander des Morgens auf der 
Straße, Es entſpinnt 19 zwifchen 
ihnen folgendes Iapidare Zwiegefpräg: 

„RMorjen, Krikov!* (Salutirend.) 

„re Morjen, Peplig1* (deito.) 

„Parade jeweien 2" 

„Parade jewejen]“ 

„Drajeftät jefehen 2“ 

vMRajejtät jefehen | * 

ve Morjen!“ 

NMorjen!“ 

Dieſer Dialog, von der Anekdote zur 
Kennzeichnung des preußiſchen Offiziers⸗ 
charakters erfunden, ſtellt in ſeiner un—⸗ 
übertrefflichen Kürze und Schneidigkeit 
den Typus lebendig vor uns hin. Seine 
volle Wirkung vermag das Zwiegeſpräch 
allerdings nur im Munde des Erzählers 
zu üben, der die Feinheiten des Alzentes, 
die Klangfarbe der Mit⸗ und Selbſtlaute 
und die richtige Betonung wiederzugeben 
weiß, welch' letztere insbeſondere bei den 
Zeitworten von großer Wichtigkeit iſt; 
man muß beiſpielsweiſe willen, daß bei 
dem Hilfszeitworte „geweſen“ in ſeiner 
fragenden Form der Ton, von der Regel 
der civiliſtiſchen Grammatik abweichend, 
nothwendig auf die erſte Silbe gehört. 
Die Niederſchrift raubt dem Dialoge ſei— 
nen Blüthenjtaub, er wird zu einer ge: 
malten Rofe ohne Duft. Aber er behält 
doch auch in diefer abgefhwächten Korm 
feine jharf charakterijivende Bedeutung 
bei. Die Lieutenants v. Pbeplig und v, 
Krikov ftellen den preußiihen Dfficier 
der unteremChargen dar, wie er in jedem 
Regiment zu finden ift; das blonde Haar 
reglementsmäßig Turzgejchoren, ben 
Schnurrbart aufgezwiebelt, den Waffen: 
rod in der Zaille ftranım angezogen, 
während die Schultern breit ausladen. 
Eine weit nad) hinten abjtehende Degen: 
fpige vervollftändigt die Rückanſicht. 

Der preußifche Officier in diefer Ge: 
ftalt ift ein Product der Zuchtwahl; es 
jteht zu befürchten, daß der jüngfte&rlag 
des Kaijers Wilhelm, der die Entnahme 
von Üfficieren auch aus wohlgefinnten 
bürgerlihen Yamilien anordnet, eine 
Entartung der Gattung herbeiführen 
fönnte, bie f[hon aus diejem Grunde im 
Bilde fejtgehalten werden fol, Die 
Berfügung des Kaijers umjchreibg zwar 
den Kreis jener bürgerlichen Yamilien, 
deren Söhne fünftighin zum Eintritt in 
das preußifche Officiercorps zugelafjen 
werben follen, fo genau, daß die Abficht 
erkennbar wird, einer zu weit gehenden 
Unmgeftaltung des Materials vorzubeu- 
gen, doch find bei foldhen Dingen die 
Ihließlihen Confequenzen nicht leicht 
vorauszufehen, Eine ehrenwerthe bür: 
gerlihe Zamilie kann leicht alle von dem 
taijerlichen Erlafje geforderten geijtigen 
und moralifhen Qualitäten für Die Bei: 
ftellung von Dfficieren befigen, ohne fich 


ture erbaufiher Schriften ober. he Ans 
| ören ter B —— ‚als fein 
edürfniß nach enüffen ausſchließlich 
er ie Theilnahme an den T 
den des Herrn Kommandirenden au be: 
friedigen. Mancher junge Lientenant 
wird es bitter empfinden, wenn ber ge: 
fitenge Herr Bapa, dem Faiferlichen Er: 
lafje mit Ioyaler Bereitwilligfeit Rech: 
nung tragend, von nun ab den Beutel 
ftrammer zujchnüren wird; bie Mitglie: 
der des Balletcorps ver Föniglichen Sof. 
oper ftchen einer Katajtrophe gegenüber 
und in den nächiten Bilanzen der Sect- 
verjchleißer wird fih ein empfindlicher 
Ausfall geltend maden. Die Maßregel 
fam zu vajch, bie Feitießung einer Heber- 
gangszeit, wie dies bei manchen tief in 
das öffentliche Yeben einfchneidenden Ge: 
feße geichicht, wäre. wohl am Plate ge: 
weſen. Sie hätte ſich auch aus moraliſch⸗ 
ethiſchen Gründen empfohlen, denn es 
iſt doch zu grauſam, zarte Bande ſozu— 
ſagen, über Nacht zerreißen zu müſſen. 
Aber nicht blos auf die Weinhändler, 
Confectionäre und Balletdamen dürfte 
der kaiſerliche Erlaß, der den preußiſchen 
Officieren wirthſchaftliche Einſchrän kun⸗ 
gen anempfiehlt, zurückwirken, er wird 
auch auf die Literatur nicht ohne Ein⸗ 
fluß bleiben. Bildet doch der Officier 
— und da ſich das literariſche Leben 
Deutſchlands in Berlin koncentrirt — 
der preußiſche Officeier eines der unent⸗ 
behrlichſten Behelfe der erzählenden und 
dramatifhen Schöpfungen des neuen 
deutichen Neiches. 
Ein moderzer focialer Roman, das 
Leben der neuen Großftadt an der Spree 
daritellend, in dem nicht mindeſtens 
Einem Dfficier eine hervorragende tolle 
zugetheilt wäre, ift unmöglid und auch 
auf der Bühne begegnen wir ihn vielfach, 
bier zumeift in der Form des liebenswür- 
digen Schwerenöthers, wie in „Krieg im 
Frieden“, während im Tendenzroman fein 
Charakterbild Shwankt, von der Parteien 
Hak und Gunjt entftelt. Man trifft 
Herrn: Paul Lindau mit der Behauptung 
nicht nahe, daß der jugendliche Lieute- 
nant in einem feiner neuejten Romane, 
ber feine Zulage dem edlen Zwede wid: 
met, einem armen braven Mädchen aus 
dem Bolfe das Verharren auf dem Pfade 
dev Tugend zu erleichtern, nicht den 
Typus der Gattung daıftele ; zwijchen 
diejem idealen Jünglıng mit Lieutenants- 
rang und jenen DOfficiers:Individualitäs 
ten, welche die Berfajjer der jocialiftijch- 
naturaliftiichen Erzählungen de „jüng: 
ften Deutfchland“ auf der Bildfläche er: 
fcheinen Lafjen, gähnt eine tiefe Kluft. 
Die deutjche Literatur der Neuzeit würde 
jevenfolls eine ihrer marfantejtengiguren 
einbüßen, wenn in Folge der. failerlichen 
Verfügung der preußiihe Dfficier von 
feiner Eigenart preisgeben würde, Die 
Literatur braucht den Lieutenant fo wie 
er ift — auf Taille | 
Heribert v. F. 


phyſiſch der nothwendigen Ausgeglichen⸗ 


heit der Formen zu erfreuen. Indeſſen 
iſt es nicht unſere Aufgabe, alle hier in 
Betracht kommenden Möglichkeiten zu 
erörtern, 

Die vortrefflihen Eigenfchaften des 
preußifchen Dfficiers, feine Pflichttreue 
obenan, werden dur bie im Berfolge 
des Faijerlihen Erlafjes jich einjtellenden 
Veränderungen gewiß feine Einbuße er: 
feiden; vielleiht wird berjelbe jedoch 
durch die verftärfte Heranziehung bes 
bürgerliden Elements jene Eigenthüm: 
lichfeiten verlieren, die ji) nur innerhalb 
ber Abgejhlofienheit einer Kafte heraus: 
zubilden vermögen. Unfere Zeit, bie fi) 
jo gern damit befchäftigt, zu „amalga= 
miren“ und zu „nivelliven“, droht auch 
dem preußijhen Dfficier jener heiteren 
Schwächen zu entäußern, die derzeit von 
dem Typus unzertrennlich find. 

Dee Hinweis auf diefe Schwächen zieht 
— nicht die Anklage der „Reichs: 
eindfchaft“ nach fich. Werben doch bie 
politiih jo.harmlojen „Münchner lie: 

enden“ nicht müde, den preußijchen 

Dificier durch Stift und Tert zu ver: 
herrlichen. In allen Lebenslagen, im 
Telde, in ber Kajerne, auf dem Erercier: 
plaß wie im Salon wird uns der Dfficier 
in ten Chargengraden vom Seconde: 
lieutenant bis zum Major vorgeführt — 
die höhere Würde bannt die Bertraulic: 
feit — und zwar immer der preußifche, 
wiewohl den „Fliegenden“ der bairifche 
Dfficier näher läge. Der bayriihe Difi: 
cier aber bietet in feiner geiftigen und 
phyfiihen Art offenbar für die wißige 
Gloſſirung nicht jo viel Stoff, 

Aus der heimischen bayrijchen Armee 
refrutiren die „Sliegenden“ nur ihre Sta: 
dres. Der Unterofficier, der Sergeant 
mit feiner vom braunen Gerftenjaft ges 
nährten Seibesfülle, feiner jovialen 
Grobheit und feiner umerfchütterlichen 
Hinneigung zu den von Mutterliebe ge: 
würzten Guglhupfen und Würften der 
Nekruten, der nur feine gründliche Ber: 
achtung der Einjährigen die Wage hält, 
bildet einen jtehenden Gaft in den Spal-: 
ten de3 Münchener Witblattes; das 
Kommando in den „Fliegenden“ führt, 
ber Reihsverfaffung entjprechend, der 
preufijche Dfficier. Er ijt immer fchnei: 
dig, ritterlich, gewandt und liebenswür: 
dig, Das naive Selbjtbewußtjein des 
ungen Lientenants wirkt jo heiter, daß 
»3 faum verlegend erjcheint. Daß er ein 
a MWefen ift, ald der Eivilift,. ver: 
jtegt-fid, bei ihm von jelbft; er würbe 
e8 geradezu als tactlos erachten, darüber 
ein Wort zu verlieren; daran zweifelt 
bo wohl ohnehin Niemand? Dah er 
bei aller Herablafjung ‚den nichtunifor⸗ 
wirten Individuen männliden Ge: 
[hlechtes mitunter jeine Ueberlegenheit 
fühlen läßt, liegt in ber Natur- der 
Dinge; den Damen gegenüber in diejen 
Vebler zu verfallen, verhindert ihn feine 
Nitterlichkeit. Er bedauert blos _ die 
arınen Nepräfentantinnen ber Weiblich: 
keit, die widerftandslos jeiner bezwingen: 
ben Gewalt erliegen. „Arme Mädchen 
> mir Teid,* äußert fih auf dem 
eleganten Hausballe der Lieutenant zum 
Kameraden, „babe wieder maffenhaft 
Herzen gebrocden.“ Daß die Kommunal: 
vertreiung einer Fleinen preußifchen Bro: 
vinzftabt feit- ber Hinverlegung einer 


Garniſon die Pflaſterungs koſten erſparte, 


2 von oe — * Städt 
en8 mit gebrochenen zen ger 
pflaftert waren, ift aber doc wohl als 
eine Uebertreibung han ba 
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Bin Selbfibefenntni von Fran 
ceseo Erispi, 


Unter diefem Titel fchreibt der Kladde- 
radatſch: 

Es klopfte. — „Herein!“ 

Vor mir ſtand der Correſpondet der 
„Brankfurter Zeitung“, Herr Grun: 
wald 


Meine Leidenfchaftlihe Verehrung für 

ſchöne Frauen ift befannt, und es ijt fein 
Seheimniß, daß ich der fchönen Frau 
Libertad jahrelang die Cour gemadt 
babe. In letter Zeit glaubte ich aller: 
dings in bem Herrin Grunmwald die Ber: 
fon entdedt zu haben, welche mich bei 
meiner alten Flamme angejchwärzt hat. 
‘ch ‚betrachte ihn aljo mit gebührendem 
Miktrauen, 
« „Ercellenz geftatten”, fagte Grun: 
wald, indem er mich mit der den Jour: 
naliften eigenen Gewandtheit zum Blab: 
nehmen einlud, „daß ich Ihnen eine Be: 
ſchwerde vortrage.“ 

„Und worüber?“ fragte ich erſtaunt, 
denn mein Beſuch hatte ſich nicht einmal 
in das —* Geſellſchaftskoſtüm ge: 
worfen, ſondern ſchien vielmehr aus 
demſelben hinausgeworfen zu ſein. 

„Ich war“, erzählte der Journaliſt, 
bei Frau Libertas eingeladen und bethei— 
ligte mich an der Unterhaltung der Gäſte, 
als man auf den Einfall kam, Blinde— 
kuh zu ſpielen. Als ſolche hatte u. A. 
Frau Juſtitia zu fungiren, aber vergeb⸗ 
lich ſuchte ſie mich und die Correſpon— 
denten des „Figaro“ und der „Agence 
Havas“ einzufangen. Gewandt ent—⸗ 
wiſchten wir ihr ſtets zur größten Hei⸗ 
terkeit der Anweſenden.“ 

Iſh kanns mir denken,“ warf ich da⸗ 
zwiſchen, denn mich kränkte der Gedanke, 
welche Freude Nikotera, Magliani und 
Konſorten dabei empfunden haben muß⸗ 
ten. 

„Schließlich,“ fuhr Grunwald fort, 
„ermüdete Frau Juſtitia bei ihren vergeb⸗ 
lichen Verſuchen und trat die Rolle der 
Blindenkuh an Frau Libertas ch aber 
dieſe, noch ungeſchickter in ihrer graden 
Weiſe, vermochle uns erſt recht nicht zu 
fangen, bis plötzlich uns Frau Juſtitia 
ein Bein ſtellte. Ehe wir drei es uns 


verſahen, lagen wir am Boden, und als 


wir gegen dieſe Niederträchtigkeit prote⸗ 
ſtiren wollten, wurden wir — —“ 

„Hinaus,“ ſchrie ich empört über die 
Verleumdung meiner alten Freundinnen 
und wollte mit der Energie eines alten 
Garibaldianers Grunwald vor die Thüre 
ſetzen. Aber da gab es einen furchtba⸗ 
ren Krach, ich — ich geträumt 
und eben den Griipi des Jahres 1869 
mit allen feinen Prinzipien eigenhändig 
die Treppe hinunter geworfen hatte, 


— DerGipfelderE@itelfeit. 
Fräulein Minona: Herr Doktor, Sie 
müfjen mir helfen! Sg oft ich mit jun: 
gen Männern jpredhe, werbe ich Ri 
rotb. Geben Sie mir alfo ein Mittel 
egen dad-Erröthen! Arzt: Sie follten 
ie über diefes Erröthen freuen, [hönes 
Fräulein, e8 ift ja nur ein Zeichen guter 
Erziehung und guter Gejundheit! Fräu: 
fein Minona (ihnell): - Aber es paßt 
nicht zu der Farbe meiner neuen Seiden: 
Nobel 7 
tan feinen Bater -fchreibend):- Lieber 
! Bu Deinem in nächiter Woche 
ſtattfindenden —E— jende Dir 
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Wort fommen ließe, 


En Durch die Blume, Student | 
find die Mengen fhlcht und 


Ken Ghrnnier Bike kr He Be | 
en auch mich in. 


Eine Kankheit ift’3 wie jede an ere, 
biefer Weltfhinerz, oder- wie man das 
ungeinnde Hadern mwiber Gott und bie 
Menjchen font benennen mag; eine fee: 
ijche Krankheit, verbreitet wie nur eine |. 
nnd alle Altersflaffen umfafjend. Kla: 
gen Ps man von allen Seiten, Klagen 
überdie [chlechte Welteinrichtung, die Ber 
berbtheit, Bosheit und Dunmbheit der 
Menden. den ewi;en Sieg der Lüge 
und das ewige —— ar der Wahrheit. 
Grüne Schuljungen bringen fih um, 
weil fie eine jchlechte Note erhalten ba= 
ben. Flaumbärte erſchießen fi, weil 
ihre Liebe feine Erhörung fand, Und 
der Selbitmord wird gefeiert als eine 
beroijche That, al3 das einzig vernünfs 
tige, wa3 man auf diefer unvernünftigen 
Melt überhaupt thun könne, indem es 
den Menjchen znrüdführe in’ das bejeli: 
gende Nirwana, das ewige Nichts, wo 
ihm endlich jener Friede zutheil werde, 
weldjen er auf Erden vergebens gejudht. 

Eine fo anftedende Krankheit, von 
welcher, wie wohl ohne große Hebertrei- 
bung behauptet werden darf, nur Wenige 
fih — wenn aud nur für furze Zeit — 
ganz frei zu balten wifjen oder wußten, 
verdient, daß man fi mit ihr bejchäf- 
tige. Worin liegt Denn die große Ge: 
fahr der Anitelung? In erjter Linie 
ohne Zweifel darin, daß fie der menfch- 
ihen Selbftverherrlihung die denkbar 
reichlichite Nahrung bietet. Wenn nad 
meiner Anficht Alles, was mich umgibt, 
dumm, fchlecht, verfault und efelhaft iſt, 
fo jeißt das wohl, daß ich befier, Tlüger 
und reiner bin, als alles Andere, jonjt 
würde ich von allen diefen unangeniehmen 
Zuftänden ja gar nichts merken. Dem 
Schweine, zum Beilpiel, fällt es doch ge: 
wiß nicht ein, fi für ein weniger jchö- 
nes, weniger edles Thier zu halten ala 
das Pferd ; er fühlt fi) behaglih unter 
Seinesgleihen. Jh aber fühle mich 
elend unter dem Menjhenpad — folglich 
bin ich bejfer als das Pal, Nachdem 
aljo der am Weltſchmerz Kranke ſich auf 
diefe Weije jelbjt auf ein Piedeſtal ge: 
ftellt bat, fährt er fort: Das dumme 
Bolt, das ficy da chindet und plagt! als 
ob e8 der Mühe werth wäre und zu etwas 
bälfe! Ich halte es mit dem Nirwana, 
für mich bebeutet der Tod das Leben, Se 
eher Alles zugrunde geht, nun! umjo 
beſſer. — Wahrlich! Der befte Freibrief 
für — Müjfiggänger. 

Andere wiederum [hwimmen zwar auch 
in einem Meer von Traurigleit, aber fie 
begen die Veberzeugung, daß Alles bei: 
jer werben Fünne, wenn man—fie zum 

Alles ift Lüge — 
was nämlich fie nicht gutheißen ; fe al: 
lein haben die Wahrheit gepachtet, fie find 
unfehlbar ; find die einzig Weilen, einzig 
Gerechten, einzig Ehrlihen; und Alle, 
die nicht denfen wie fie, Narren oder 
Scäufte und verlogene Heuchler. Gut. 
Mas aber find fie denn im bürgerlichen 
Leben, diefe Weltverbefjerer? Gemöhn- 
lich Leute, die — Nichts find. Und eben 
in diefem unfreimilligen Nirwana ftect 
ja meiftens der Grund ihres Menjchen: 
bafjes und ihrer Weltveradhtung.  . 

Wer wollte das Erdenleid mit feinen |. 
zahllofen Bariationen leugnen? - Und 
welder vernünftige, rechtliche Menjc | 
hätte nicht den ehrlihen Wunfjd, die 
Zeiden Aller zu verringern? Das DBe- 
fireben, e8 der fommenden Generation 
leichter zu machen, Uebelftände zu befei: 
tigen und Gutes durch Befjeres zu er: 
feßen, bejeelt ja Alle, welchen wirkliches 
Pflihtgefühl innemohnt, Aber ein wirt: 
lich pflichtgetreuer Menfch wird fi und 
jeinen Kräften nicht Unmögliches zumu: 
then; er wird nicht die ganze Weltein: 
rihtung umftürzen wollen und fi gar 
nicht einbilden, weijer zu jein, als Mil- 
lionen; aber den Plab, auf welchem 
er jteht, wird er nach beiten Kräften aus: 
zufüllen fuchen, und mehr braucht Nie: 
mand zu thun und fol e3 auch nicht. 
Wenn das nur Alle thäten! Aber das 
fält ihnen gar nicht ein. Die Herren 
Weltichmerzler jammern und lagen über 
die ganze Welt. Das ift jehr leichf und 
jedes Kind bringt e8 zu Stande — aber 
fich felbjt zu erziehen, daS verftehen fie 
nit. Sie find feine Männer, eine 
Charaktere. Es geht ein wehleidiger, 
trankhafter, Eraftlofer Zug dur) ihre 
vermeintlich erhabene Weltanfhauung ; 
brutaler Materialismus und- winjelnder 
Pejfimismus durcheinander gefchüttelt: 
das ijt das [hmadyafte Gericht, welches 
fie ung vorfegen. Mag e3 verfchluden 
und verdauen, wer den richtigen Magen 
dazu hat. 

Man darf fich felbft nicht gar zu lieb 
er in Leben. Alle rechtlichen Men: 
den, mag ihr Wirkungskreis nun ein 
beichränfter oder weitumfafjender fein, 
haben Widerwärtigkeiten zu erdulden, 
jehen ihre fleinen und großen Pläne 
burcchfreugt, erleben bittere Enttäufchun: 
en, fchauen — Leid, das ſie nicht 
beiten, und fremde Bosheit und Unge- 
zealigteit, ber fie nicht jteuern können, 
Das Alles ift oft. recht jchwer zu tragen, 
aber ein zielbewußtes Streben wird fid) 
deshalb nicht gleich entmuthigen lafjen; 
Und bricht wahrer Muth wirklich einmal 
zufamımen, bann trägt er es in der Stille 
und winfelt e8 nicht in alle Welt hinaus, 
Ein Kind, das weint, ein jhmwacer, 
bilflojer Greis, der Magt, erjcheint ung 
unſeres Mitleids werth; ein winfelnder 
Mann iſt verächtlich. Denn weshalb 
klagen ſie zumeiſt? Weil fie nicht an- 
erkannt, nicht genug berüdfichtigt wer: 
den, weil fie im Leben -nicht-Diefe Stelle 
einnehmen, die ihnen zu gebühren fcheint, 
weil ihre „Seen“ Feinen Anklang finden 
oder etwa gar ein Weib einen Anderen 
ihnen vorgezogen bat. \ 

Sy} iö und immer wieder ih! Gie 
find o hwah und voll von verzärteln: 
der Liebe gegen fih felber, geben fi in 
Allen, im Kleinen und im Großen, mit 
feiger Widerftandslofigfeit nad, Fönnen 
ihre Leidenjhaft nicht imZaum: halten, 
Fönnen fih feinen Wunjd - verfagen, 
grübeln bejtändig über fih nad and werz. 
den fih amı Ende jo wichtig, daß fie die 
ganze Welt nur nah 
wie e5 ihnen ergeht, beurteilen — und da 
fie. e8 im Leben — u Nichts 
bringen darum iſt die tie 
HL 
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dazu machen wollten! | 


Der Zug { 
bahn ſetzte ſich von 
wegung. — 

Schauen wir hs ein’ wenig unter 
unſeren Reifegen um! 

- 63 find ihrer niggt viele — ein paar 
Türkmenen, Boffhten, PBerjer, Arme: 
nier, ruffiihe Difieiere und ein Vertreter 
jener Nation, die izan-überall anzutreffen 
gewohnt ift—ein Engländer. 

Ale führen eines Unmaffe Gepät mit 
fi: Körbe mit Speijen und Getränfen, 
den unentbehrliden Samowar, allerlei 
Kohgeihirre und fogar Bettzeug, ver: 
mittels beffen fie es jich auf der 75 Stun 
den andauernden „Reife von Ujunabda 
nad Samarkand recht bequem machen. 
Die ruffifhen Eifenbahnconducteure find 
nicht fo geizig mit den Pläßen im Zuge 
wie die europäiichen. Da nimmt jeder 


Baflagier eine Bank für fi oder gar |. 


zwei und ftredt fi behaglih aus und 
raucht und jchläft, und fein Störenfrieb 
beläjtigt ihn... 

Die Züge geben vorläufig zweimal in 
der Wohe—am Dienftag und Samftag 
— und führen nun.zwei Elafjen mit jich, 
die zweite und dritte. Die Wagen der 
zweiten Clafje find: hellgelb, die der drit- 
ten hellgrün — ganz jo wie im übrigen 
Rufland. Für die mohamedanifhen 
Trauen find befondere vergitterte Abtei: 
lungen bejtimmt. _ 

Die Bänke der: zweiten Claffe find 
einfach und lang. Un ber einen Seite 
im Junern ift freier Raum zum Durch: 
gang. Außerdem befindet fi in jedem 
Wagen eine Zoilette mit Wafchraum. 
Die Waggons dritter Elafje haben noch 
einfachere Holzbänfe. Bei der langen 
Tour, die meift duch Müften geht, Fann 
leicht ein Unglüd patjiren, und die Con: 
ducteure befigen deshalb alle möglichen 
Arzneien und Rettunigsmittel, 

Die Gegend, die man durdfährt, ift 
gradezu troftlos.. Wohin der Blid 
reiht — Sand, Sand -und nichts als 
Saud. Brit die Nacht herein, jo ift 
eö ein jeltfames Bild, das die Steppe 
bietet. Das Licht des Mondes und der 
Sterne webt geipenfterhafte Geftalten in 
die jtille Luft und dur die Einſamkeit 
tönt fein Laut als das Keuchen des Zu- 
ges, der fich durch die Wüjte feinen Weg 
bohrt. Ya den Wagen liegen die Bafja: 
gieve fchnarhend auf den Bänfen- und 
auf den Boden, und das chnugige Fler: 
zenlicht hüllt alles in düſtere Dämme— 
rung. * 

Die erſten 120 Werſt der Fahrt find 
vollſtändig waſſerloſe Strecke. Erſt dann, 
bei der Kaſandſchik, trifft man auf die 
erſten Süßwaſſer m Hierauf wies 
ber Steppe bis Kin :Arwat, wo die Dufe 
von Achal:Tefe beginnt. Das Wajjer 
wird von dem att'ber perfiichen Grenze 
gelegenen 2000mdk hohen Kopet Dagh 
Bierder geleitet. ,: Mun geht es über er: 
träglihern, frugtbaren Boden, vorbei 
an bewohnten nden bis zur erften 
Hauptjtation Göt Tepe. Hier ijt kurze 
Rait, no 

Göt Tepe ift 
da.war e8, m9..»06: wenigen Jahren der 
rubmvolle Stobeltw, der jo ruhmlos ge: 
endet, die Tekkes befiegte. Es koſtete 
einen heftigen Kampf; denn die Tekkes 
waren muthig, energiſch, tapfer. Der 
ruſſiſche General machle ſeine Soldaten 
vor der Schlacht in einem Tagesbefehl 
aufmerkſam, daß ſie ſich auf eine „ra⸗ 
ſende Vertheidigung“ des Feindes, auf 
einen „Verzweiflungskampf“ gefaßt ma⸗ 
chen müßten. Und er ſagte nicht zu viel. 
Die Tekkes ſchlugen ſich wie Helden, 
aber ſie unterlagen. ... Und die einſtigen 
Helden, die keine Zucht und Ordnung 
gie die fich feinem Gejeb und feiner 

berboheit gefügt, die halbnomadifchen 
räuberifchen Horden find jebt halbeivili: 
firte gehorfame Sklaven des weißen Za- 
ren und Fämpfen in ben Reihen ihrer Be: 
fieger für die Unterbrüdung der andern 
afiatiihen Bölker.... E83 geht ben 
Tekke Turkmanen, wie es den „helden⸗ 
haften“ Kaukaſiern gegangen iſt, in de: 
nen gleichfalls aller wahre Heldenmuth 
erloſchen iſt; die Sagen von den Thaten 
derſelben klingen heute wie kindiſche 
Ammenmärchen, und es bliebden „Nach: 
fommende3 Prometheus“ von ihrer Rit- 
terlichfeit nichts al3 die ritterliche Klei- 
dung und ein bischen heißes Blut, das 
oft in Raub und Todtihlag ahnung3: 
Iojer Reijender zum Ausbruh Fommt, 
Die „Hüter der Eultur“, wie ein engli⸗ 
fer Minifter die Kaufafier einft ge: 
nannt haben fol, find demüthig, unter: 
würfig; ihr Land mit den ftolzen, him: 
melftürmenden Bergen, „das Haus ber 
Freiheit, das Gott den Völkern ge: 
baut,“ dient bem Rufjen als behaglicher 
Wohnort, in weldem er nad Herzens: 
Inft feinen Beutel fült; und „der 
Leuchtturm der Hoffnung”, der einft 
vom Gipfel des Kasbek in die Herzen 
der Menfchheit „ungebeugien Muth“ ge: 
ftrabit, ift jählings erlofchen und „das 
Bollwert gegen Welteroberer” nieder: 
gerifjen, zerftört.... Wo Rußland ein» 
mal den Alles vernichtenden Fuß binfebt, 
da zerftampft e3 bie Blüthen der Frei- 
beit, die Früchte der Selbftitändigkeit... 
Und aud die Wülten und Dafen Turfe- 
ſtans ſind ruſſifch und die kühnen Tekkes 
ſind Sklaven des weißen Zaren. Handel 
und Verkehr — allerdings im 
Lande, aber die Freiheit — die Freiheit 
iſt verloren. — 

Weiter, weiter vrauſt der Zug durch 
die eroberten Landſtriche Der Tag 
iſt angek rochen. Zitternd huſchen feine 
Lichter über die ‚blühende Gegend der 
Achal⸗Teke⸗Oaſe. Am Wege ftehen oft- 
Fort® Kajernen, Fegelförmige Lehmhüt: 


; Biftorifher Ort — 
{ * 


ten, Filzzelte, Kibitken; dazwiſchen lie⸗ 


gen fruchtbare ge und Gärten mit 
Blumen und Sktäudern, zahlreichen 

Bäumen und Binmen, 
Was einem Eurdpäer auffällt, ift der 
vollftändige Mangel an Bahnwächters⸗ 
äuschen,. In der Wüfte gibt es Feine 
baufjeen, alfo apdh Feine regelmäßigen 
Babnübergänge. Die Reifenden über: 
fhreiten die Schienen, wo e8 ihnen paft.- 
Statt der Wächterbäuschen find deshalb 
alle 124 Werft Kafernen errichtet, wo 
nwärter und Arbeiter zu: 
wohnen. : ebe Kaferne hat ein 
‚ von dem aus man bei bem 


ve | werfer jind u —— 
| nur wenige und, wie man ſagt, keine 
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e Statton, weldge wir. 
ek der Sit eines 
tion. erfter Claſſe gleich Merw, Tſchard⸗ 
Bokhara und Samarkand. Es 
gibt vier Claſſen von Stationen. Jede 
größere Station hat Logirhäuſer, welche 
die in Mitlelaſien noch fehlenden Gaſt⸗ 
höfe erſetzen, Telegraph, Wohnhaus des 
Siationschefs und der Eiſenbahnbeam⸗ 
ten und eine Kaſerne für die Arbeiter; 
ferner Behälter für Waſſer und Petro 
leum, kleine Werkſtätten und Locomotiv⸗ 
Schuppen. Die Bauten — anfangs 
Kibit?en oder Filzzelte, ſpäter durch 
Aſtrachanſche — erſetzt, ſind jetzt 
meiſt aus gebrannten oder getrocknetem 
Ziegel, Samon genannt. Um die Bahn⸗ 
höfe werden überall Gärten angelegt, 
das heißt, man bepflanzt den ſandigen 
Boden, ſo gut es geht, mit allerlei Baͤu— 
men. 

In Aschabad iſt ein längerer Aufent⸗ 
halt. 
auf dem Bahnhof. Weld ein Treiben 
und Drängen und Stoßen und Schrei- 
en! MWelh ein Durheinanderjhmirren 
fremdartiger Spraden! Am lauteften 
tobt es im Speifezimmer, wo eine wahre 
Shladt um das Buffet fich entſpinnt. 
Der Saal ift fauber, geräumig, mit 
weikgededten Tijchen, auf ihnen dam: 
pfende Speijen, die der Abnehmer war: 
ten— fie brauchen nicht lange zu warten, 
In Nu find alle vorhantenen PBläbe be: 
jest und das aufgeftellte Efjen wird mit 
Haft ergriffen und binabgewürgt — 
Schtigi, das beliebte Kohlgericht, bevor: 
zugt man vor allem, dann nimmt man 
Fleiſch, Beefſteak, Thee oder Kaffee mit 
Butterbrot, Wein, Bier und beſonders 
Schnaps, viel Schnaps. Alles hat ſeine 
feſten Preiſe wie auf den Bahnhöfen im 
europäiſchen Rußland, und jede Speiſe⸗ 
karte iſt von dem Stationschef unter⸗ 
zeichnet. Braten koſtet 80 bis 40 Kope⸗ 
fen, Butterbrot 5, Suppe 10 bis 15, 
Kaffee 15, Thee 10, heißes Wailer zum 
Samowar ein ganzes Liter 2, Bier 30 
oder 50 die Flaſche. 

Auf dem Bahnhof kann man die inte⸗ 
reſſanteſten Stiudien machen. Hier iſt 
ein Sammelplatz für die Offiziere der 
Garniſon, hierher kommen ſie, um mit 
den Durchreiſenden ein paar Worte zu 
wechſeln, um zu erfahren, was es drau⸗ 
Ben in der Welt Neues gibt. Denn 
diefe Leute find fonjt abgefhloffen von 
aller Welt -und führen ein einjames, 
freudlojes Dafein — um fo einjamer und 
freublofer,je ehrlicher und gemwifjenhafter 
fie find. Ein großer Theil der Beamten 
und Militärs ift zufanmengewürfeltes 
Boll, Hallunfen ärgiter Sorte, ge: 
meine Diebe und Mörder, verfommene 
Künftler und Schriftiteller, ärztliche 
Giftmiſcher und ſpitzbübiſche Großindu— 
ſtrielle, verdorbene Offiziere und Edel⸗ 
leute — lauter Menjchen, die unter an= 
ftändigen Leuten unmöglich geworden 
find — hat man hierher gejandt, damit 
fie — civilifgtorifche Jdeen fördern !.... 
Allerdings findet man unter den Beam- 
ten und Offizieren noch -manden braven, 
ehrlichen Mann, - den: nur Pflichtgefühl 
bier hält, allein ein folcher lebt dann erjt 
recht zurüdgezogen und einjam und trau: 


ig. 

Bon Aschabad, welches die Perfer „die 
Stadt der Trauer“, die-Teffe:-Turfme: 
newaber „die Stadt der Liebe“ nennen, 
geht e3 bis Merw in fortwährendem 
Wechjel durh Wüften und @ulturland, 
Das alte Merm, die berühmte „Königin 
der Welt”, ift längft zertrümmert, und 
nur ein endlojes Trümmerfeld zeugt noch 
von längft entfchwundener Bradt. Das 
neue Merw — die Feſtung Kauſchid 
Khan Kala — beſteht erſt ſeit 1860, wo 
es von den Tekkes erbaut wurde. Die 
Feſtung hat die Form eines abgeſtumpf⸗ 
ten Kegel3 und liegt auf einer in 
den Fluß Hineinragenden Landjpike; 
auf zmei Geiten ift fie von 
ben bier fünfzehn Meter Breiten 

Murghab geihügt, der an manchen 
Stellen eine Tiefe von fieben Meter be- 
figt, Hier und dort aber auch durd;watet 
werden kann, Die Bewohner von Neu: 
Merw find -meift Turkmenen, welche 
ebenjo wie die Bewohner von Samar: 
fand und Bolhara Mohamedaner, und 
zwar Sunniten, aber nicht jo faratiſch 
gläubig, wie jene find. Ihre Frauen 
leben freier, und auch die Juden genoifen 
bei ihnen größere Rechte als im übrigen 
Gentralafien. Die Lurkmenen — 
ten mit ihnen gewöhnlich freundſchaftlich, 
aßen und rauchten bei ihnen. Regierun⸗ 
gen im eigentlichen Sinne beſtanden in 
Merw in der letzten Zeit nicht. Die 
Turkmenen erkannten keine Autorität an 
— jeder war ſein eigener König, der ſich 
infolge deſſen nichts befehlen ließ, aber 
auch andern nichts befehlen durfte. Be⸗ 
ſondere Geſetze gab es nicht — Gebrauch 
und Gewalt ſchlichteten alles. Nur bei 
Regulirung des Waſſerbedarfes machten 
fie genteinfame Sade, und in Kriegs- 
fällen wählten fie ein Oberhaupt, das 
jedoch jelbjt nichts zu beftinnmen, fondern 
fozufagen nur bie Beichlüffe der Ge: 
jammtheit auszuführen hatte. Beſaßen 
die Merw:Turkmenen daheim feine Re: 
gierungen und Gelee, jo war c8 ganz 
natürlich, daß fie auf ihren Raubzügen 
in der Fremde fürdhterlih verfuhren, 
Bejonders hatten die-Perfer, welche als 
Schiiten ihre geborenen Yeinde waren, 
unter ihren Einfällen zu leiden. Die 
eraubte Beute warb weniger zu religiö: 
Gen Zweden verwandt als vielmehr zum 
Austaujch auf Pferde, Kameele, Waffen, 
Rüftungen nnd Frauenshmud. Seit 
188: ift .Merw ruffiih — die Merwer 
ftellten fih ‚‚freiwillig“ unter ruffiihen 
Shug —, und feit: dem ift die jchöne 
Raubzeit natürlich vorüber. Die tapfern 
Turfmenen befhäftigen fich deshalb jest 
mit Aderbau und Viehzucht. Sie jollen 
eiwa 200,000 Schafe, 8000 Kameele, 
123,000 ®ferde, 25,000 Ejel unb 50,000 
Rinder befigen. Auch Grunbeigentäum 
gewinnt bei ihnen Werth. Der Boden 
if? jehr. fruchtbar und trägt Wegen, 


Moorhirfe, Sejam, Reis, Baumwolle, 


In den Gärten werden große Mingen 
Melonen gezogen, welde indes häufig 
durch die Kefene, eine Art roiber Käfer, 
zerjtört werben. . Sonjtige Naturerzeug: 
nifle der Meıw + Dafe find Apricojen, 
a 


Kommandaten — eine Stas. 


Betrachten wir das ſeltſame Leben 


der Mutter 


er I nergahl’von Merw, melde 1865 etwa 
-} 150,000 in 30,000 Zelten oder Kibitfen 
wir „bes | detrüüg, foll Heute,etwa 250,000 betra- 


gen. Seit ber Herrihaft der Ruſſen 
entftehen Bag Steinbauten in brei: 
ten, modernen Straßen, Mühlen, Fa: 
brifen, Wirtbfchaftshäufer, afernen, 
Arfenale, Kirchen und Kanäle, Da über 
Mermw der Handelöweg nah allen Rich: 
tungen, nah Berfien, Bofhara, Indien 
und Afgbaniften jowie umgefehrt nach 
Adhal und zum Kaspijee geht, fo hebt 
fi die Stadt, namentlich jeit der Fer: 
tigftellung der Eijenbahn von Ujunadda 
nah Samarfand, ganz bedeutend, 


Der Weg der Eijenbahn geht jetst 
häufig über. Ruinen — die Sprache der 
Bergänglihkeit Klingt ununterbrochen 
mahnend an unfer Dhr. Der Zug brauft 
vorbei an Stätten, wo einjt mächtiges 
Leben geblübht, wo gewaltige Herrier 
gethront und in denen heute nur licht: 
ſcheues Gethier feinen Wohnfig hat.... 
In Tihardichui, daß von Merw durch 
über 200 Werft lange Wüfte getrennt 
ift, betreten wir das Gebiet ded Emirs 
Bokbara, defjen Herifchertage wohl aud) 
gezählt find. 

Wir paffiren feine Rejidenz, „die 
Edle”, die jo reich ift an jeltjamen Al- 
terihümern und wunderbaren hijtorifchen 
Erinnerungen, nicht minder an Schmug 
und Lafterhaftigkeit. Wir verlajjen 


nad). einer weitern Yahıt von 150 Werjt' 


die zum Theil durh fruchtbares Gebiet 
geht, wiedet jein Land und find kurz daz 
rauf in Sainarfand, dem alten Mara—⸗ 
fanda der Macedonier, dem „reinen, 
bellglänzenden irdifhen Paradies” der 
Araber, der einjtigen Pradtjtadt des 
weltjtürmenden Timur. 

Sp wäre das Ziel unferer Reife er: 
reiht!:..... Samarkand, das Wunder: 
land, welches noch bis vor wenigen Jab-- 
ren jedem. remden verjchlofjen, welches 
von märdenhaften. Wundern umhüllt 
war, öffnet weit feine Pforten und auf 
den heiligen Straßen des Jslam wan— 
dern furdtlog die Ungläubigen, 

Die transfaspiiche Bahn hat mächtige 
Ummälzungen im mittelafiatijchen Böl: 
ferleben vollführt. Sie it eine Ber: 
fehröftraße, welche Decident und Orient 
auf weit fürzere und fichere Weife ver: 
bindet, als dies bisher je der Fall gewe— 
ſen. Auf demfelben Wege, wo im Alters. 
thum die jluthen des Drus zum Faspi- 
Shen Meer wogten, ftürmt beute das 
Dampfroß dahin. Die morjche Vergan— 
genheit weicht der Fraftvollen eifernen 


Meuzeit.....Der Fürzeite Weg nad) n= 


dien, ben die Völker des Abendlandes feit 
Jahrhunderten, feit Jabrtaufenden ge: 
jucht, ift gefunden; das Problem, an 
deſſen Löſung fi die größten Männer 
aller Zeiten und Zonen vergeben3 gewagt, 
ift gelöft .... Columbus z0g einit, Jun: 
dien fuchend, raftlos durch die Meere, 
aber er fand es nit und entdedte ftatt 
feiner die neue Welt. DBasco de Gama 
erreichte .e3 allertings, jedoh auf dem 
gewaltigen Umweg un da3 Cap der guten 
Hoffnung ; und doch galt die Entdedung 
bdiefes Weges als eim epochemachendes 
Ereignig. Die Weile nad) dem Lande 
der Inder nahm — wie früher Jahre — 
jet bloß Monate in Anjprud. Da 
wurde in unferm Jahrhundert das 
Dampfigiff erfunden, und was Monate 
gebauert, wurde in Wochen vollführt. 
Noch mehr jhmwanden die Entfernungen, 
als Lefjeps durch feinen Suezcanal den 
Weg um Afrika erjparte. Die Fahrt be: 
trug jegt bloß 30—40 Tage. Die trans: 
Faspiiche Bahn hat felbft diefe Zeitdauer 
um da3 Dreifahe verkleinert, Man 
macht feinenBogen mehr vonkondon nad) 
Calkutta, eine grade Linie führt von 
einem Endpunft zum andern, auf bem 
fürzejten, ficheriten, einfachften Wege ge: 
langt man aus dem Herzen Europas in 
das Herz Afiens, 


Selbfimord einer ganzen Familie, 

Großes Yufjehen erregt in Moskau 
ber Selbjtmord einer ganzen Familie, 
Bor etwa drei Monaten bezog eine ver: 
mögende Wittwe Namens Dobrowerom 
mit fünf Töchtern eine Wohnung in 
Moskau. Alle ſechs Perſonen hegten 
eine ganz außerordentliche Liebe für 
Hunde und Katzen. Sie hatten. dem 
Hauswirth gemeldet, daß ſie nur zwei 
Hunde beſäßen, brachten aber ſchon in 
der erſten Nacht heimlich noch ein paar 
Hunde und Katzen in's Haus, die alle— 
ſammt krank waren. Die ganze Familie 
beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der 
Heilung von Hunden und Katzen, für die 
ein beſonderes Zimmer eingeräumt war. 
Die Frauen ſammelten auf den Straßen 
kranke Hunde und Katzen und die Töch— 
ter liefen Nachts oft zur Apotheke, um 
die nöthigen Salben zu holen. Dieſe 
alle gingen überhaupt nur Nachts aus, 
die jüngſte Schweſter aber verließ die 
Wohnung gar nicht. In einem Bett 
ſchlief nur die Mutter, während die fünf 
Töchter auf dem Fußboden lagerten. 
Am Dfterfefte nun ließ diefe merfwür: 
dige Yamilie durch die Magd auf dem 
Marfte gefalzene Ziihe kaufen, Dies 
felben waren aber, wie fich zeigte, giftig, 
und ihr Genuß foitete der Mutter das 
Leben, während die Töchter fih nad 
ſchweren Leiden erbolten, 

Einige Zeit darauf ließen die Töchter 


alle ihre Hunde und Katen mit Strych=- 


nin vergiften, Au folgenden Morgen 
kamen zwei- Beamte zum Beſuch. Als 
nach langem Kiopfen die Wohnung nicht 
geöffnet wurde, brach man die Eingangs: 
tür auf. Im erften Zimmer fand man 
in einer Ede drei Hundeleihen und auf 
einem Divan 17 Katenleihen. Die 
nächfte Thür mußte wieder aufgebrochen 
werben : fie war verfchloffen und Iuft: 
bicht verftopft. Auf einem Bett fag bier 
die fhon- jtark in DBerwefung überge: 
gangene Leiche der Mutter. - Sn näd: 
jten Zimmer endlich Tagen vuf der Diele 
mit Bettliffen unter den Köpfen, alle 
fünf Töchter entfeelt. In der Nähe der 
Leihen fanden auf dem WTußboben zwei 
Kohlenbeden jowie eine Bratpfante mit 
glimmenden Kohlen. Auf einem Leber: 
koffer fand. ınan einen Zettel mit der Auf: 
frift: „Wir bitten, Nientand wegen 
unfetes - Todes: zu beiäuldigen.*"-Die: 
Magd war von den Schweilern am 
Tage vorher für 24 Stunden fortgefchidt 


worden. Wie diefelbe nusjagte, hatten: 


die Mädchen ihre Hunde und Raten von 

AbjHied nehmen Laffen.*- 
Dann Me fie * Ber le 
aflen und hieran le ur 

; den Tod gegeben, — = 


Weber die Sungersnotin in Ruß: 
- land. ee 
Die ruffiiche geographiiche Geſellſchaft 
bat in ihrem newejten Jahrbude eine 
durch Tarbige Karten illuftrirte Abhands | 
lung von Borkomati über die gegenwärs | 
tige Hungetanot$ in Rußland und deren | 
Urfaden veröffentlicht. Noch niemals | 
zuvor bat Rukland eine jo ungeheure 
Menge von Getreide, ald während der 
festen zwei Jahre, ausgeführt, Nicht. 
weniger als 85,444,000 Tonnen (zu 
2000 Pfund) Getreide und Mehl, dar: 
runter 3,413,000 Tonnen Weizen, find 
im Jahre 1888 ausgeführt worden, alſo 
dreimal fo viel, als im Jahre 1869, und 
doppelt jo viel ala in den Jahren 1878 
bis 1882, und die Gefammtausfuhr 
während des Jahres 1889 wird hinter 
diefer Mienge nicht zurüdhleiben. Wir 
erfahren nun, daß Hungersnoth in Ruß: 
land berricht, und zwar nicht nur in den 
moraftigen, unfruchtbaren Provinzen 
des Nordweitens, fondern au in den 
Provinzen der „Ihmwarzen Erde” bes || 
Südweltens, melde von den Ruffens )) 
freunden als die zutünftige Korntammer | 
Europas gejhildert wird, Die männs 
lihe Bevölkerung ganzer Provinzen an 
dee, untern Wolga verläßt ihre Heimath, 
um Arbeit zu fuchen; die Rinde der 
Birken, Stroh und Gras wird mit etwas 
Mehl zu einer Art Brot gebaden und 
die Rußland eigenthümliche Krankheit, 
der Hungertyphus, breitet fi auf dem 
Dörfern als der Borläufer einer Reihe 
von anderen Epidenien aus, Hungers« | 
noth in einer „Rornlammer” ift für: 
einen Europäer etwas ganz Unbegreifs | 
liches; aber aus den Mittheilungen : 
Borkomstis geht Hlar hervor, dag Nußs ı 
land trag feiner großen Ausfuhr nicht! 
fo viel Getreide baut, al8 es für feine 

Bevölkerung nötdig hat, 

Allerdings wird im den füdlichen und 
füdöftliden Provinzen -mehr Korn ges 
wonnen, ala diejelben bedürfen ; in dem 
fih von Kifchenem nach Drenburg ers 
ftredenden Gürtel werden I8J bi8,860 ; 
Pd. Getreide auf den Kopf der Bevöl: 
ferung ausgeführt, wobei noch etwa 
540 Pb. auf den Kopf zum einheimis 
[hen Bedarf mit Einfluß der Brannts 
weinbrennerei zurüdbleiben. Dagegen ! 
= e3 einen anderen unb noch größeren ! 
Hürtel Landes in Mittel-, Weit: und | 
Nordrußland mit 40 Millionen Eins : 
wohnern, für deren jeden im Zurhichnitt | 
70 bis 120 Pfd. Getreide eingeführt: i 
werden, obwohl eigentlich doppelt jo viel ' 
zur Ernährung der Bevölkerung erfors | 
derlich fein würde. Auf einer der Kars 


‚ten Borfomstis ift der jährliche Vers : 


braud an Getreide in den verjchiebenen 
Provinzen dargeftelt.e. Während 27 
Millionen Ruffen jährlih 500 bis 550 
Pd. Weizen oder Roggen auf den Kopf 
verzehren, bleibt für den Reit der Bes 
völferung weniger übrig. Sechsunds 
zwanzig Millionen Rufen haben ein 
jeder weniger als 325 Pfd, Weizen oder 
Roggen für ihre Ernährung, : und neuns 
zehr Millionen müflen fih mit je 270 
Pd. begnügen und bauptfählidh Gerfte 
und Kartoffeln genießen, Un die ges 
ringfte Menge Getreide von mindeftens 
433 Pd. auf ben-Kopf der Bevölferung 
für jene 26 Millionen, welche nicht jo 
viel haben, zu behalten, „müßte Rußland 
23 Millionen Tonnen Getreide weniger 
ausführen, was feiner Durchſchnittsaus— 
fuhr ziemlich gleih Fommt. Dazu 
fommt in den fruchtbaren Provinzen im’ 
jedem zehnten ober elften Jahre Mißs 
wahs in Folge von Dürre. Die Bauern 
müfjen trogdem, um Geld für ihre 
Steuern -und die Zahlung ihrer Schulden 
zu gewinnen, einen Theil ihrer Ernte im 
Herbjte verkaufen und im Frühling Ges 


“treide Faufen oder hungern, 


Kamıpf mit einem Adler, 


In Pittsburg hatten zwei Männer eis 
nen Kampf mit einem Adler zu bejtehen. 
Ein dortiges Blatt jchreibt darüber: 

„Der Schanfwirty John DNeil 
hatte vor einigen Tagen dem Schenley 
Bark einen Adler zum Gehen? gemadt. 
Der Adler war vor einigen Jahren in 
Canada von einem Fiſcher Club gefans 
gen und feither in einem Käfig gefangen 
gehalten worden. Geftern Nachmittag 
banden die Herren D’Reil und Hoofey 
Dernion die Füße des Adlers zujanmen 
und fuhren mit- demfelben in einem 
Buggy nad) dem Schenley Part, Wäh: 
rend der Yahıt erwachte in dem Adler 
die Kampfesluft und die Beiden Männer 
hatten graße Schwierigkeiten, den Vogel 
feitzuhalten. Dem Adler gelang es 
Ichließlich, fich theilweife Tos zu machen, 
Durd das Schlagen der Flügel wurde 
[hließlih da3 an das Buggy gejpannte 
Pferd jchen und brannte dur, Das 
foheue Pferd galoppirte die Forbesftraße 
hinaus, aber e8 fa während der wilden 
Yahrt zu Feiner Gollifion. Während der 
Fahrt wurde D’Neil von dem Adler ins 
Bein gebiffen. Bei der Ankunft im Part 
waren die beiden Männer vollftändig 
erjchöpft, -während der Adler immer 
noch große Kampfeslujt zeigte. Der 
Adler wurde jchließlih in einem nahe 
ben Parfe gelegenen Hauje  unterges 
bradt. D’Neil und fein Freund Ders 
nion waren berzlih froh, als fie den 
Bogel los waren.“ 

— Wie man’s nimmt. — Eine 
Anzahl Touriften laffen fih von einem 
Shifferfueht auf einem Gebirgjee fah: 
ren. — Dome: Sit e3 bier auch ges 
fährlih, Schiffer? — Schiffer: Nein, 
Dame: Hit bier denn no niemals 
Semand verunglüdi? — Shifjer: Ers 
trunfen find hier jhon genug ; aber wir 
haben fie immer bald wiedergefunden. 

— Shwäbifd. Schwäbin (im 
Reftaurant die Speijefarte durjehend 
zu ihrem Gatten): Siehih, Alter, waid 
iſch daſch, Hering in Aſchpik (Aspic) ? — 
Schwabe (ſinnend); Woiſcht, Värbele, 
döſch iſch halt a kloiner Hering, den man 
in a Schpik (in einem Aufſpiken, mit 
einem Male) in'ſch Maul ſtecke kaan! 

— Wfhredumgsmittel. — 
Mutter: Alfo,. er geftand Dir. feine 
Liebe? — Du Siekteh ihn doeh beim 
Worte? — Toter: Gewißl-jofort I 
Mutter: Und ev? — Tochter: Er mar 
beitirgt —ging—und jeither jab id ihm: 
nicht mehr wieber. = 

— Beide S iſt doch zum Kuckuck⸗ 

olen, vier Jahr ſchlepp' ich den Balla⸗ 
nlranz von Componi v Componi⸗ 
ſten, und jetzt, wo ich endlich einen ge⸗ 
funden hab’ — wird er verrüd 
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Srzählung von Karl Emil Franzos, 
(22. ortfegung.) 

E3 war natürliy aus Liebes Gamı 
ma bie das Mäddhen und mar bis 
Toter unferes Schulmeifters; fie war 
um vier Jahre jünger, als ich, wir wer 
zen mit einander aufgewachien, und ich 
Hatte fie immer Lieb gehabt, wie eine 
Schweſter, aber erſt als ich nach dem ab⸗ 
ſolvirten Gymnaſium heimkam, erkanute 
ich wie viel ſie mit war. Sie war ſtill 
und gut und ſchön, die Hanna—ein zar⸗ 
1e3 Mädchen, dem die dlonden Löckchen 
kraus in die Stirn fielen — ich ſehe ſie 


mod) heute vor mir jtehen, wie ſie damals 


war....* 


Der alte Mann Hielt inne, Dann 
aber jchüttelte er deu Kopf, feufzte tie] 
auf und fuhr fort: 

„Run, fie wußte bafb, wie cs um mid 
Stand, aber alß ich es ihr zum erften Dial 
ſagte, erſchrak ſie doch ſehr, weinte heftig 
und wollte fliehen. Aber ich hielt ſie 
feſt — „bin ich Dir zu häßlich ?“ fragte 
ih halb im Scherz, halb im bitterſten 
Ernſt, denn ich war ja auch als Jüng— 
ling kein ſchöner Menſch und wußte das 
ſehr wohl. Sie jedoch fiel mir darauf 
am den Hals. „Ih babe Dich ja auch 
Hieb,“ jchluchzte. fie unter bitteren Thrä: 
nen, „jonjt ginge e8 mir nicht jo nabe, 

B Du geiftlih werden muptl* — 
Wenn e3 nur-das ift,* tröftete ich, „das 
für fol Rath werden!* Und ich fchaffte 

ath. Ich erklärte meinem Baier, daß 
ich Fein Priejter werden könne, weil mir 
der rechte Glaube fehle, aber zum Schul: 
meifter taugte ih, und das jeiaud ein 
anjehnlicher, [Huner Stand. Und Dabei 
blieb id, was immer er Dagegen jagen 
mochte, au als er vorihlug, dag ich 
nun doch lieber Jura ftudiren jollte, 
lehnte ich die ab — ich war nun zwans 
319, die Hanna jechzehn — die Eignung 
um Schulmeifter konnte ich binmen zwei 
„sahren erlangen und dann ſofort heira⸗ 
then; afles andere Studium währte Dops 
pelt oder dreimal fo lange, und mir fchie 
nen die zwei Jahre wahrlich frhon eine 
unerträglich lange Zeit. Diejen Grund 
freilich jagte ih dem Vater nicht; ich 
verſprach mich mit Hanna in aller Stille, 
und auper uns Beiden wußte es nur der 
©raf Dietrid. Er merkte nämlich, daß 

etwas Dejonderes mit mir vorging, und 
quälte mir in einer jhwachen Stunde das 
Geſtändniß ab; als er's endlich heraus 
hatte, höhnte er mich zuerſt aufs Blut, 
wurde dann aber, nachdem er ſich die 
Hanna angeſehen, anderen Sinnes und 
ſagte mir: „Haſt Recht, Haus, das Mä⸗ 
del wäre noch einen ganz Anderen werth, 
als Dich!“ Ich kehrte nach Klagenfurt 

urück, trat in die Präparandie und 

rachte mich da bitter geaug durch, denn 
das Stipendium aus der lateiniſchen 
Schule hatte ich nicht mehr, und mein 
Bater konnte mir nichts geben. Aber 
wie bitter ich oft hungerte und fror, der 
Gedanke an die Hanna machte mich' froh 
und ſtark. Als ich in den nächſten Ferien 
heimkam, verlobten wir uns auch oͤffent⸗ 
lich; Graf Dietrich freute ſich darüber, 
wie kein Anderer, und bewies mir ſeine 
Freundſchaft auch ſonſt auf jegliche Weiſe, 
trotzdem zog ich mich nun doch ſachte von 
ihm zurück, weil es die Hanna ſo wollte; 

mir graut vor dem wilden Menſchen,“ 
ſagi⸗ ſie, „ich fürchte, er zieht Dich in 
das Verderben nach, das ihm gewiß iſt“ 
— und das war freilich nicht blos ihre, 
ſondern die allgemeine Anſicht über den 
jungen Herrn. Er merkte, daß ich ihm 
auswich, es kränkte ihn bitter, und daß 
er den Grund ahnte, konnte ihn nicht 
weicher ſtimmen. Als ich ihm einmal 
egee ſtellte er mich zur Rede: „Um 
mit Dir beiſammen zu ſein, habe ich mei⸗ 
nen Urlaub auf den Auguſt verlegt, und 
nun willſt Du nichts von mir wiſſen, 
weil es Dir die Milchfratze verboten hat.“ 
Vergeblich ſuchte ich es zu leugnen, mich 
zu entſchuldigen, er kannte mich genau 
genug, um zu wiſſen, daß ich log. „Ge⸗ 
nug!“ rief er, „wir ſind fertig!“ und 
ging zornig davon. Von dieſer Stunde 
ab war ich Luft für ihn, und als ich im 
nächſten Sommer heimkam —er war wie⸗ 
der auf Urlaub da — würdigte er mich 
gleichfalls keines Blickes mehr. Ich 
kaunte ihn hinlänglich genug, um zu 
wiſſen, daß ihm dies nicht ſchwer fiel, daß 
er mir nun wahrſcheinlich für Lebenszeit 
grollte, gleichwohl focht es mich damals 
wenig an — war ich doch ſo glücklich! 
Nicht blos das Diplom ald Schulmeijter 
hatte ich mitgebracht, jondern auch eine 
Anftelung zum nädhften Herbit, Ende 
September jollte die Hochzeit fein. "Die 
Hanna war jehön und gut, wie fonft, nur 
etwas bleicher und fliller — ich jchob «8 
auf den bevorjtehenden Abjchied von ber 
et obwohl wir ja gar nicht weit 
zichen jollten, nah Miljtatt am See, 
Da aber — —“ 


Er jtodte wieder, 

„Du erkannteit, baß fie Di nicht 

mehr lichte?“ fragte die Gräfin, 
„Rein—id; merkte nichts, fo vernarr 
war ich in fie, aber fie jelbft öffnete mir 
die Augen, Wie ich jo an einem Sams: 
tag Nachmittag bei ihr fige und ihr. von 
meiner bitteren Zeit in Klagenfurt ers 
zähle, und wie jchwer ich mich für unfer 
Slüd gemüht, da regt fi die Scham in 
ihrem Herzen, und fie finft plöglich vor 
mir nieder und vuft: „Seh’ und fuch’ 
Dir ein befjeres Weib! Jh erirag’ es 
nicht, Dich noch länger zu betrügen.“ — 
Was ift Dir?* ruje ih und will fie an 
mein Herz ziehen, fie aber bleibt zu mei- 
nen Züßen Jiegen. „Ich bin jchlecht 1“ 
ftößt fie hervor. „ch trage eines Aube- 
ven Kifld meinem Herzen!” Da 
taumle ich zurück und es währt lange, 
bis ich endlich fragen kann: "Ber 
war's?" Gie aber wills nicht ſagen. 
„Du wirft ihn töbten,* fchluczt fie, 
und darum darfit Du e3 mie erfahren, 
Denn noch unsläctigen, ala i9 Dig 
ohnehin gemacht habe, folft Du durd 
ich nicht werben !“ aber dränge. 
i den des Schuftes heraus, 
der ſie betrogen und ſich dann feige davon 


: eb war kin junger Menjch, 
— — der bis zum Juni * 


Schulgehilfe bei ihrem Vater gedient 
hatte. Den konute ich freilich nicht töd⸗ 
‚ten, er war nad Amerita ausgewandert. 

weip nicht, wad ih ihr in meiner 


> Be Wuth’gejagt, und nur wullar 
— 


darauf beſinnen, wie ich die 
onutag zugebracht; ich lief 
bin ih * — —— 
& € Meine 5 a 
€ umir tam, fand id) mic) im Ge⸗ 


— 


ST 


B 
fo werwüftet in Antlit und 


war, ig aber taumelte fchen, — 
Hauptes an ihnen vorüber. Da’ hörte 
ih lautes Geficher ; «3 waren die Mäds 
hen des „Jungjrauen-Bereins”, weldhe 
eben, gepugt und die grünen Rränzcen 
‘im Haar, an mir voräbergezogen, uub 
unter ihnen gewahrte id Pie Hanna. Da 
übermannte mich die Wut). „Mebel” 
fohrie ih und fpie ihr in’s Antlig und ri 
ihr ben Kranz aus dem Haar, bis mich 
die Kente von ber Ohnmächtigen hinweg: 
drängten. In der nächſten Nacht ent⸗ 
wich die Hanna aus ihres Vaters Haus 
und faud denſelben Weg, den ich gegan⸗ 
gen, und hatte mehr Muth, als ich 
Montag zogen fie die Leiche bei Velden 
aus dem Sree....“ 
Der alte Mann [hloR die Augen, 


Auch dies ſehe ich noch heute, mur 
aelte er. Dann aber fuhr er fort: 

Worte ſagen's nicht, wie mir damals 
zu Muthe war. Als ich erfuhr, daß die 
Unglückliche ſich vergeblich gegen die 
Theilnahme an der Prozeſſion geſträubt 
und nur eben dem Befehle ihres Vaters 
gehorcht, als ich mir ſagte, daß ſie ſich 
lieber durch ihr freiwilliges Geftändniß 
in’3 Elend gebracht, ala mich zu beträ- 
gen, da jhien e3 mir unmöglic), weiter 
zu leben — and fonft ſah ich nicht Zweck 
noch Ziel vor mir— wem konnte ic) noch 
vertrauen, nachdem mir die Hannd bie 
Treue gebrohen! ber wie ih fo am 
Abend jenes Montags im Dunkeln in 
meiner verriegelten Kammer tauerte und 
Gedanken erwog, nor denen mir heute 
nod) graut, pochte ed an die Thür, und 
als ic) nicht öffnen mochte, wurde fie ers 
broden. E3 war Graf Dietrid. „Komm 
mit!” befabl er, und als ich mich weis 
gerte, —— er mich faſt mit Gewalt au 
ſeinen Wagen und führte mich nach dem 
Schloſſe. „Du bleibſt bei mir!“ ſagte 
er mir dort, „ju dummen Streichen haſt 
Du auch ſpäter noch Zeit, zunächſt ver⸗ 
ſuchſt Du es wieder mit dem Lebeu.“ 
Und er bewachte mich, wie ein Bruder, 
und ſorgte für mich; zunächſt folgte ich 
ihm in ſeine Garniſon und dann nach 
Spanien. Und wiſſen Sie, warum er ſo 

egen mich handelte? Etwa um der alten 
Seiten willen? Nein, ich war ihm gleich- 
giltig geworden, und in den erjten Jah— 
ten war’3 mir fogar oft, als haßte er 
mid. Es gejhah aus Erbarmen, nur 
aus Erbarmen. Die Dankbarkeit dafür 
hat mich für mein ganzes Leben an ihn 
gefejjelt, und wenn fi) mein Herz gegen 
iön empören wollte, jo brauchte ich mich 
nur daran zu erinnern, wie einft.er mei= 
ner gedacht, da mich Alle vergejjen, und 
ich Eonnte ihm wieder anhängen. Und 
ih) meine, dieje That ehrt ihn auch in 
Anderer Augen, darum habe ich fie Ihnen 
erzählt. Deöge er mit Ihnen Geduld 
haben, aber haben auch Sie Geduld mit 
ihm! Ich denke, es ift für Sie Beibe 

ut, wenn ih Ihnen das Blättchen 
affe: es ſoll geſchehen.“ 
Ich danke Dir!“ Sie umfaßte ſeine 
Hand mit ihren beiden. „Ich danke Dir 
für Dein Vertrauen. Du irrſt nicht, es 
wird für uns Beide gut ſein. Und weil 
Du mir vertrauſt, ſo wage ich nech eine 
zweite Bitte. Wir haben einen Gaſt im 
Hauſe, den ich ſprechen muß, ſofort oder 
boch fo bald, als irgend möglidh.... JH 
meine ben Baron Thernftein !* 

„Sell ic ihm jagen, dag ihn gnädigfte 
Gräfin bier erwarten ?* 

„Sa—hier oder anderwärts, wie Du e8 
am ſicherſten hältſt.“ 

„Wie?“ fragte der Alte erſtaunt, als 
hätte er nicht recht gehört. 

„Der Graf darf nichts davon wiffen. 
Die Unterredung muß. ihın ein Geheims 
niß bleiben.“ 

„Barum ?” 

„Du weißt ja, wie argmwöhnifd er 


„Darum muß man um fo weniger 
hberflüjfige Heimlichfeit vor ihm wa 
vollen....* 

„Ss ift nicht überflüfjig!” rief fie, 

„Richt überflüjfig?!“ wiederholte er 
langgebehnt, noch immer fajjungslos vor 
Erjtaunen, 

Dann aber wandelte fi ber Ausbrud 
feiner Züge, wie ein jähes Entjegen ftie 
3 in ihnen auf, und er wich, tobtenbleid 
geworben und Feines Wortes mächtig, 
sinen Schritt zurüd, 

„Bas ift das?” murmelte er, ben 
Blid angftuoll auf ihr Autlig gerichtet, 
„Das ift ja nicht möglih.... Das wärı 
ja zu furdtbar...,“ 

„Bas ?* fragte fie. 

„Antworten Sie,“ flehte er. „Sagen 
Sie wir die Wahrheit, die ganze Wahrs 
heit! Ich frage nicht aus Sreunierde — 
bei Gott dem Barmderzigen—nein! Sie 
fennen ben Baron Georg jhon von früs 
bes her ?“ 

Sie ſchwieg. 

AUnd Sie wurden ohnmächtig, ala Sie 
ihn wiederſahen ... Herr im Himmel!“ 
ſchrie er verzweiflungsvoll auf, „ich ſagte 
es ihm ja gleich: mit dem Entjeglichen 
jo man nicht jpielen wollen |* 

’ „Ich verftehe nicht...“ murmelte fie. 

„Aber ich verjtche Alles!“ rief er und 
flug die Hände zujammen. „Ieneß 
Blatt, das ich entwenden foll, bezieht fich 
wüuch darauf...“ ° 

„Hans;* flebte fie, „was haft Du nur 

plöglid....“ 
ı „a8 ich habe?“ fchrieer, „Ich fehe 
das Berderbeu auf diejes Haus nieder: 
tollen, wieein Felsjtüd— und fellte ruhig 
bleiben ? Ob, id) dacht’ e8 ja gleich, das 
nimmt ein furdtbares Ende! Die Schat- 
ten.... die Schatten.... Man vollen: 
bet nichts in Gottes Namen, was man 
in Teufeld Namen begonnen hat!“ 

„Du Ipriäft....“ fie fiodte— „irre, * 
bette fie jagen wollen, 

Er errieth «8, 


„Nein!“ rief er. „Es if nur allzu. 


. Sie lönnen e8 nit ganz verjte 


— welches Eutſetzen mich jetzt ſchütielt 


— Sie jollen es nicht mic erfahs 
ren,- aber erfahren werben Sie sl €3 
wird e 2 wie ee 
map, aber ih will kein Theil Daran has 
—F IH will es nicht fördern und nicht 
—— Iſt der — deshalb in un⸗ 

r Han? gelommen, jo er ein Ende 
—— * i Water. > 5 
ae Gräfin raffte ihre Kraft zufams 


Geſ wiſſen· 
Huch, weden Sie ihn nicht 
will nicht wiffen, wozu Sie den Baron 
Georg fprechen wollen, ich helfe micht 
— aber verfuchen Sie 23 jelbft au 
niht!.... Halten wir unjere Seelen fo 
rein, als uns ned; möglich, Das ift daß 
Einzige, was uns zu thun übrig bleibt 
Das Felsitüd rot, e3 wird uns 
Ude zermalmen, beladen pir uns nicht 
auch noch mit dem Bewuhtjein, das 
— befchleunigt zu haben... = 
3 war sin Ton in jeiner Stimme, 
ber fie erbtben mahte; To Ipricht nur bie 
tiefſte Seeleunoth. Aber fie überwand 
dad Grauen, weides fie lähmen wollte, 

„Höre, Hans,“ jagte fie feft, „was 
fi einft zwijchen —— und den 
Eltern des Barous begeben hat, weiß ich 
nicht; ich frage auch nicht darnach. 
Aber was ſich jetzt zwiſchen meinem Gat⸗ 
ten und ſeinem Gaſt zu begeben droht, 
weiß ich und ſuche es abzuwenden. Ich 
will Dir die Wahrheit jagen, die ganze 
Wahrheit,“ Und fie fagte ihm, mas ihr 
der Baron gefchrieben, zu weldem 
Zwecke fie ihn nun zu jpredden münjche, 

„Glaubſt Du mir?“ ſchloß ſie. 

Jal .. .. Die arme Helene!“ ſeufzte 
er dann tief auf. 

Dann entſcheide Dich, ob Du mit 
beiſtehen willſt, oder nicht. Das Fels⸗ 
ſtück rollt — Du haſt Recht. Ich allein 
vermag es nicht aufzuhalten, mit Deiner 
Hilfe wird es mir gelingen. Willſt Du, 
Ja oder Nein?“ 

Er ſtand unſchlüſſig. 

„Es iſt Menſchenpflicht,“ drängte ſie, 
„und ein Nein könnteſt Du nicht vor 
Gott verantworten. ...* 

„IH will’s thun!* fagte er enblid, 
„Aber gelingen wird e8 ung niht...... 
Die Schatten. .....* 

(Vortjegung folgt.) 


Der Banamalanal, 


Abermals Hat eine Eommiffion den 
Stand des Panamacanal:Unternehmens 
unterfuht und ift zu der Entideidung 
gekommen, daf ed 485 Millionen Frants, 
nabezu 100 Millionen Dollars fojten 
wird, umemen Schleujen:-Canal 
berzuftelen. Befanntlid wurde Das 
Brojett eines Schleujencanals Früher- 
ftets verworfen. Die Jertigftellung des 
Werkes würde in acht Jahren zu bemerf: 
ftelligen fein. Da nun nber nad eine 
Menge anderer Unkoften inzwijchen zu 
been find, namentlih Zinfen für das 
fon aufgewendete und nun aufzuned: 
mende Capital, joerflärt die Sommijfion, 
dak mindeitens 189 Millionen Dollars 
aufzubringen find, wenn der neue Blan 
ausgeführt werden joll. Bisher hat das 
Panama = Unternehmen ungefähr 250 
Millionen Dollars verſchlungen. Dieſe 
eoloſſale Summe iſt als faſt vellſtändig 
verloren anzuſehen, wenn nicht die neue 
Forderung bewilligt wird, Da num 
aber jehr wenige Sapitaliften fich finden 
werben, welche auf den neuen Blau bin» 
einfallen, und da das Unternehmen jeht 
berartig in Mihcrebit gerathen ijt, baf 
man FTaum annehmen fann, daß bie jo 
gründlich — ten urjprütglichen Unter> 
nehmer abermals in ihre Tajche greifen 
werben, jo ilt foum irgenbwelde Aus: 
fiht vorhanden, daß der neue Plan zur 
YAusführeng gebraht wird, Bezüglich 
der Ertragsfjähigfeit des Canals iſt auch 
die neue Bommilfien ungebeuer fangui: 
nifh. Sie ihägt bie jährlichen Netto: 
einnahmen auf 74 Millionen Dollars ab, 
und glaubt, daß fich ipäter die Jahres: 
einnahmen auf zwölf Millionen Dollars 
fteigern werden. 

Aber die Commilflon hat nod einen 
andern Borihlag. Sie meint, die Zin: 
fen der neuen Anleihe follten von Den 
großen jeefahrenden "Nationen gemein: 
Ihajtlich garantirt werden, DiejerBor: 
ichlag ift derartig utopijch, daß mau ein 
Recht hat, auch. die an Angaben und 
Borjchläge der Commilflion ftark in Zwei: 
felgu ziehen. 

Wenn e8 mit dem Nicaraguacanal 
vajh vorwärts ginge, jo würbe das Ba: 
namacanal = Unternehmen überhaupt 
längft zu deu Todten geworfen jein. Da 
jedoch) in Nicaragua während des Iehten 
Nahres verzweifelt wenig gearbeitet wor: 
ben ift, und die uriprüngliche Angabe, 
diefer Canal werde nur 60 Millionen 
Dollars koiten, von competenter. Seite 
far bezweifelt wird, fo tft e8 den Bana- 
ma-pealiften gelungen, fich noch einmal 
Gehör zu verihaffen. 


—— er 
Bürgert „Ele gebenten fig allo bier nicberges 
"Bit: 90. I Hofe mie Her eine Pragid gu en 
ee in tn Ai ar men „gie 
be Schaaf. verheht, aber mie wein feinen 
fanten,“ der an ben Beuten 
fir > ii mollen einen Doctor, ber ie 
Im Ölaubeu, 
einen 


wenden Ra greuen an arte Neon t, Die eine 
feiden die Be kt gr : Eu 
zierte Hag 
nung, bie fünfte i 
bes 6 for; jede weiß mag Kabere u 
Berk cin anderes Reiben, umd für jebre 
färeiöt er andere Pillen ter ein anderes n 
m eK Rd ne 
eines einzigen, einer Gebärmuiterflörung find, 


üser Sencucn —— 


„‚Gaförta ciynet RA für Rinder fo gäl/Hay TET Eaftörka Feitt RA, 


€ empfehle als norgügficher wie ale mir befannien | Nuftopen, Dierchie und fauren 
Macht Würmertodt, giebt Schlaf, hitft zam 


‚Bescpte,# 6. &. Melden, M.D,* 


Magen, 


21160. Oi Et, Droottya. N. . Yu’ jeben Gaben Tanafl bu if vertrauen, 


Dr. Deal, 


Aug 


— 


Schnelle 
Wiederherllellung. 


Fran John Smith, von No 166 Napes 
leon Blace erzählt, ihr Feines Mädchen, wel- 
&e3 nun ungefähr 24 Jahre alt ift, jei mit 
einer Augenfranfheit behaftet geweien, jeit 
dem fie jechs Monate alt war. Sie litt außer: 
dem an Gatarıh im Kopfe und Halje und 
zwar fo jhlimm, baß fie'beinahe gänglich die 
Stimme verlor. - Beide Augen waren in uns 
natürlicher Weife gegen die Nafe gewandt. 
Sie bot einen bemitleidenswerthen Anblid. 
Erft vor wenigen Wochen brachte ich fie zu 
Dr. Deal und hatte fie bereit8 in wenigen Ta= 
gen ihre Stiinnre wieber etlangt. Ihre Augen 
begannen ebenfalls fofort;jigh zu bejjern. Sie 
fieht jeßt jehr gut, der Gatarrh ift geheilt und 
ihre Stimme ijt ausgezeichnet. Ich fann 
Dr. Deal herzlich Sederihann empfehlen, wel- 
cher mit irgend einer Krahfheit der Augen, 
des Kopfes oder des Haljes behaftet ift. 


Doctor DEAL, 


Office im Bay State Building, 


7OStateStr,, 


ECupfangszgimmer; 519 und 520. 
Man uehme den Elevator. Ghicago, JA, 


Office» Stmäden : 
Bon 9 Uhr-Bormit. bis Füge Nachmittags, 


Speriarfitäten: 


CATARRH, 


alle Erkrankungen der Augen, Ohren, Rafe 
und Kehle. 


Geonfiultation frech, 
ge” 2sjährige Pragis in Chicago, 


Morie in allen Saloons, 


AL Gefundheitögetränt fteht Morie ohne Gleichen 
da. 63 beruhigt die Nerven und Bejeitigt die Wirkune 
gen von zu ftarlem Genuß Don geiftigen Getränken und 
Tabaf. E3 ift angenehm, Iiht den Durjt, befeitiat 
Müdigkeit und Abgeipanntheit und flärkt das ganze 
Eyftent gegen Aufülle von Yufluenza oder ähnliche 
Krankheiten. E83 reinigi das Blut, fördert die Derdbaite 
ung und veruriacht ee Schiaf. Es macht die 
jonfigen „‚Spring‘-Medizinen überfläffie. Seht, deg 
euer Mozie das echte it. „Vtorie* it in Die Flaſche 
—— Morie⸗Label auf deni Kork uud an der 
Eeite. gie ift in allen Saloons zu haben. ” 

’ 25jau, 26ja,8 


Dr. LeROY & CO., = 
Fabritauten x. Händler in E 
rünſtlichen Gliedern, 
Bruhbändern, 5 
Bandagen, ı. tt. 
Seudetum illuftririenGatalog nah 
E 125 Ciark St. 
„nis Zimmer i7 und 18, 
69” 3 wird Deut gejproden. 


i | iR Stifeure von Paris. 
a —— * Feilen, 


fchneiden, fräujeln, färben, blei- 

- en, und reinigen. Alle Arten 

don Ge rneien enf Bejtelfung angefertigt und res 

parirt. Ylechten, Yangs und üchen für jeben Zinert 

geliefert. - Anti Dandruff „Hair-Tonte“ für alle Daute 
und Schuppeu-ftranfheiten. Freie Sonjultation. 


Brishois & Federmeyer, 


Parfümenrs und Chemiften, 
29 Washington Str. 


Gorrefpondeng wird in deutjch, franzöfiich und rufs 
fie geführt. 10mibij, dig 


Marktbericht. 
Chicago, 15. Mai 1890. 
Diefe Preife geiten nur für deu Großhandel, 
Gemüje 


* Neue Gurfen 49—5ik per Dib. 
Salat 30—85c per Dgd, Bündel, 
Radieöchen 124—20c BU Ded. Bündel, 
Sparael 81.25°—1.50 per Kite. 
Kartoffeln 88—52c p 
Auinois jühe Kortoffeln$3,50—.00 p. Brl, 
® ‚No. 1.,91.85—1.90per Bu. 
Be Beten 50—75c Do, Bündel, 
Beipe Rüben®1.09—1.25 per Bl, 
wiebeln —— der Del, 2 
nbeimischer Sellerie 5 —30c per Dyb. 
Neuer Kohl 84.005.060 per Kifte, 


Koch 3, 
Sorten $4.50—5.00 peı 
Erdbeeren $1.50—32.58 per filte. 
’ Dutte 
Beite Rahmbutter 15ITc per Pfd.; ge⸗ 
— — — don 11— lic = 


per 


"Saf 


No. 3 294—80c 


Tar CENTAUR CouPany, 77 Murray Sireet, N. Y. 


Gr üterfürft 


(Spezial:Depeiche an Chiragoer Zeitungen.) 
Montitello, den 14. Mrz 1890. Sampfon 
Eroof ftarb bier geftern.” Er mog fiber 400 Pfimd, al? 
Safe — — 2 u baberuißt 
en vo el an fleisch zu, € 
athuren fonnte mıd den ER 


Die Erföflen freuen fh. 


Fräulein Mary Bendergaft aud Chicago 
fagt: Seit 3 Zadıen nahm mein yet! jehr Ichneil 
zu und id fand oft Exhrvierigfeiten thmen; bie 
gerinafe Anftrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 

n -uud.lag oft eine halbe Stunde ausgeftredt, nad) 
them ringend. Ich conjultirte Dr. Snuyder, unter» 
warf mic jeiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad einem Monate hatte ih 
80 Pfund TFleiih verloren. Sch bin jest eine ganz 


andere PBerjon.* 

R. G. Finerd, Voltzelrichter in Streator 
SU., jüreibt unterm — idam 9. du M. 
in Jhre Behandlung ttat, wog id) 245 Pjund und wiege 
ebt 234 Bfd., habe jonach ın 5 Tagen 11 Pd. verloren. 


ch befinde mic) gut und atyme leichter." 


Frau Kittie Yacob3, vor und nad ber Behandlung. 


Frau Mittie Zacob8 aus Chicago Ihreibt: 

Am Ende des erfien Monats hatte id dur Thre Ber 
handlung genau 14 Pinnd Sleifd verloren, und nad 
3 Donaten hatte fi mein Gewicht um 33 Rund bee 
vingert. Na 13 Dionaten Habe id) noch wigt Fin_eine 
zart Rand wiedergewonnen, fordern bin in der That 
eichter, al8 zur Zeit, two th dre Nur beendete. Dabei 
bin ich nicht etwa runzüg geworden, ſondern wein 
Frieifch ift feft und meine Haut zart und wei wie die 
eine? Kindes.“ 

Mrs. F. von Ehicago fagt: „Ab verliere recht 
neit an 5* und nn Mag üde, Kopf⸗ 
—— und Aufftoßen find nad) nur einmonatlider Bes 

lung dur Sie verichwunden.* 

Frau Burfhead aus Lceiwistown, ZH. 
fihreibt: „Sshre Kur wirftwie ein Zauber, ich verliere 
tägfich 1 Mund und befinde mic) ausgezeichnet.“ 


Dr. 0.W.F.£&nyder, ſtr 
verurindert Apertiaiiigen DIeite 15 bi3 25 
Kfundim Monat durh willenichaftiige Anwens 
dung von unihädiichen SKträutermitteln, weiche in Har⸗ 
wmonie mit der Natur bie Entfernung der Urſache der 
Andänfung von Fett bewirft, und ziwar ohne bie Ges 

einer Teiie die 
hindern. 


fundheit zu —— oder in irgend 
ſon 
wirtlide 


Ihätigkeit der derungd-Organe 
Das it ein Verjug, fondern eine 
ine hatiade, über en 
Zweifel hinaus erwieſen. lade zur Unterfehung 
ein. Die Behandlung bon, 
matismus,. Nerusfität, Ni 


ttiucht, Beltnäfle, Ayeu- 


- und DHauffranks 

beiten eine Spezialität. 
Durchaus vertraulich. u —— 
> au 2 — u a R * 
u apanese ding, 
243 State Str., Chicago. r 


Dr. HUTCHINSON, 


weler über dreikig Jahre in Chicago al? Arzt pram 
tieirt, hat während ir er Zeit mehr droeniihe Her 
ven und Sanike: eiten behandelt, als ieder 
andre Doctor in_ Ghir 
“Ber Art, Beriuft der ; 
semeines Unvermögen, Said: sınd Anuıde 
Samen: Unsihlag der Sant und des Stopfes, 
m 
€ 


2» 


erjen a elenten, Mhenmatismuß, 

2. rc an irgend einem Theile des MPörperd 
und Nüdgrated, Rerven-UnTälie, Magen: und 
Unterleibs:lteiden, jorwie der Nieren uud allen 
damit verbundenen Organen werben priftändig 
eheilt. Freie Gonjultation in jeinen Private 
ispensary oder briefiih, Mebdicineu werden 
vei ver Loft oder Erpreß,gut verpackt, verjandt. 
a wird in jedem le garantirt, beifen Bes 
ndlung mir anvertraut wird. Wo Sellung nicht 
möglich wird es Ihnen offen gilt werden. Sprech⸗ 
tunden von d Uhr Rorgens bis s Uhr Abends, Sonu- 
8 von 10 bis 12 Uhr Vormittag 1 


3. w 
Private Dispensary Ofüce, 125 $. Clark $ir. 


Home Treatutent. 
Elektricitätauf vuſere Melhode augewandt iſt eine 
groge Erfindung und Hetit imint ale Leiden, wo 
andere Arten von elektriſchen und mediziniſchen Be- 
hardlungen erfslglos geblieben. Cine gereaitige Etrb« 
mung, Zag nnd Nacht anf Die Franken Theile wirfen 
Isifen, obie Braudivunden zu verurjadhen, zeizt micht 
bio3 deu Appetit, Sondern beruhigt die aufgeregieu Mer 
vu, verleigt Dem Körper Wiederbelebung und giebt ihn 
feine vodle Geiundheit zurüd. Erriad, dauerhaft, zus 
praktijh uud wiſſeuſchaftlich. Unſere Anfragen bewies 
jen ben Erfolg bei Das Yinterneiyimen erlangt. Bölline 
Deoriegung, Unteriugung und Feititeltung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſonlich oder durch Brief, 

wird unentgeltiih beiorat. 
HOME TREATMENT ELECTRIC ©0,, 
191 Wabafı Une,, Chicago.  Zdusmts 


RR. GOODMAN 
dahns: 1, ri M I und’4 
32 3. Moplien Str., Ede Hals 
fted. gabe ſchmerzlos ausgezogen. 
Seſte Gebiſſe #5 bi3 610, 7 


ve Ylllung 50c, u. aufs 
Die größte u. vofftändigfte rjtliche Office 


3 Reine Schüler, nurgepr se Bobnärzte, — 
ZAHN-ARZT, 


Beft PO ER Ya a Spagat 
eu u eine 
güte werbeu —* und ichnereias gezogen — 
er 


17 
ren Beiteß Gebig für $5—87 ud 
— mind 5 Habe imjtande geyalten. 
RP Soibfüllungen 81.50, Silber 
und andere Füllungen $1. 
werden Dhne Schmerzen auögezogen. Aerzte 
— zur — — 
‚Den ge eritanifhe Dental Parlors, 
Zimrıer Puud 2, 202 State Str., cpp. “ The Fair.” 
- Dr. CAMFIELD, 
ir üänftlidhe Augen 
Es — eingeſetzt 
Office » Stunden: Mon 10 Uhr Borm. dis 4 Uhr iachm. 
FE = 48 I han 20 29 gan beleitigt uufehibar —— — 
DandDiwurm 35 
ch a r dt. sSs Deengle Ste.. nahe Rilwauteeeive. Biadutt 


Dr. Dodds 


Fe feine — —— * 
iſchen K eiten. Geheime Geſchlech 
—* —— eiten, Hämorrhoiben unb 


Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
‚Berhind Be Con⸗ 
—— — 


nu] — 


Str., Chicago, 


289 
kcal Aufktuse, 177 


— 


feit 20 Sghren 
> ale 
—— Ei Kerns Be eu Mer — 


| 


Rn E » 

ralarıda. 
Aeber Malaria und malarta-artige Krank 
heiten ſind von Gelehrteu ſchon ganze Biblio- 
worden. Wie weit die Aerzte 
auch ſonſt in ihren Anſichten von einander ab⸗ 

weichen mögen, datin ſimmen ſie alle ũüberei 
Sitz der Malaria im Blut iſt und da 
ch die Milz angreift. Malaria 
ann überall vorlommen, findet ſich aber regel⸗ 
mäßig in feuchten, tief gelegenen anöftrichen 
und Gegenden mit jhwerem Im nörd- 
lichen Europa ift fie — verbreitet, um ſo 
hãu konnnt ſie in Nord⸗ Mittel- ımd Süd» 
amerika vor, namentlich in ſolchen Gegenden, 
bie ein je armes Klima haben und noch 
nicht fange urbar gemacht worben find. Mala» 
ria-ift feine anftedende Krankheit im land» 
länfigen Sinne de3 Wortes und is in 
Gegenden, two fie ſehr hãufig — endemiſch — 
berricht, kann man fich durch vernünftige Pebens- 
weiſe mıd einige Gefirnöheits-Dlafregeln davor 
(hüten. Dahdin gehören vor Allem Mäftgteit 
im Effen und Trinten, Vermeidung des Ein- 
attımens Fühler fendhter Racytluft und aller wie 
immer —— Ausſchreitungen. Weſeutlich 
für die Erhaltung der Geſundheit iſt eine gere⸗ 
elte Verdauung und dadurch bedingte ae 
emmte Bluteirkulation, fowie ſchleunige Ab⸗ 
uhr aller verbrauchten nd verdorbenen Säfte 
aus dem Körper. Schon das bei allen malaria- 
artigen Krankheiten fi bemerkbar machende 
Anfdwellen der Milz, das in hartnädigen 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweift, 
daß geftörter Biutfreisfanf die —— der 
Krankheit iſt. Um nun den Kreislauf leicht 
und frei zu machen und den Darmkanal in ſteter 
erſprießlicher Thãtigkeit zu erhalten, gibt es kein 
befferes Vlittel als die aus dem heilfräftigiien 
geratigfen Alpenfräutern zubereiteten St. 
ernard Kränter-Pillen, die & 25 Ceuts von 
P. Nenftädter & Co., Bor 2416, New Port, 
fowie in jeder guten Apotheke zu haben find, 
md welche jeder jorgtame Hansvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftalt ftet3 im Hanfe 
baden follte, um fie fofort dem Patienten 
reichen, wenn fich bei deujelben die geringften 
Esaren von allgemeinen Liebelbefinden sder 
zer des Binifreislanfs einftellen follten. 
Die Pillen wirken löfend und biutreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denjelben zu jehwächen; aus dielem 
Grunde find fte jeder Konftitution, jelbjt einer 
duch lange Krankheit zerrütteten, zuträglich. 


RD U 
Kinder-Wagen. 


Die größte Auswahl von 
ſKinder⸗Watzen. Rohrſtühlen und Rohr⸗ 
Säantelitüglen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, So. 268 ©. Dalite® Str. Ro. 268, 

Wir verfaufen Mindertvagen billiger, ald irgen» 
eu Hans in Chicago. Alle uniere Waareu find unier 
eigenes Fubritat Bitte forest vor uud über 
geugt Cu. Vergeßt nicht die Nummer ; 
2383 South Halstscd Str, 


@de Sarrifon und Blue Zslan» Tine, 
° s 3 dapdidojas M 


Kiuderwagen⸗Fabrik. 

Chas, T. Walker&Co,, 

199 @. Storih Ave. 

Wir empfehlen jeder Diutter, 
Kinderwagen in genannter Fab⸗ 
rit, der Dilfigften in Chicago, u 

fen. ze keinen Artikel 
der Belt, Ger für Mutter und 
Rind von A ii > iſt —— — 
derwagen eñ erſtaun nt Preijen. ir Un 
fen — blos rg Brivatperfonn. Alle 
Sorten Kinderwagen werben reparirt 
Fabru ift offen bis 9:30 Abends. 16adfams 


CHAS. BAISER’S 
Kinderwagen: Fabrit 
62 u. 54 Eiybourn Ave. 
Keine Muiter braucht ohne Kinder 
DD Wagen zugehen. Ben Preijen, tie 
die bon mir iz Pieter Gatfon offerir- 
a test, Hat nzanı nie aunor in biejerStadt 
Ksehört, Wir fabrizire: Sinderwagen 
das ganzejotr hindurch, un dieſelben 
3 3 unr an Brinat-Perjonen zu dei nie⸗ 
drigiten Preifen 38 berfaufen. Sprecht vor und über 
zeugt Fu, Vbends offen bis 9% Uhr, 11z6mddoins 


2% KINDER-WAGun.—L.G. 
A Spencers Fabrik, 221 8. Mu 
Yılan Str. Wir veriaufen Direkt nud 
eriparen deu Käufe 8 DES an 
Da ee jedem Wagen. ir repariren, 
0 a teriaufhen und verfaufen auf wö- 
Y\ SD Kentlihe Abzahlungen, Bringt 
\ 


dieje Airzeige mit mud hr Dee 
hübſchen Spitzen ⸗Schirn. 


Kommt mit jedem Wager einen 
Bett - Sedern 
- 
” 


Yabrit au Abends offen. 
Chas. Emmerich %& Co,, 
175-181 S. SANAL: STR. 
Ede Yadion Str. Sm,bdi,1j,1 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unfere? Ham 
es bitien wir auf Die Marfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die yon und Zommenben Sädhen tragen. 


— 


Achtung Soldaten! 


Ein Geſetz. welches 512 monatliche Penfion an Solda⸗ 
ten und deren Wittweu, welche von ihrer Arbeit lebeu. 
exlaubt, iſt im Senale durhgeggugen. Für nähere 
Auskunft ſpreche man auf unſerer Ofice vor. 

Zimmer 4, Metropplitau Blog, Mandelph 
und Kagalle Sir, 3 


L. KK. GILLSON & CO, 
Wir jpreden Deutjd. Senfions-Dermittier, 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Mdvolatur, Geld: & Landgeihäft. 
Simmer 5. — 78 Dearbrrn Str. Abftracts un» 
terjudt; Nahlapiachen geregelt. Tel. 387, löınsömil 
Dahris 5 Lansworih,y, 
Deutidge Asroisnien, 
Reaı ESTATE AND ÜouNnercın LAw, 

immer 7 unb@ Unsty Gebäube 
79 Dearborn Stra Chicago, 6 


Wu. BoLvenweog, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opers House Building, 


Ede Glazt und Waitiugten Str. Ehirage, bb. 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 Staie Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbebingt bie beften Bhotonraphien in der 
Stadt. BebesSie uns eine Gelegenheit und wir werben 
beweilen —RR 


* — 
J. J. Kalley. A. J. Kot. 
KZELLEIY SO. 
Beopruiäreshneider, 92 5. Aue. 


—— a ee 
Bee 
Henry Laing, 
‘169 E. WASHINGTON STR. 


| Brausreien, 
HE.MeANOY BREWING CO, 


Ofüee un» 


Sa Biel Die ülbelchte Baltımare Linie Deb 
Norddentidien Lloyd. 


Die rühmlihft befannten, neuen und em 
robten, 6000 Zons größen en diefer 


inie jahren regelmänig wöchentfidh zwijchen 


Baltimore und Bremen 


und — ih billigen Preis 
nehmen Bafjagiere zu jehr billigen 
ute Berpflegung! Gröftmöglihke 
icherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanberer auf der Reife nach dem Weften. DIN 
Eude 1888 wurden mit Moyb-Dampiern 
1,885,513 Paſſagiere 
glüdffich über den Dcenn befördert, aewif ein 
gutes Seugniß für die Beliebtheit diejer Lunie, 
eitere Auöfunft ertheilen: 
I. Shumader &E6., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3. Dur. Ejhcnburg, General-Agent, 
Mo. 164 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Aulande Lianljs 


Schiffsfarten 


yon und nach ZUROPA 
Billiger ald irgend eine andere Agentur, 


BES” Geldjendungen "Sg 


pünftid) und billig beſorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Seneral⸗Agenten. 


No. 134 La Saile Str. 
EI” Sonntags offen don 9—12 Uhr Bormittagd. 
iBapanudedofad 


Pinanzielles. 


—— ne * = a 2 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu wiebrigften SZinfen, ohne Forts 
Iihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 


Vierde Wagen. Wirthſchafts · nnd Laden · Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klaffe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchaãft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 
Zimmer 2. —XRX 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 2 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied> 


rigften Zinfen. 
ame 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorrãthig. 


Die Chicago Mortgage Soan Co., 
derleiht GeD auf irgend eine beliebige Zeit unud zu jedem 
Betrage von RB5 biz 52500 auf Mobel. Piauos. Perde. 
Wagen. Majhinen, Lagerhand-Scheine x. zc. während 
jolme im Beltge be3 Eigentyümers verbleiben), ohne 
DBerzögernug und nunffr Tiberaliten Bedingungen. Une 
fere Anleihen werden jo acmadıt, da jeder gewituichte 
DVetrag zu irgend einen Yaıt zurükfbezahlt werden kaum, 
mwodnra) bei jeder Ubgahimıg die Zurien im Berköituif 
veriingert werben. Da wir bri weitem das größte 
Leiheßeihäft in Chicago machen, find twir iin Stayde, 
die beftmöglichften Raten zu gewähren. Bents, weiche 
Seid gebrauden, Werden c3 in ihrem Jutereſſe nud zu 
isrem Bortheil finden, tocırm fie bei un® Dorjprechen, 
fie Anleigen machen. 

Shicags Dortgage Lan Go,, 
8 86 Ba Salle Str. 


CHARLES BIOE & CO, 
155 Adams Str 
2icenfirte Broters, 
Srgend ein Geldbetrag an verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmandlagen Alt-Sold und 
Silder gelauft zum Marktwert, 
Nicht andgelöfte ihren n. Diumanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preiies perfauft 


oOofce der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
ER” BRANCH OFFIOCES: 
Bın. Eienert, 3162 Beutworih Apr, 


Deter BBeber, 523 Willmanfce Vive. 1209 


Loan Office, Berfiherung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 
— Dificen: —— 
6934-Lincoln Ave. 681 Sheſfield Abe. 
Anleihen auf alle Arten von 
Verſönlichem Eigenthum, Saus halt⸗Gegen⸗ 


geuſtande, Store Firinres, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule dicherheil. 


Keine Oeffentlichteit. Keine Fortuahme des Eigenthums. 
1212 Rit. Zeit. Medrige Raten. 
Coleitigmen bejorgt, Ren! Eitate gefaujt, verfauit und 

umgetauſcht. Umz lja 

Notiz — AUe unſere Seſchäfte hier beſorgt 
Bermicthungen, 

Dehientlicher Roter. SGrund eigent hum. 


art, wer bei mir Baflageiheine, Chijüte des 
schendeE, nad) oder von Deutihlanp Tault. 
befördere Raflagiere nad uud non Hamburgs, 
remen, Antwerpen, Notterpam, Amiterbam, 
.. 2. New York oder 
agiere no uropa 
Bord des Dampferd. Wer 


will, 
— ſinden, dei mir Fre⸗ 

ntunft Der Ballagirere in 
—— jtet3 rechtzeitig gemeldet Näheres in bes 
Seneral-igentur bon 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Siraße, 
g Bollmadtd: und Erdimeiöiahen m 
Gurora, rn ee Be — 12, 
prompt befoxgt, Sountags ofien bis 12 Uhr. 30 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fiere Anlagen Geld zu: fparen. 
75 Gents bie Ultie pro Mount, jpart 
3109 in 8 Jahren. & 
Gelb an Mitglieder perborat zu 31; Prozent, bei monat 
licher Abbe zahlung 17m31j8 
Gelber an Nichtmitglieder verboargt auf Täugere Bet 
zu niedrigen Zinſen. 
Am Ausfunft weude man fig on 
HENRTY C. PBO;445 Deit Shicagsfive 
Difke-Stunden: 8 6i3 8; auber Sonntags. 


3 berieiken. Henn F Seld ohne 
der Boripiifen Euered Nachbars zu Teie 
Yen ünigt, $9 wird Euch eine PrivatParter > 
Sen Betrag angleihen auf Möbel, Pianns, 
ee Ey zum — —— —— - 
les oder in Raten zu zahlen. immer 38, 
9 a Galle Sir. ” Sms 


Löhne u. uncollefliebare 
> Forderungen smisnts 


aller Art jafort colleftirk 
76 und 78, 5. Ave,, Zimmer 14, 


. Geld zu verleihen . 
in größeren und Fleiteren Summen auf irgemb Iaeliie 
ute Sigerheit, wie Yagerhausicheine, eriter e Ge⸗ 
Häftöpapiere und gertham, 
igentäem, & beten, bereins-Aftien, 
age, . ‚Möbel, u. ch verieihe 
eigeites Geld. Betrag und Bedingungen na 
zahlbar ratentaciie, Gnf zionattäbe Abzah 
Sonſcht, uund Zuiſen demgemaß verringert 
aſte unter ſchwiegendeit asgewickelt. Sie dei⸗ 
en Sie mich oder reides Sie wegen uzheree Aut 
tunit werden Jemand zu Hhuen ſcucken 
151 Waihington Str, Zimmer 66, Telephom 1275, 
Ede Laalle Str, jabibobie 


Geld zu verleipen 
SIDNEYLOEB, 
85 Dearborn Strasse, 


” Simmer 3071. 38, 


—— ———— 


en | 


Sur mein 


zu den 





Am Donnerftag, den 1. Mai ds. 3. war das hiefige Zweiggefchäft des berühmten Weber Piano: Haufes gezwungen, 
wegen des rapiden Wachsthums des Gefhäfts und des großen Andranges, in größere Lokalitäten umzugiehen und hat daher ER 
° fein ganzes Lager in das elegant eingerichtete Weber-Gebäude, No. 248 Wabafh Ave., überfiedelt,  Dieje Aenderung E — 
iſt eine epochemachende in der Muſik-Geſchichte Chicagoss. Das neue Weber⸗ Gebaͤude, welches ausgezeichnet für die 
heutigen Anfprüche eines großen Pians-Gefchäftes angelegt ift, enthält 5 Stocdwerfe und Bafement, mit genügend Raum und’ 
Accommodation für die verfchiedenen Departements, und ift Das einzige Sftödige Gebäude in Chicago, Das 
ganz exelufive für ein Pianv-Gefhäft eingerichtet ift. Die Berkaufsräume werden elegant und künſtleriſch 
ausgejtattet werden, und ein Kunde braucht nicht zu denfen, daß er durch ein Lagerhaus durchgeführt wird, wenn er das 
elegante Lager von Pianos. in Augenfchein nimmt.  &3 werden ftets eine große Auswahl der weltberühmten Weber Pianos 
bafelbft ausgeftellt fein und zwar bedeutend mehr als in dem alten Weber-Gebäude, jo daß nichts in Mannigfaltigkeit von 
Muftern und Arten zu wünfchen übrig bleiben wird. 
Der „Chicago Indicator“, da3 prominentejte Mufil-Journal der Stadt, fagt in feiner Ausgabe vom 10. Mai: 
„Das Chicagoer Zweiggefhäft. des Weber Piano-Haufes ift nun in dem neuen, eleganten und großen Quartiere in 
248 Wabafh Ave., comfortabel eingerichtet. Die Gejellihaft fand es fo jehr nöthig größere Facilitäten für ihr Gefhäft zu 
erwerben, daß fie gezwungen war, Die Xenderung eintreten zu lajjen, und ijt das neue Weber⸗ Gebäude mit ſeinen 5 immenſen 
Stockwerken und Baſement der Kundſchaft eröffnet. 
Die Behauptung, daß dies das einzige 5ſtöckige Gebäude in Chicago, welches nur exrelufive 


für ven Piano-HSandel eingerichtet ift, beweift, zu welchen enormen Broportionen das hiefige Gejchäft von 
Weber geitiegen ift. Das Gefchäft führt außer dem immenfen Lager von füperben Weber-Pianos, eine große Anzahl von 


 Stattet Ger Seim du] 
weg and. 


Unser Heim] 


an em AMD Wie Dastelbe auszuſtatten 


als die Baarpreije —* ncurrenten. ahrend der lebien do T fer 6 id h fe Grfof (6 ‘ 
komm ugun war wãhrend der letzten age unſer Thema und der immenſe Erfolg, welcher unſere 

Sn entgegen enden Bent — Bemühungen gekrönt Habt, Euer Heim elegant und geihmadvoll einzurichten und zwar K 
509 mehr von den mit gen enen Koften und den tfeinften Anzahlungen von Baargeld, 

"Schlafzimmer-Sets, war wirklich phänomennl» Das ensrme Geichäft, welches wir in diejem Krüdj ahr gemacht M 


4 haben, zeigt Far, wie gut das Publikum unfere Bemühungen zu würdigen verjtanden 

die größten Bargains zu hat. Tropbem wir große Einfänfe für unfer Frühjahrsgeſch äft gemacht hatten, fo war 
$8. 90. J der Andrang von Kunden jo groß und über unjer Erwarten jtarf, daß wir gezwungen 8 
Es ſind uuſere eignen Mufter, biflig, nett und dauern 


waren, nöch weitere größere Oxbres für Möbel, Teppiche, Defenctc. zu geben. 
Wir wollen nununferent iefigen Erfo fg mit unjeren Kunden teilen und | S2. oo 
BE Haft, 3 Stüd jolid Hartholz-Set nur A ihnen den Bortheil in Form von unerhört niedrigen Preijen geben, fo n —— 
$8 0 B daß von nun bis 1. Juli unjer ganzes Mammoth=-Lager zu Bargainsvong 
A En Bargain- Preijen verfaufen wird. Wir wollen reinen Tijch in unjerem f Bere Parlor : Harnülı ren, | 
E Eine Conmmode mit Spiegel; Bettfielle } ganzen Haufe mahen und Preije müjfenes Hervorbringen. + 
und Waſchſtand, Kommt und nehmt den Vortheil! 819. 75, 
comıple 


2 in Antique Eichen, eige. Wallnuk:, Mahagony und E ee | 
Caſh, oder leichte Zahlungen. und viele Andere, 


Kirid: Politur 
TEPPICHE. 
Sechs immenfe 


in Emerich Outing Co. 


ee Er 


aus leichte Zahlungen 
— zu den — 
niedrigſten Preifen. 


Unſer Geſchenk. 


Wir geben mit jedem Ankauf von "3100 zwei f 
a feine Sta art iche, E eingerahmt und groB. 


Zufan menfegbare Betten 


S$517.O00 und aufwärts, 
REFRIGERATORS 
5325 und aufwärts, 
Baby Wägen 


Snfteumenten mittleren Preifes und allen Holzarten, und zwar wurde da3 MebGammon Vpright Piano als ausge 
zeichnetes Nebenftüd zum altbewährten Weber ausgefucht. 

Die Geihäftsführung des Haufes ift nun unter der erfahrenen Leitung des Heren Louis Deberid, und wird daher 
das Gefpäft in jeder Hinficht zufriedenftellend geführt. 


Reber: Lager— -Räume, 


$3.90. 
i a Starker pe Age ze eppich. ‚2ic die Yard. 


1 — — ——— 
= Sin nettes Sideboard.. RR J Feine wotlene Inataın Zepbi che, 50c die Yard. 
s Fuß Antique Eiche Aus zugahifd).. 


£ Rohrjtühle 
JBedenket! 81. 25 die Woche ge: 
fpart, ftattet Euch ein üb 4J 
fdes ‚Keim aus. 


a Das größte und completefte Affortiment im Welten. — 
Stodwerfe fhwer beladen. 


257 & 259 STATE STR. 


em um ee bis 9 ur. 


=== MARTIN EMERICH OUTFITTING COMPANY, & 


257 und 259 STATE STASSE, zwischen Jackson und Van Buren. 


B Seatire Teppich, ATc die Yard. h 
eltuche und Linole Am ot die Pard und aufwärts. I 
h Shünverbt nge u. Spibe mgardinent zu — preiſen. A 
Bein guter Kühen»Ofen für 
Rütlide Rühen- Ranges, Safolin:-Dejen 
— Ari nnd Bas: —— 


— ESS —— 


zNeuen Weber. Gebäude een 


ET 


2418 WABASH AVENDTE. 
Zonis Dederid, Ge ——— 


AURORA TURNHALLE 

Sountag, Den 18. Mai 1390. fit 
BF Siegmund Selig al3 Gaft; 
oftillion von Mündeberg. 


5 Gefargänummterin. 


Der V 


2 u * 
Freibergs Opern-Haus. 
Sonntag, den 18. Mai 1890, 
Gaji-Vor} tekung bon ud, Schweizer, 
Mein Leopold, 

Volfsftüc in 6 Bilderu von F. 82 2 {rronge. 


Apollo - Theater. 


Benefiz ip 


„Aſpeclot Prüſig“. 


ASEILAND HALLE, 
4650-4652 Aihland Ade., nahe 47. Str. 
Sirettion. ...:. .Yean Wormfer 
Eonntas, "den 18. Mai 1590: 


DIE MACHT DER KUNST. 


Robert Hepner, 


Wendels Opern-⸗Haus. 
Sonntag, Den 18. Mai 1590: fi4 
Gari Ritgters Teutonia Theater-Gefellfchaft: 
Papas Liebschaft. 


EEE EEE EEE ET rn — 
ARBEITERHALILIE 
Sonutag, den 18. Mai 1896: fri4 
EI” Auf vielfeitige3 Verlangen: I 
GENOVEVA. 
Shaujpiel in 5 Atten vom Hebbel. 


Berwärts : Terahalle, 
Sountag,den13. Mai 

zweite und legte Voritellung. Gaftipiel von Frl. 
* Marie Anlfeld. 
„Mathifde‘‘ oder „„Ein Deutsches Weib‘. 


Stundenplan der Turnſchule 


— do s — 
Turnvereins „Einigkeit“. 


Montag, Knaben von 10—14 Jahren, 45% Uhr. 
Dienftag, Mädchen von 6—11 Jahren (6—10 u.10—14), 
4—514 Uhr. 
Mittmod, Auraben von 6—10 Jahren, 4-51, Uhr. 
Donnerftag, Rıraben von 10— Ja: ahren, 4- "51% Uhr. 
ir Mädchen von 10— 14 Jahren, 4514, Uhr. 
anftag, Ataben von 6-10 Jahren, 9-10%%4 uͤhr Vorm. 
Samſtag, Mädchen von 6--10 Jahren. 104 12 Borm. 
Montag und Mittwoch, Söglinge von 14—18 Jahren, 
AUbend5 von 714 bi3 9 Uhr. 
Dienftag und Sreitag, Bere Vereinsturnen. 


Das Schulgeld beträgt 75 igt 75 Gent3 pro Schüler, viertel 
&hrli im Borans bezahlt. Der Unterricht begim it 
— Tas Schulgeld wird bevedhnet dont 1. Inni. 
Aumeldungen nimmt der Turnlehrer täglich von 9-12 
Morgens und von 2—6 Nadymittagd in der Turnhalle, 
Ede 21. und Paulina Str., entgegen. HYedes dritte 
Kind aus einer Familie ift frei. Kinder don Mi ve 
bern find frei. Charles Cobell 
12nat, mo,nit, ja,mi, f,mi, ja Turnlehrer. 


Orden of Chosen Friends. 
Elftes Jahresfeſt! 


verbunden mit Concert, 
der vereinigten Couucil® des Ordens der 


Anserwaehlien Freunde in Cook County, 


Donnerfiag Abend 9Uhr, 29. Mai 18%. 
im Auditorium, 


Seftrednier: Der Ehrw. Howard H.Morfe von 
Nerv Yorf, Supreme Eouneilor de8 Ordens. 


Tidtes 507, gültig”für refervirten Siß in alfen Thei- 
Ien des Hanjes, mit Ausnahme. der Logen, ſind bei 
ben Unterzeichneten, den Mitgliedepn des Ordens und 
dom 15. Diai, 9 Uhr Diörgens an, amı Billet-Schalter 
des Auditoriums zu haben. 


Das Ereentiv:&omite: 
=. 6. Morris, %. DB. Bujhe, Sep. W. Bell, W. M. 
Fletiher, 8. ©. Smith. 8. W. H. Noebe. 
mal7,24,29,11 


GHICAGO TURN-GEMEINDE 


— — 


Sonntag Abend 
den 18. Mai 1890, 
'er&rosses. 
Schüler⸗ 


Schau⸗-Turnen. 


Eintritt 25 Perſon 
Mitglieder frei. 


National Turn : Berein. 


Sawfag, den 17. Mai, Abends 8 Uhr, 
- Schauturnen u. Tanzlränzchen 


indr APOLTL:O FALLE, 
262 Blue Jsland Ave,, 


en Benefiz deram EEE fi — 
mua 2 


aktiven Turier, 


Kidets 25 €13.@ Perion, Das Comite 


Grobe 9 , 


Pienic ud Drei Doituren | 


Dr Gernianie . Tuenvereind 


Eine Excursion 


auf der Aichifon, Topefa und Santa Fe Bahn 
—nach den — 


Marwell-Ländereien| 


in NEW MEZICO, 
an Dienfiag, den 20, Mai 1890. 
Abgang von Chicago 6 Uhr Abend, 
63” Billete fiir Hin und her nur 


532.00. 


Ein dentiher Agent begleitet die Erceurfion. 


Land unter Srrigation $16 bis $20 per Ader, mit 
ewigwährendem Waſſerrecht. — MWeideland $3—7 per 
Ader. Das Land unter Bewäjlerung grenzt an 
S pr inger, Eounthfig von Eolfar Eoutty, art 1000 
Einwohnern, einer deutjchefatholiihen Kirche und 
deutichen, Wirthſchaften. 

Land. das fünjtlich bewäjlert wird, giebt eine reiche 
Ernte; die Preife von Farmpredufien find fehr hoc. 
40 Acer, nuter Bew äfferung in Neo Me Lico geben eine 
größere Einnahme tie 160 Adter in Jılinsis 

Das Ihr 
Eaiiforni ien. — Näheres bei der 


Springer Land Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 50, Chicago, —X ER 


KIEHLERS HALLE, 380. Larrahes. Str, 


AnDienftag den &. Drai, Abend3 um 8 Uhr, 
mird in obiger Halle eine VBerfammiung ab blyacen 
Thema: Wie Mai leiht Geld verdienen und Iparen 
Tann. Kommt und jeht! AHe find eingeladen. ” fano6 


Piattdütfche, upgepaßt ! 


Ne neue Bilde ward upmalt an de Gübweft-Seite. 
Derfammlung jeden Sündag Namittag, 
Klod 3, in Lewandowä3ftyß Hall, 17. 
18. Str. Alte Plattdi üttſ ittiche fund ir fünd inladen. fiao 


deuſſche Bauhandlanger, 
Hod carriers. 
Veriammlung Dienftiag, den 20. Mai, 
Abends 8 Uhr, in Sivores Halle, 4300 State, 
Ede 43. Ede 43. Str. famodi2 


 OALIOO- BALL, 


—veranjtaltet Bon der— 


Stern Yoge 1497, 8. ER. 0f 9., 
am Samftag, den 17. Dat, in der 
„Bahn: Zrei Zurnhalle,‘* 723—725 Ogden Ape.. 
nabe 12, Str. 


Tietet 25 Eid. — Damen w verden rden gebet 
Kleidern correſpondirende Shlipſe mitzub 
fit Das — 


Exfles großes Pic-Nic 


peranftaltet vom 
TNRNVEREIN “EINICKEIT”, 
am Sonntag, den. Juni 1890, 


ıCBDAR LARE. Ind. 
Tictet3 50c @ Perjon. - Kinder ınter 12 Jahren. frei. 
Der Zug verläßt den Grand Trunt:Babnhof, Ede Dears 
born und Bolf Str., um 149 Uhr Vorm ttag3. Aunhals⸗ 
punkte: 23. Str. uud Archer Ae., 3. Etr., 63, Str. und 
Grand Croſſiug. 2 


344 
Zur Wurzhütt'n. 
Samſtag Abend, dei 17. Mai, letzte große 
Unterhaltung, unter Mitwirkuug des Alpenrosli“⸗ 
Schweizer· Quartetts. 
Zuun freundlichen Beſuch ladet ein 
Wurzenſepp, 
fſa 24 Elybourn Ave 


WM. KAUFMAN’S 
Orcheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens, 
Beftehbend auß 40 Mann 


%ı kann irgend eine getvünichte Anzahl Mufiter für 
Sonzerte, Picngcs, Paraden ac. liefern 
Erſte Slajfe Mufif garantirt. Auskunft 
Sapsınt,mifa Zimmer 719, 85 Dearborn Stk. 


Achtung ! 


Die . Privilegien für die Cröfjnung vom 


Columbia Park 


werden Dienitan, den 20. Mai, I ‚Columbia 
Park an den Meiftbietenden verfanft. 
Neftektirende find gebeten 


Dienflag Morgen um 9 Ahr 


am Polt Str. Depot, Ecke Poit und Dearborn Str. 
zu ſein, zu welcher Zeit der Zug nach 


Columbia Park 


ar, 
Für weitere Auskunft wende man fi an die 


Columbia Park Company, 
85 Dearborn Strafe, immer 719. 


et ‚ihren 


Todesfälle. _ 


ftehenden veröffentlichen wir 


*— 
Im Na Die ifte der 
De ar dem 8 urddeite mte 

r : ’ ne ätoie 


Seutisen, 
jchen geſtern 


Louiſe —— 77 * 
Ei — 
Guſtav 


Bi ur ; 


ıite Glima, Objt gedeibt beifer wie in 


Die Weltansitellung. 


Einer ‚der Direktoren refignirt. 
Zur Ausbringung des Grldch, 


Die Beltausftellungs-Direktoren hal⸗ 
ten heute Nachmittag eine Verfammlung 
ab, bei welcher glei zu Anfang anges 
fündigt werden wird, daß Herr Stuyve⸗ 
fant Fifh, der Präfibent der Illinois 
Central-Bahn, ein Entlafjungsgefug 
eingejhidt hat, in welchem erfagt, daß 
feine private Stellung es ihn unmöglich 
made, au nod) weiterhin die Pflichten 
eines Weltausſtellungs-Direktors auf 
fi) gu nehmen, Da Herr Fifh alıdy bis- 
ber evjt einer einzigen Eibtung beige: 
wohnt, jo wird ihm fein Unfıcchen auch 
vorausfichtlih ohne Anftand bewilligt 
werden, worauf das Direktorium fofort 
Jemanb anders an feiner Stelle ernen- 
nen dürfte. Wer- diefer Andere fein 
wird, darüber gehen die Anfichten vor- 
Läufig noch auseinander, ine weitere, 
no „wichtigere Angelegenheit, nämlich 
die Wahl eines General = Sefretärs, 
dürfte heute gleichfalls zur Erledigung 
foınmen. Herr Symonds, der Kajjiver 
der erſten Nationalbauf, und Oberft 
Gorbin, ein nftiver Soldat, werden hier 
in exiter Reihe genannt. Betreffs der 
Plabfrage jei erwähnt, daß namentlid 
die großen GSchhittwaarenhändler, des 
fürterlicien Gedränges wegen, welches 
in der unteren Stadt entjtchen würde, 
wenn die Ausftellung im Seeufer: Part 
abgehalten werden jollte, innmer entjchie- 
dener gegen diejes Projekt Front machen; 
auch Hat Die a fe Familie ihre 
Seftion 21 in Cicero unentgeltlich als 
Ausftellungsplag angeboten, 

Die Arbeiten bezüglich‘ des Aufbrin- 
gen deö nod) fehlenden Haupttheiles der 
bewußten zweiten fünf Millionen gehen 
ihren rüftigen Gang, und das Comite 
für Mittel und Wege ernannte geftern 
Unterausfhüfie aus folchen, nicht zum 
Direktorium gehörigen Herren, melde 
verfchiedene der in der Stadt vertretenen 
Gejhäftszweige zu weiteren Zeichnungen 
ermuntern follen. Die verjchiedenen 
Staats: -Organijationen, welche geftern 
Abend eine gemeinfame Conferenz ihrer 
bezüglichen Erecutiv: Behörden einberus 
fen Hatten, ernannten einen Ausihuß 
von Dreien, welcher Vorſchläge für die 
Beranftaltung eines den Bundes-Aus- 
ftellung3-Commifjären zu Ehren zu ge: 
benden Yeftmahls unterbreiten fol. 


William C. Niehoff's Unter⸗ 
ſchlagungen. 


Seine Bürgen auf Erſatz vertiagl, 


Conrad 2. Nichoff und Jacob Beier, 
die Bürgen des ehemaligen Schabmei- 
fter3 der Wahsnah:tons, William €. 
Niehoff, find von Allan C Durburow, 
Sr., Samuel B. Chafe, as G. 
Strain, John 3. MecGuire, Benjamin 
F. Jenkins, Thomas 2%. Lanerder, 
Michael EC. McDonald, James H. 
Farrell, Ionas Hutehinfon und der 
Wah- nab- ton Affociation imeiner geftern 
im —— eingereichten Klageſchrift 
auf 33,861.08 verklagt worden. Die 


Antlagejchrift erklärt, Dak die Herren | 


Eonrad L. Nichoff und Nacob Beder für 
William Niehoff, der mit den Klägern 
zuſammen das Direktorium des politi⸗ 
ſchen Vereins bildete und am 5. Januar 
1889 auf ein Jahr zum Schabmeiſter 
erwãhlt worden war, 855000 Bürgſchaft 
geſtellt hatten und,daf die Redinung des 
Herrn Niehoff, Irs um die Summe von 
83,861,03 zu kurz fei. Dadie Birgen 
fc) weigerien,: freiwillig den Verluft zu 
deden nud Niehöff, Ir., Mitglied v5 
Diveltoriumö Der Wab- nastons war, 
wollen die genaunten Kläger in ihrer 


| Eigenjchaft als — au dem: 


I Gelde zu fommen fuchen: 


2 


4J e Eiehenhündert "Tonnen Eis] 
nad Chicago bejtimmt war, fielen geftern —* 
früh bei in den une, 2: 


— nd 
a Si 


Pe & CO. 


Er EEE EEE 


A “ 
— ee SEN 


No. 782, —— ENG und 786 — FHalsſted Str. 


rößtes de deutſches 


Preis SiS5O und anfivärt. 


+ 


— 


Ar EA 


rößte Auswahl 


aller Arten 


Möbel, | 2 + 
Teppiche, 


n — 
— 


— FURNITUVRE CO. 


we: 


Preis >=. 25 um > aufwärts, 


‚ Sefen, n. 


auf der Süd⸗-Weſt-Seite. 
839 Etablirt seit 1850. 


— 5 2: 2 — J 


*“ BIO. ‚OO as — 


Parlor Suite | 


und alle anderen 


— 
2 Votiter - Wanren, 


Schlafzimmer: Einrichtungen von $15 bis $150. - 


Wir verkaufen unfere Waaren für baar oder an ehrliche Leute 


auf monatliche Abzahlung. 


Bei Baar-Zahlung erlauben wir einen 


Bixtra-Rabatt von lO°o, 


welcher die Pıgie unferer Waaren 25 Prozent billiger madıt, als alle | 


anderen H 


äufer verfaufen. 


[> Stattet J einen Beſuch ad, che Ahr wor anders FTauft. „I 


Cronenberger & Co.," 


N.B. Bir machen befonders daranf aufmertfam, Dat unfer Berfanfslocal bedeutend 
vergrögert ift, indem wir Den Laden nördlid von und mieiheten und mit unjeren Räumen 


verbunden haben. 


er ER ET TT 


—— — — rs 
Tre, as 


— FrT 


MARTIN RUETTNER & CO., Eigenthümer. 


Nachfolger von Eggerd & Moran.) 


284 und 288 W. MADISON STR. 


* 


„Das Beſte iſt immer das Billigſte.“ 
Unſer immenſes Frühjahrs-Lager von 


feinen Möhelnu. Haushallungsgegenltänden 
Teppichen, VBorhängen ze. 


befteht unferm obenftchenden Motto gemäh aud) nur aus Dent- 


beiten Matericl, denn wir mahen e3 uns zur Piligt, Den 
Kunden nur das Beſte zu — ohne höhere — als 
Andere zu verlangen, - 


Schfafjinmer-garniluren — 
Paclor·gacniluren 825 bis 8500. 


— 


Auswahl, 


Mir führen folgende Preife an! 


..$13 (is $200. 


BEE Stühle von 35c an. J— 
Auszichtiſche zu ſpeziell niedrigen Preiſen. 


Wir verkaufen die beſten Teppiche in der Stadt. Spitzeng ardinen 
an allen Preiſen. — und — — — in großer 


uUnſer Lager iſt eines ar votfändistten der Stadt uud c8 wird 


Lu — uns zu — bevor man anders Fanft. 


— jabi2 


fiel. — und AR unfer 


gegenüber 20. Str. 


Kr 


Dieſes 
ſolide 
Eichenholz 


Dies ift billiger als der Fabrifpreis., 


zu denſelben —— ER IR WERE U Breiten und geben guten Kundin Gredit. 


-Y 664-668 West Läke Str. und 


W.N. ALLEY, 
— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


(Eigenes Fabrikat.) 


BES” Wir machen diefelben auf 
Beitellung. 


No. 782, 784 u. 786 8, Halsted Str, | 


Preis == OO ud — 
ET LT EEE EN DE EEE CR 


Parlor- 


Bett 


— Bir verfaunfen alle Arten Seushaltungs:Waaren 


13:;ralıyk 
280282 Wabash Ave. 


51. Str, ı. Vefter Ave, 


8300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Weilern ve. und Garfield 
Boulevard und Bage Parf; jowie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blaudhard Ave. 
uu>51., und55, Str. 


See: Weffer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kichen und gerade 


der Platz für ein Heim. 


Rur zwei Blocks vom Dafley Ave.:Bab 


vonder unteren Stadt, Es. Fahrgeld; 


abof der Grand Trumk-Eifenbahn, 25 Minuten 
die Panhandle-Eijenbain. fährt ebenfalls vom 


Union Depot derihin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Eigenthum vorbei⸗ 
—— Seht — dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop⸗ 


e werth ſein da dieſes Eigenthum ſehr 
ne ausgeführt werben. 


Berfeetet Beistitel, 


E Abitracte nrit jeder Lot. 
baren Hänfer für Euch ab vertanfen diefelben auf leichte A 


ſchnell aufgebaut wird uud überall die neueften 


Wir u. Geld zum Bauen oder wir 
zahlungen. 


zrecht vor oder ihreibt nach unerer Office um Sur Freibillets zur —— = 
Gigench 


nthunis und nähere Auskauft. 


Sifice an der Ede der 5. 
Strake und Welten TIpenur, 


Steihejen, 


F.E.BALLARD& C- 


AT Tecomia en 





